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Kbend-Ausgabe.
1. ^SCetff. _

Der SMenwechsrl.
Tas Schicksal der Wahlrechisvorlage im Abgeord

iretenhause scheint jetzt geklärt zu sein. Tos Zen
t rum will , wie seine leitenden Blatter uberernstun-
mend ankündigen , die Vorlage in der jetzigen Fassung
nicht annehmen , dagegen aber eröffnet Nch dre Aus¬
sicht ans eine konservativ - m r t t e Ip ar t er tnch e
Mehrheit . Immerhin stehen der Zustimmung der
Nationallibchalen zu den Herrenhausbeschlussen noch
manche Schwierigkeiten im Wege. Tie Lage rst so, dag
der Entwurf in der Fassung des Herrenhauses nur an¬
genommen oder abgelehnt , nicht aber verändert
werden kann Tie Nationalliberalen müßten sich mw
dafür entscheiden, sich mit dem Zugeständnis rn der
D r i t te l u n g s frage zufrieden zu geben und aus
ihre ivertergehenden Forderungen zu verzichten, sie
müßten hiernach vor allem auf die Einführung der
direkten Wahl an Stelle der vom Herrenhause rn Über¬
einstimmung mit der bisherigen Mehrheit des Abge¬
ordnetenhauses beschlossenen indirekten  Wahr
Verzicht leisten. Sie müßten dies aus äußeren wre
aus inneren Gründen . Denn ein nochmaliges Äln-
und Serschieben der Vorlage zwischen Abgeordneten¬
haus und Herrenhaus würde sich schon durch die Ge¬
schäftslage  verbieten , der Landtag ließe sich nrcht
bis in den Hochsommer  hinein zusammenhalten,
und eine so lange Frist wäre erforderlich, da zwischen
der dritten Lesung und der versnssungmätzrg vorge¬
schriebenen nochmaligen Lesung jedesmal  einund¬
zwanzig Tage ernzuschreben wären . Entscheidend aber
ist es, daß die Konservativen für die direkte Wahl unter
kernen Umständen zu haben sind. Wollten sich also dre
Nationalliberalen mit dem Erfolge in der DrittelungS-
frage nicht begnügen , so käme trotz der veränderten
Sachlage nichts zustande. Aller Voraussicht nach
werden sie sich jedoch mit dieser Errungenschaft tatiach-
lich begnügen . Aus jeden Fall hat ein v o l Ist ä n d i'
Aer Szenenwechsel  stattgesunden . Tre Konser
batiken verhehlen es gar nicht mehr, daß sie ihre ^ ache
von der des Zentrums trennen  und die Vortage
mit den Nationallrberalen machen werden. Dre Kon¬
servativen möchten mit diesem, schnellen Und bedin¬
gungslosen Umschwung  die Tatsache verwischen,
daß sie eine schwere taktische Niederlage
erlitten haben , daß sie in dem Bestreben, mrt dem
Zentrum zusamnren die Richtung vorzuschrerven, m
der sich auch die Regierung  zu bewegen habe ln
eine Sackgasse  geraten sind, und daß die Klugheit
des Herrn v. Bethmann -Hollweg der Geschicklichkeit, des
Herrn v. Heydebrand überlegen  war . Der Reichs¬
kanzler und Ministerpräsident hat durchgesetzt, was er
wollte- er mag noch so laut bekennen, daß er das L>en-
truin nicht ansznschaltcn wünsche, aber irr Wirklichkeit
hat seine Politik dahin geführt , daß diese Parier sich
selber ausschaltet,  was im Endergebnis das
Nämliche ist wie eine Hrnausmanövrrcrung durch dre
Regierung . Das sich tief  g e f v ä n Et fühlen de
Zentrum wird nicht so leicht wieder zu versöhnen lern,
auch wenn Herr v. Bethmann -Hollweg es versöhnen
wollte Zugleich aber hat sich ein Riß zwischen den
Konservativen und den, Zentrum ausgetan , der eben¬
falls nicht zu überbrücken sein wird . Tre Lage M
also nur äußerlich geklärt , während im Untergründe
eine Reihe von neuen  parteipolitischen Problemen
erkennbar ist, die in irgendeiner Werse zu einer v e r-
änderten Orientierung der £! £ a }]
inneren Politik  werden führen müssen. Trrtt
das Zentrum nun aber beiseite, so hinterläßt es doch
seine Spuren , und die Wahlrechtsvortage bleckt Gersi
vom Geiste dieser Partei . Tenn ohne das Zentrum
wäre nicht die von der Regierung vorgeschlagene direkte
Wahl durch die indirekte  der gleichzeitiger Ein¬
führung der geheimen Abstimmung für dre Wahl-
männerwahlen ersetzt worden . Ter Groll der Zen-
trumsblätter ist also echt. Er kommt aus dem Gefühl,
das semand hat , dem die Felle  w e g g e s chw o m -
m e n sind.* *
Die Regierungsausfassung über die Wahlrechtssragc.

Tie „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt: „Das Ergebnis
der Wahlrechtsverhandlungcn des, Seite  n h a u se  s
wird den Forderungen gerecht, die der Ministerpräsi¬
dent als Bedingung für die Zustimmung der Staats-
regierung bezeichnet hat . Indem nun zwischen,den zwcr
Faktoren der Gesetzgebung ein Einverständnis erzielt
word-m ist, hat die Wahlrechtsvorlage eine wichtige
Etappe auf ihrem Wege zur positiven Erledigung
zurückgelegt Gleichwohl sind die ferneren Aussichten
der Vorlage noch u n s i che r . Im Herrenhause haben,
wie dies in der Diskussion zum Ausdruck gekommen

ist. auf den verschiedensten Serien schwere Bedenken
gegen die Vorlage , auch in der letzrgen Form , gewaltet
Wenn sich trotzdem eine starke Maiorrtat auf ,mm
Boden der vermittelnden Vorschläge zusammengefum
den bat so geschah es, weil dieser Maiorrtat da^
Scheitern der Vorlage und die damit ^ rbundene ver¬
schärfte Fortdauer der Unruhe  bedenklicher er
scheint als der Verzicht auf bestimmte « onverwünichc
und selbst das Opfer prinzipieller Gesichtspunkte
ist damit ein Beispiel gegeben, von dem man pur Hof er
kann daß es im Abgeordneten  h a u s e rn wertem
Maße wirksam sein möge. Die Parieren , dre von: eurer
Übertragung des Rerchstagswahlrechtes auf Preußen
nichts wissen wollen, finden rn den für dre Kvmpronnw
vorschläge gehaltenen Reden wichtige Argumente sur
ihre eigene Zustimmung . Ob dre Scntntms-
fraktion  das „Unannehmbar aussprechen wird
das heute in einem Teil der Zentrumspresse errvnt.
möchten wir noch nicht als ausgemacht betrachten
Jedenfalls ist der mehrfach verbreiteten Annahme , doll
der Ministerpräsident dem Zentrum gegenüber eine
Politik des „Aus sch alte  ns ' betrecken wollenderBoden entzogen Worden. Dre Lage wurde durch d e
Verhandlungen des Herrenhauses so Wesentlich geklart
— es ist so manches neue Moment zur Geltung gebracht
worden — daß keine Partei  sich einer unbefange¬
nen Nachprüfung ihres Standpunktes wird entziehen
können. Soll im Abgeordnetenhause ent Mschlull er-
zielt werden, der dem Vorgang des Herrenhauses enr-
spricht, so wird es allerdings auch dort m a n che D
O p s e r und großer Selbstüberwindung  be
dürfen ."

Deutsches Mick.

DerulmrZs Sieg.
A Berlin, 1. Mai.

Taß die Verhandlungen des Reichstags über Süd-
westafrrka mit einem Siege,  Ternburgs enden
würden , wußte man schon ber Beginn . Der Hauptkams-s
war irr der Kommission  durchgefochten worden.
Das Interesse an den Plenarverhandlungen war des
halb etwas abgeschwächt. Das war sehr schade, und
der Abgeordnete W teurer (Vp .) hatte sehr recht,
wenn er heute sagte. Herr Erzberger mochte doch künf¬
tig sein schweres Geschütz IrebP: rm Plenum und nicht
in der Kommission auffahren . Herr Erzberger
selbst hielt sich übrigens mit fernem Antrag drav rm
Hintergründe , er hatte sich in der, Kommrssron dre
Finger genug verbrannt . , Dagegen kämpfte noch oert
Satt mattn  wie ein Söwe für feinen Antrag , ^ ro^-
dem er ihn von vornherein , für eine verlorene « ache
anschauen mußte . Sein heutiges Schlagwort rst „!won-
kapitalistische Politik ", DvrnburgT Mrt einem Rede-
qeplänkel tritt allerdings auch Herr Erzberger heute
nochmals auf den Plan . Er spricht von Funnbunm
Siege als der Niederlage der Zukunft, ^rch selbst
hofft er noch einmal als Prophet anerkannt zu se.ien.
Dabei bleibt Erzberger nicht ganz ohne Beifall r eü , ts.
wenn auch heute das Wort von konservativer « erre
ausblieb , daß Erzberger für ferne slerstrge Aufklärung
Anerkennung verdiene.

Ziemlich grob und nicht immer geschmackvoll war
Ledebour  der Dernburg den ausgepichtesten setvst-
herrlichsten Bureaukraten und Autokraten nennt und
allerdings ziemliche Heiterkeit erntet als , er ans eine
Rüge des Präsidenten diesen bittet , rhm euren Hesse
reit Ausdruck  zn nennen . , Der « t aat *>
sekretär  ist guter Laune . Er nimmt heute dre An
griffe von der leichten Seite und gerat rm Beifall nicht
in Verlegenheit , wenn er auch mehr von Inrks kommt
als van rechts — eine Ausnahme von der Regel bel der
gegenwärtigen politischen Konstellation . Nur daß er
sich auf die Stellung Wilhelms I . und Bismarcks zu
den Kolonialgesellschaften in den Anfängen als noch sur
heute maßgebend berief, erregte starkes Kopsschuttein.
Im übrigen gab er aber doch zri, daß dre gestellten
weitgehenden Resolutionen crnerr Fortschritt  vc

Zum Schluß fand der Staatssekretär rn I>
Mugdan (VP .) noch einen wackeren Lobredner . , der
natürlich von großkapitalistischer Kolonralpolrtrk nichts
wissen wollte, sondern es für selbstverstan! lrch hielt,
daß in einer allerdings brauchbaren Form eure Kolonie
für die Kriegskosten mitverantwortlich ist. Ber der
Abstimmung über die Resolutionen legte sich der
Reichstag dahin fest, daß der Fiskus  rn unseren
überseeischen Besitzungen die Hohertsrechte .ur sich rn
Anspruch nehme und . wo sie noch in der Hand von
Privatgesellschaften sind, für sich z rr r u cke r w e r b e n

Der Staatssekretär des Innern hatte lange ans den
Schluß gewartet . Er erklärte , daß der Reichskanzler
die Interpellation Bassermann  wegen der fran¬
zösischen Zollerhöhungen beantworten wrll, aber fragt

. mich nur nicht, wann.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kronprinz und
die  K tu nprrnzessin , sind gestern afienb, aus Schlesieniomnipnb ilt SSöt̂baTH tüißbct cinQCtrLjlßTT. ’ «rr

Graf Zeppelin  ist gestern abend aus Frredrrchshafen rn
Dresden eingetrofsen.

* Der Kaiser und der Cumberckander. Zu der Meldung,
daß ein Zusammentreffen des Kaisers mit dem Herzog o
Cumberland im Schweriner Schloß anläßlich der ^ a.sie de-,
jungen Erbgroßherzogs erfolgen solle, erfahrt dre „F > l
Ztg." folgendes: Es ist richtig, daß der Kaiser und der
Herzog von Cumberland bei der Tarrfe des Schwmirer
Erbgroßherzogs zusammentrefscn, falls bisher getrofs.̂
neu Dispositionen nicht nachträglich geändert werden Hrerm
kann aber durchaus nichts Außergewöhnliches crblnk. wer-
den, da der Kaiser als Pate des Tänslmgs und der Jwofl
als Großvater anwesend sein müssen. Es Ware deswegen
auch absolut irrig,  wollte man der aus s.a '-u ilraten
Rücksichten erzwungenen Begegnung irgend eine Bedeumng
in politischer  Hinsicht beimesien. ,

Der Kaiser und die elsaß-lothringische Bersaffungs-
frage. Gelegentlich der Tafel beim Bezirksprchrdenten von
Metz Grafen Zeppelin-Aschhansen unterhielt sichd.r Kaiser
crnaeherrd mit dem Atetzer Reichstagsabgeordneten Iw.
Grrgoire  über die elsaß-lothringische Versafsungssragc
Der Kaiser will den Wünschen Elsaß-Lothringens m ieder
Beziehung Rechnung tragen. Er versicherte, daß er,seiner¬
seits der schnellen Lösung der Frage keine Schwrengkerten
in den Weg legen wolle. Bezüglich der parlamentarischen
Vertretung des Landes wünscht der Kaiser cm ZWer-
kammer - SYstem.  Der Kaiser wiederholte lerne Straß¬
burger Äußerung, daß er selbst Landesherr  von
Elsaß-Lothringen bleiben werde. .

* Die Brmdesstaaten und die Rutononric Elsaß-Loth¬
ringens . Die durch die Presse gehende, auch von uns wicdcr-
aeqebene Notiz, daß verschiedene Bundesstaaten gegen den
Entwurf zur Umgestaltung der staatsrechtlichen Pcrhaltnrsie
der Reichslande Einspruch erhoben hätten, und Zwar wegen
einer darin enthaltenen Verstärkung , der preußische
Stimmen rm Bundesrat , entbehrt, wre letzt glaubwürdig
versichert wird, jeder Begründung. ^

* Tas Prinzcnpaar Eitel Friedrich rn Brühl ? Der
Brübler Zeitung " wird von einem rvr befreunoeten

Rerchstaasabgeordneten mitgeteilt . das Prmzenpaar
Eitel Friedrich  werde im B r rr h l e r « cht o s;
Wohnung nehmen. Wie das,Blatt hrnzufugt , wrrd an
der Renovierung des Schlosses schon seit Wochen g<-

bayerische Thrmrsolger und die Banarbeiter-
aussverrrrng. Der bayerische Thronfolger Prinz Ludwig
beschäftigt auf seinem ausgedehnten Mustergut Leutstetten
bet Starcmberg für seine Banarbeiten nur a n s g es p e r r t e
Arbeiter  und läßt zurzeit durch solche emen großen
Scheuncnbau ausführcn.

--- Die Fortschrittliche Bottspartcr in Bayern konstriu-
ierte sich gestern mit ihrem ersten Parteitage rn Nürn¬
berg  Zum Vorsitzenden des Landesausichuffes wurde
Reichstagsabgeordneter De. Müll  er - Meiningen gewählt.

» Der Vorstand des Deutschen Städtctages trat rn
Berlin unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Kirschner
zur Beratung der Vorlage über dre Reichs Wert¬
zuwachs st euer  zusammen. Unter anderen nahmen terl.
Bender-Breslau , v Borscht-München, Koerte-Komgsberg.
Wallras-Cöln. Nach eingehender Beratung wurde be¬
schlossen, schleunigst cine Eingabe an den Reichstag uns an
die zuständige Kommission zu richten, rn welcher der rn der
Einaabe vom 14. Juni 1M9 vertretene Standpuntt , daß di-
Zuwachssteuer als Reichssteuer zurzeit ungeeignet  ser,
mrfs neue betont wird. Die Beratung ergab allgemerne
rübercinstimmung im Vorstande.

* Professor Banmgnrten, der bekannte praktische-A,co-
loae, sollte nach der Meldung einiger Zeitungen als Rercĥ -
tagskandidat in Güttingen ausgestellt worden fern. Drcw
Nachricht ist, der „Kieler Zeitung" zufolge, falsch.

* Sozialdemokratische Maiseiern . Im ganzen Reiche
fanden rm Laufe des pestrigen Tages Marferern statt,
die. so weit jetzt bekannt ist. zumeist o h n e Zwischen¬
fälle verlausen sind. In Frankfurt  a . M . be-
fchränkte sich die Maifeier , da der Umzug von der
Polizei nicht genehmigt war , auf das übliche, Wald eu.
Ferner fanden öffentliche Versammlungen rn Offen-
baä, Hanau (wo der Maifeierfestzug unter Begleitungdurch die Stadt zog), Solingen.dreier Musikkorps durch die Stadt zog), solrngerr,
Breslau Magdeburg (hier kam es zu Znsammerrstoszcn,
eine Anzahl Personen wurden verhaftet , die Schutz¬
leute zogen mehrfach blank) , Hamburg , Gotha , Leipzig.
Karlsruhe , Mannheim . Stuttgart , München und Nürn¬
berg statt . In aller Meldungen wird dre musterhafte
Ordnung  und die Rübe der Teilnehmer an den
Volksversammlungen wie an den Umzügen , hervor-
gehoben. Im Auslande fanden Maifeiern rn Nom,
Paris und London statt ', während , die Feiern rn Loii-
don und Rom sehr friedlich verliefen, kam es rn
Paris  zu einem Zusammenstoß, der^ nrrt mehreren
Verhastungerr endete. In den übrigen Städten Frank¬
reichs verlief der Tag sehr ruhia.
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Deutscher Reichstag.^ Der Zentralausschuß der Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung trat am '26. v. M . uuter dem Vorsitz des
'Prinzen Heinrich zu Schönaich-Carolath im Reichstag zu¬
sammen . Nach dein Jahresbericht hat sich die Mitglieder¬
zahl der Gesellschaft von 11231 aus 12125 , darunter 6814
Körper ;chaften, erhöht . Die Gesellschaft hat iur Jahre 1909
8919 Bibliotheken mit 181887 Büchern unterstützt . 122 HO
Bücher wurden völlig unentgeltlich abgegeben . Eine bcson-
ders große Ausdehnung haben die Wanderbibliotheken der
Gesellschaft erlangt , für die im Jahre 1909 75 756 Bücher er¬
forderlich waren . Neben den eigentlichen Volksbibliotheken
werden zahlreiche Bibliotheken von Vereinen , Schulen,
Truppenteilen usw . unterstützt . Die Lektüre guter Jugend¬
bücher im Schulunterricht wurde durch die Abgabe von
Klassenüibliotheken gefördert . Dadurch , daß die Gesellschaft
es Tausenden von unbemittelten Gemeinden ermöglicht hat,
gute Volksbibliotheken zu errichten, führt sie in wirksamster
Weise den Kampf gegen die Schundliteratur,  an
idcni sie sich aber auch durch ihre Versammlungen , durch
öffentliche Vorträge , durch Herausgabe und Verteilung einer
Broschüre „Gegen die Schundliteratur " und durch den Ver¬
trieb guter , billiger Volks- und Jugendschriften beteiligt.
Das Vortragswesen erfuhr im verflossenen Jahre eine er¬
hebliche Förderung . Die Ausgaben der Gesellschaft im
Jahre 1909 belaufen sich auf rund 350 000 M . Beschlossen
wurde , durch ein Anschreibcn an die Magistrate mittlerer
und kleinerer Städte aus eine größere Konzentration der
freiwilligen  Bildungseinrichtungen durch Einsetzung
von Bildungsausschüssenhinzuwirken. Für die Einführung
dieser Organisation werden Wanderredner  zur Ver¬
fügung gestellt.

* Die Ausbreitung des Hansa -Bundes . In den letzten
14 Tagen sind dem Hansa -Bunde 26 bedeutende wirtschaft¬
liche Verbände korporativ beigetreten . An neuen Orts¬
gruppen wurden 21 gegründet . Der Zuwachs an Einzel-
Mitgliedern betrug rund 7406.

* Zeitungsjubiläum . Gestern beging die „Saarbrücker
Zeitung " die Feier ihres 150ljährigen Jubiläums . Sie
wurde im Jahre 1761 durch Erlaß des Fürsten Wilhelm
Heinrich von Nassau-Saarbrücken gegründet . Zum Drucker
und Verleger wurde der Hosbuchdrucker Gottfried Hofer be¬
stimmt , der Urahne der Familie Hofer, in deren Besitz sich
die Zeitung noch heute befindet.

U -rNlomerrtKr -fsches.
Aus der Kalikommissron des Reichstags. Nach

Annahme der Strafbestimmungen wurden die Be¬
stimmungen in der Fassung der Vorlage angenommen,
nach welchen der Absatz nach dem Ausland nur durch
Kaliwerkbesitzer oder durch Vereinigungen von solchen
erfolgen darf , die über die Beteiligungsziffer hinaus
au die zur Zeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes be¬
stehenden Sonderfabriken Rohsalze unter den vom
Bund es rat  festzusctzenden Bedingungen liefern.
Die Geltungsdauer des Gesetzes ist bis zum 31. De¬
zember 1925 beinessen. Damit ist die erste Lesung be¬
endet.

Die Rcichstagskommission für die Wcrtzuwachs-
steuer beendete die erste Lesung . Die zweite Lesung
soll am Dienstag stattfinden.

Rechtsprechirrrg« ,,d Uerwaltttirg.
,JM . Justiz -Personalien . Der Rechtsanwalt Latz mann

nt m der Liste der Rechtsanwälte bei dem Amtsaericht in Hom¬
burg v. d. H. gelöscht. — In die Liste der Rechtsanwälte sind
eingetragen worden die Gerichtsassessoren Dr . Trier  und
;S et j! e, tnann  bei dem Landgericht in Frankfurt a . M . —
Die Referendare Toetzke , Winter  im Bezirks des Ober-
landesgerichts zu Frankfurt a. M. wurden zu Assessoren er¬
nannt . — Rechtsanwalt Latzinann  in Homburg v. d. H. ist
als Gerichtsaffesior in den Justizdienst wieder ausgenommen.

Das neue OberlandcSgcrichtsgcüäudc in Düsseldorf
ist nach vierjähriger Bauzeit am Samstag in Gegen¬
wart dos Justizministers , des Finanzministers und des
Obcrpräsidentcn der Rheinprovinz eingeweibt worden.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabe.
'$ Berlin , 30. April.

In der fortgesetzten Beratung über die Anträge , betr.
die Kosten des südwestafrikanischcn Ausstandes,

führt Abg . Ledebour weiter aus : Herr Dernburg sagt , unser
Antrag geht nicht wegen des Verordnungsrechts des Kaisers.
Herr Dernburg ist nicht nur der ausgepichteste selbst¬
herrlichste Bureaukrat und Autokrat (Heiter¬
keit.), die Linke jubelt ihm ja zu, weil er aus dom Ge-
schästsmilieu  stammt und sie ihn deshalb für einen
Demokraten hält , er hat auch ganz schön die höfischen
Allüren angenommen . Deshalb muß er genau so behan¬
delt werden wie die anderen Teilnehmer  der
Firma Bethmann -Hollnrann und Kompagnie . (Heiterkeit.)
Herr Dernburg mit seiner gespreizten Selbstver¬
ständlichkeit  —

Vizepräsident Erbprinz zu Hohenlohe : Das dürfen Sie
von einem Regierungsvertreter nicht sagen.

Abg . Ledebour (Soz .) : Wenn Sie mir einen besseren
parlamentarischen Ausdruck  sagen wollen?

Vizepräsident Erbprinz zu Hohenlohe : Der Präsident
ist nicht dazu da , dem Abgeordneten zu sagen , wie er sich
ausdrückerr soll.

Abg . Ledebour : Die Frage nach dem Landbesitz der
Eingeborenen hat er noch nicht beantwortet . Wir haben uns
dieser unglücklichen zertretenen Menschen anzunehmrn.

Abg. Lattmann (Wirffch. Vgg .) : Ich habe meinen An¬
trag wieder eingebracht , um den Parteien , denen der Erz-
bergersche oder der sozialdemokratische Antrag zu weit
geht, den Beschluß zu ermöglichen . In der Hauptfrage,
auf die cs hier ankommt , hat Herr Dernburg nur eine
verschwindende Minderheit hinter sich. Wie kläglich und
unsachlich man gegen uns vorgeht , kann man daraus sehen,
daß man nlich in dieser Frage als Antisemiten stempelt.
Gewiß haben wir Herrn Dernburg bisher unterstützt , aber
in allen Parteien , die nicht die wirtschaftlichen Anschauun¬
gen des Liberalismus vertreten , zeigt sich jetzt ein be¬
ängstigendes Mißtrauen gegen

eine einseitige kapitalistische Kolonialpolitik.
Der Tag , an dem Gouverneur v. Schuckmann seinen Ab¬
schied nahm , war ein dies ater . Möge der Staatssekretär
in Zukunft nur noch eine gesunde Mittelstands-
Politik  führen und mit deni Vertrag warten , bis die Ab¬
ordnung der Südwestafrikaner hier ist.

Abg . Werner (Rfpt .) spricht in gleichem Sinne.
Abg . Erzbcrger (Zentr .) : Die Debatte hat gezeigt, daß

meine Vorschläge schließlich doch zum Siege gelangen wer¬
den. Herr Dernburg meinte , ich hätte achtmal achtzigmal
die Bureaukratie in die Debatte gezogen. (Staatssekretär
Dernburg:  Das ist ein biblisches Wort !) Ich weiß nur
von siebenmal siebzig, aber

Herr Dernbnrg hat mildernde Umstände für sich, wenn
er im Neuen Testament nicht so bewandert ist.

(Heiterkeit.) Von einer Konfiskation kann gar keine Rede
sein. Die Berechnungen des Staatssekretärs werden mir
von Banksachleuten als ganz unbegreiflich  bezeich¬
net. Nicht 80, sondern 150 Millionen beträgt der Kurswert.
(Staatssekretär Dernburg:  Einschließlich der eng¬
lischen  Gesellschaft !) Ja , aber dadurch ändert sich das
ganze Bild . Wir können verlangen , daß uns hier rich¬
tige  Ziffern vorgetragen werden . In der Presse war jetzt
viel die Rede von Dernburgs Sieg . Solche Siege sind die
Niederlagen der Zukunft. (Beifall im Zentr .)

Staatssekretär Dernbürg : Ich habe mir redliche Mühe
gegeben, reinen Tisch zu machen, umb habe auch schöne Er¬
folge erzielt ; aber mit dem übereilten und ungerechten An¬
trag Erzberger kann ich nichts machen. Man wird alle
Werte aus dein Lande bringen . Vor dem Experiment , eine
Anleihe ans die Wertzuwachssteuer aufzunehmcn , möchte ich
dringend warnen ; das ist so ziemlich das Unsicherste, was

Femlleton.

ReDen;-Theater.
Samstag,  den 30. April : „Man soll keine Briefe

schreiben". Groteske in 3 Akten von Konrad Stifter und
Walter Turszinsky . Spielleitung : Ernst Bertram.

„Wer sich entschuldigt , ch' man klagt ." — Noch hatte
kein Vernünftiger gestöhnt, noch hatte kein Wahrheits-
fanatiker gesagt : „Aber , meine Herren Autoren , das ist ja
der reine Stumpfsinn ", da sagten Sie schon: „Es soll ja
doch auch nur eine Groteske sein." Nun , auch eine Groteske
hat die Pflicht , kurzweilig zu sein, hat sogar die ganz be¬
sondere Pflicht . Diese aber war plump , plump in der Er¬
findung , sinnlos , alltäglich in den Witzen, langstielig in der
Ausführung . Wenn man schon ein sehr banales Ehebruchs¬
verhältnis als Vorwurf nimmt , dann sollte man es wenig¬
stens durch Geschnrack, Phantasie und überlegenen Humor
ein klein wenig schmackhaftermachen. Aber diese Einbruchs-
yeschichte, bei der der Dieb die Briefe der Ehebrecher , eines
Polizeirats und einer Baronin , erwischt und sie sich aus
sentimentalen , erotischen, lyrischen Neigungen wieder ent-
listen läßt , ist denn doch gar zu dumm , und daß ein paar
lustige Szenen , zum Beispiel im Verbrecherkeller, mit unter¬
liefen , machte diesen wässerigen „Kohl " nicht fett , überdies
beruhte ihre Wirksamkeit zum größten Teil auf dem vor¬
trefflichen Spiel der Herren Keller - Nebri , Tautz
und Rücker,  der als alberner Baron eine wahrhaft selbst¬
mörderische Rolle hatte , und der Damen Hammer,
Wagner und Richter.  Auch in kleinen Röllchen suchten
wackere Streiter , so Herr Bertram  und Herr Winter,
mildernde Umstände für das Stück hcrauszuschinden . Aber
vergeblich. Wir trauern einem verlorenen Abend nach.
Und nun sollen wir auch noch darüber schreiben. Aber:
„Ter Rest ist Schweigen ." Das Publikum , das in Hellen
Hausen herbeigeströmt war , da der Frühlingsabcnd im
Freien noch ctwas kühl ist, hatte sich wohl von vornherein
nicht allzu viel versprochen. Es war milde gestimmt und
klatschte bescheiden, einige zischten auch — das waren die¬
jenigen . die diesmal sehr recht hatten . Lob . v. B.

Ans Kunst und Leben.
Gemäldeausstellung im Rathaus.

Die „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Knust" hat
auch diesmal wieder das Rathaus für sich in Anspruch ge¬
nommen und stellte eine Kollektiv-Ausstellung von Professor
Sanier  aus . .Kollektiv-Ausstellungen sind immer beson¬
ders interessant . Der Werdegang eines Künstlers läßt sich
so gut seststellen, Vergleiche lassen sich ziehen. So auch hier.
Professor Sanier , ein geborener Deuffcher, lebt in England
und scheint dort den Reiz des Nebels kennen und — malen
gelernt zu haben . Nicht nur in seinen Landschaften hält er
mit vielem Geschick die Ncbelstimmung fest, sondern auch in
seinen Gestalten . Die haben oft etwas Wesen- und Körper¬
loses , oft nur etwas Verschleiertes , Träumerisches , und da
offenbart er seine ganze Kunst. „Zu Hause " ist jedenfalls
ein älteres Bild , noch ganz unter dem Einfluß der englischen
Meister empfunden , „vr . Prof . Karl Cornelius und Frl.
Cornelius " soivie „Kameraden " könnten Pendants sein.
Hier wie dort die gleiche Komposition , die gleiche Stellung
der Köpfe, mit roten Blumen im Hintergrund . Beide Bilder
sind plastisch und malerisch gut aufgefaßt , haben aber nichts
besonders Individuelles . Das „Portrait des Malers Henry
Muhrmann " weist wieder eine ganz andere Technik aus.
Aber die Farbenhäuschen aus Gesicht und Hand sind schein¬
bar nur Versuche. — Run beginnt Prof . Sanier seine
eigene Sprache zu reden . Etwas zu glatt und wesenlos
sind „Rita Sacchetto ", „Erfahrung uüd Erwartung ",
„La belle dame ", „Resurrection ", etwas zu welch das
„Portrait des Schriftstellers Paterson ".

Von da ab aber ein stumm-andächtiges Schauen . Welch
ein geheimnisvolles Raunen und Rieseln in den Land¬
schaften „In der Avenue ", „Frühlingsschleier " und „Der
silberne Rhein ". Welch eine Stimmung bei „Unter dem
Eingang ". Im dämmerigen Hausflur stehen zwei Frauen.
Durch die offene Tür dringt das Licht herein , muß aber er¬
schrocken der Dunkelheit weichen. Wie Silhouetten lösen sich
die beiden gegen die Wand , gegen das Licht ab . Ein paar
Dauben gurren in der Ecke.

„Sonnenlied ". — überall wogt in breiten Strömen die
Sonne zum Fenster herein . Goldene Funken setzt sie den
beiden Mädchen ins Haar , die am Flügel stehen und auf
den Tasten nach einern Liede suchen. Goldene Fäden spinnt
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es gibt . Die großkapitalistische Kolonialpolitik ist eines dei
schlimmsten Schlagwörter . Ein Staatssekretär , der er
wordene Rechte nicht achtet und nicht nach den Gesetzen ha«
delt , kann nicht auf seinem Posten bleiben.

Wir können doch nicht auf einmal sagen : das , was wir
früher nnterschrirbon haben , gilt nicht.

Das wäre nicht vereinbar mit dem Anstand . Nun wissen
Sie meine Gründe . Was den neuen Vertrag mit der
Kolonialgesellschaft anlangt , so wird eine Einkommen - unv
Vermögenssteuer erhoben werden , wenn die entsprechenden
Überschüsse als Vorbedingung vorhanden sind. Auch damit
bin ich einverstanden , daß wir als letzte Reserve versuche«
wollen , durch eine einmalige Rente  oder Abzahlung
die bestehenden Privilegien und Hoheitsrechte der Gesell¬
schaften abzulösen.  Wenn ich diese Forderungen des
Reichstags akzeptiere , dann sind der Verwaltung äußert
ordentlich schwere Ausgaben gestellt. Wir wollen aber ver¬
suchen, sie zu lösen. Ich habe in dieser ganzen Angelegen¬
heit niemand bevorzugt . Dieser Vorwurf trifft mich ' am
schwersten, weil er am ungerechtesten  ist . Wenn ich
hier etwas tun mutzte, was mir teilweise selbst gegen den
Strich ging , so waren die Fehler der Vergangenheit
daran schuld. Das sind meine Motive , andere habe ich nicht.

Abg . v. Oertzen (Rpt .) : Im Prinzip sind wir mit der
Heranziehung der Gesellschaften zu den Kriegskosten einver¬
standen , aber man darf die Henne nicht schlachten, die die
goldenen Eier legt . Wir lehnen die Anträge ab.

Abg . Dr . Mugdan (Bpt .) : Vom Zentrum hat nur Her,
Erzberger gesprochen,

also das Zentrum steht geschloffen hinter ihm.
(Widerspruch im Zentrum .) Von einer Mittelstandspolftft
L la Lattmann wollen wir nichts wissen. Wir sind die
wahren Freunde des Mittelstandes ; das hat sich bei der
Steuerreform gezeigt . (Lebhafte Zustimmung links .) Der
Staatssekretär hat die Kabinettsfrage  gestellt ; das
deutsche Volk wird da nicht lange überlegen.

Die Anträge werden abgelehnt . Die Resolution der
Kommission angenommen , desgleichen die Vorlage.

Staatssekretär Delbrück erklärt , der Reichskanzler sei
bereit , die Interpellation Bass er mann  über die Zoll»
erhöhungen beaniworien zu lassen, der Tag sei noch unbe¬
stimmt.

Montag 2 Uhr : Kleine Vorlagen und Entlastung de«
Reichsgerichts . — Schluß 7 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

# Berlin , 30. April.
Am Negierungstisch : v. Trott zu Solz , Förster.
Präsident v. Krücher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Die zweite Lesung des Kultusetats  wird beim

Kapitel
„Medizinalwesen"

fortgesetzt.
Abg. Hirsch (Soz .) fordert Umwandlung der Medizinal¬

abteilung in ein selbständiges Ministerium.  Fjft
die Säuglingspflege geschieht nicht genug vom Staat , auch
eine Neuregelung des Hebammenwesens tut not . Das Woh¬
nungselend und damit die Tuberkulose muß sehr bekämpft
werden , sowohl in den Großstädten wie aus dem Lande
Die Zunahme der Unsittlichkeit bcmht aus dem Wohnungs¬
elend.

Abg . v. Wenden (kons.) bestreitet die Mangelhaftigkeit
der ländlichen Arbeiterwohnungen.

Minister v. Trott zu Solz verheißt rege Unterstützung
des Diakonisscnwesens . Eine gewisse Staatsauffrcht besteht
schon.

Abg . Mogk (nat .-lib .) fragt nach dem Stande der Rege¬
lung des Hebammenwescns . Den Hebammen müsse eine
gesicherte wirtschaftliche  Stellung gewähtt wer-

sie über die Kleider und löst sich schließlich in bläuliche Har-
monien auf.

„Das Mädchen mit der Muschel". — Venus -Aphrodite,
schaumgeborene Göttin der Liebe, so entstieg dein junger
keuscher Leib den Wellen —.

„Mainacht " — ein junges einsames Weib , dem Be¬
schauer abgcwandt , starrt vom Balkon herab in den
Garten . Aber die Haltung des Körpers verrät die ganze
Sehnsucht , die sie durchbebt. Träumt sie von kommendem
Glück, denkt sie an den Geliebten ? Eine heimliche glühende
Leidenschaft zittert durch die verhaltenen Farben . Ein paar
melancholische Sterne funkeln am dunklen Nachthimmck
Die Luft scheint schwer und schwül vom süßen Dust dez
Flieders , scheint erfüllt voni Schluchzen der Nachtigall . . .
Mainacht.

Das ist die Sprache Prof . Sauters ! B. F.

* Kurhaus . Am Samstagabend vermochte der „Kleine
Saal " kaum die Fülle der Besucher zu fassen: Robert
Kot he , der beliebte „fahrende Sänger " mit seiner Lauft
im Arm war erschienen, um die schönsten seiner Weisen er¬
klingen zu lassen. Und dem zierlichen kleinen „Gesellen"
lauschte jung und alt mit gleichem Entzücken. Durch fein¬
sinnige Anordnung und geschmackvolleAbwechslung in der
Vortragsfolge wußte der Sänger geschickt über den an sich
wohl ein wenig gleichartigen Charatter der „Weisen" him
wegzrttäuschen : der volkstümliche , naiv -liebenswürdig «.
Grundton der Gesänge bleibt der gleiche; aber der Ausdruck
wechselt und durchläuft die ganze Skala einfach-menschlicher
Empfindungen . Da gab cs lustige Gesellenlieder , ernsft
Choralweisen , kecke Kricgsgesängc , siinple Volkslieder , zarte
Liebcsreime und übermütige Wanderlieder , zumeist aus dem
16., 17. und 18. Jahrhundert . Herr Kothe fand für alles d-«
rechten Gcfühlsakzent und jene besondere musikalische Klang-
färbung , die zwischen Gesangs - und Sprechton die rechte
Mitte hält , doch auch, wo nötig , das volle Organ , und auch
da in angenehmster Weise, zur Erhöhung der Wirkung her¬
anzieht . Sein Lauten -Jnstrument behandelt Herr Kothe mit
vollkommener Sicherheit und seine mit Maß verwandte«
schauspielerischen Gesten tnn auch das Ihrige zum Erfolg
So erregten die Votträge lebhaften Beifall , der sich nach
einzelnen besonders anheimelnden oder anseuernden Ge¬
sängen zu stürmischen Kundgebunaen für den Konzertgeber
steigerte.
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den. Dadurch wird auch eine wirksame Säuglingsfürsorge

^ ^ Abo.̂ ' lV^ Pachnicke(Vpt.) : über den gewiß berech¬
tigten Wünschen der Apotheker dürfen die der Drogisten
nicht vernachlässigt werden. Wir brauchen unbedingi ein
Wohnungsgesetz.

Wo bleibt das längst fertige Feuerbestattungsgesetz?
Das bedauerliche Urteil des Oberverwaltungsgerichts in
Sachen des Hagener Feuerbestattungsvereins stutzt sich aus
die Quelle aller Polizeimacht, aus § 10, Titel 7 des All¬
gemeinen Landrechts, wonach die Polizei dem Publuum die
Gefahr für die össentliche Ruhe, Sicherheit und Ordnung
abzuwehren hat. Eine sonderbare Begründung der Ent¬
scheidung. Unser Bevölkerungszuwachs Jwingt  un ^ ge¬
radezu, zur Feuerbestattung überzugehen. . Dw kirchlichen
Bedenken sind hinfällig, die evangelische Kirche Will sie za
auch zurückstcllen, sobald der Staat die Feuerbestattung zu¬
läßt. Will die katholische Kirche da allein beiseite stehen.

Abg. Peltasohn (Fortschr. Volksp.) beschwert sich über
die Nichtzulassung jüdischer Medizinalpraktikanten anr
Krankenhaus zu Britz bei Berlin.

Der Kultusminister v. Trott zu Solz erwiderte, cs stehe
tm freien Ermessen der Krankenhäuser ob sie einen Be¬
werber annehmen wollen oder nicht. Ich bin deshalb nicht
tn der Lage, hier einzugreifen.

Darauf itutb die allgemeine Besprechung geschlossen.
Es wird dann eine Reihe von lokalen  Wünschen vor-

getrwgen. U. a. fordert
Abg. Bartling (nat.-lib.)

di« Beibehaltung des Medizinaluntersuchungsamtes in
Wiesbaden.

Geheimrat Kirchner erwidert, das Koblenz er
Medizinalunterstützungsamt genüge den Bedürfnissen des
Wiesbadener  Bezirks durchaus. Sobald das einmal
nicht mehr der Fall sein sollte, sei die Regierung gern be¬
reit, der Wiedererrichtung  emes solchen Amtes in
Wiesbaden näher zu treten. _ T, , • ,

Die Debatte schließt. Damrt ist der Kultusetat m
-weiter Lesung erledigt. . ,

Der Etat der Staatsschuldenverwaltung wird debatte-
los genehmigt.

Bei dem
Etat des Abgeordnetenhauses

führt Abg. Wallenborn (Zentr.) aus : Eine frühere Be¬
kanntgabe der Einberufung  des Landtags wäre er¬
wünscht. Bezüglich der F r e i s a h r ka r t en für die Ab¬
geordneten sollte die Regierung mehr Entgegen-
kommen  zeigen . Bei der Ausgestaltung der Minrster-
Wohnungen sind wir auch immer sehr anständig. (Herler-
keit.)

Abg. Rr . Friedberg (nat.-lib.) tritt für eine Aufbesse¬
rung der Besoldungsverhältnisse der Beamten des Hauses
ein und bedauerte, daß der Minister des Innern keine Er¬
klärung über die Freifahrkarten der Abgeordneten abgab.
Seit der „Simplizissimus" in der Gestalt der Preußen¬
nummer erschien, ist er im Lesesaal des Hauses nicht mehr
Vorhände,!. Das ist doch ungeheuer kleinlich.

Abg. Graf Spee (Zentr.) : Bezüglich der Freifahrkarten
schließe ich mich den Vorrednern an.
Vielleicht überlegen wir uns , ob wir auch 14080 M. von

den Stellenzulagen für Minister streichen können.
(Heiterkeit.) Die Entfernung des „Simplizissimus" aus
dem Lesesaal begrüße ich, da dieses Blatt jedes religiöse
und patriotische Gefühl ständig verletzt.

Der Etat des Herrenhauses und der allgemeinen
Finanzverwaltung, sowie das Etatsgcsetz und das Anleihc-
gesetz wurden nach kurzer Beratung gleichfalls angenommen.

Damit ist die zweite Lesung des Etats erledigt.
Nächste Sitzung Montag 11 Uhr: Dritte Lesung des

Etats.

Rormesrn.
Fortschreitende Demokratisierung. Der Versassungs-

ausschuß des Storthings beschloß anstatt des bisher be¬
schränkten Frauenstimmrechts das allgemeine gleich oen
Männern . Ferner wurde beschlossen» daß auch für alle
außerhalb des Wirkungskreises des Storthings liegenden
königlichen Erlasse, mit Einschluß der militärischen, die
ministerielle Gegenzeichnung notwendig flOFur  beide Ver¬
fassungsänderungen ist eine Mehrheit im Storthuig sicher.

Nortrrgal.
Ein Aufstand in Portngicsisch-Niassaland wird ge¬

meldet . Die europäischen Ansiedelungen feien ausge-
plündert und niedergebrannt,  die Kolonisten
getötet.

Eine Ministerkrisis. Wegen der von der Kammer be¬
schlossenen Streichung der Pensionen einiger Schwieger¬
söhne der kaiserlichen Familie reichte der Fmanznnmstcr
seine Demission ein. Auch der Minister deŜ nnern droht
aus dem gleichen Grunde mit seiner --emisswn.
Die Demission Dschavid - Beis hat angesichts der
verworrenen Lage in Albanien Überraschunghervorgerurcn
und man erklärt in parlamentarischen Kreisen die Ausrecht¬
erhaltung der Demission für unmöglich. Auf alle Falle
müsse versucht werden, Dschavid-Ber von seinem Entzchlutz
abzubringen. _ , „ ,

Das Abflauen des albanestschen Aufstandes. Schcflet-
Turgut -Pascha ist in Katschanik angelangt und hat den

j dortigen Patz befreit; die Aufständischen sind gänzlich zer-
! streut . - An offizieller Stelle in Saloniki cingelangte Mel¬

dungen besagen, daß die Albanesen nunmehr den Wider¬
stand gegen die Regierung aufgeben. Die Erklärung für
den Umschwung der Haltung der Arnauten durste in den
letzten Schritten der albanischen Abgeordneten zu inchen
sein, welche angesichts der Entschlossenheit der Regierung,
den Widerstand mit Gewalt zu brechen, ihre Taktik änderten.

Die Truppen des linken Flügels unter Osman -Pascha
streifen das Gebiet der oberen Morawa ab und brennen
die Häuser der abwesenden Besitzer nieder, über deren Ver¬
bleib kein Nachweis vorhanden ist. Blutvergießen wird
möglichst vermieden. In Binsa, Bilink und Straza dauern
die Zusammenstöße mit den Rebellen fort.

Hreta.
Die mohamnredamschen Deputierten haben die Anpcht

! kuwdgegeben, der ersten Sitzung der Nationalversammlung
1 fernzubleiben , weil diese im Namen des Königs von

Griechenland eröffnet werden soll.
Uerernigle Hiaalen.

Eine Spezialbotschaft Tafts an den Kongreß befür¬
wortet die Vollendung der Befestigungenam Panamakanal
bis zum Eröffnungstermin der Schiffahrt aus dem Kanal
am 1. Januar 1915.

der „Daily Mail " an , daß das Blatt weitere 10 000
Pfund für einen neuen Flug aussetze, für den die Je»
dinquiigen noch festzusetzen feien. Graham White er¬
klärte er werde das Geld, das man als Anerkennung - -
aabe für ihn sammle, dazu verwenden . unverzüglich
einen Flug von L o n d o n nach B a r i s zu orgmit-
sieren. _ _ ._ _

Ausland.
Ksterreich-Urrsarn.

Jubiläums -Briefmarkcn. Wie das offiziöse „Fremden¬
blatt " meldet, werden zum Geburtstag des Kaisers am
18. August neue Briefmarken zu dem Einheitspreise von 5,
10 und 20 Heller ansgegeben werden.

Medersande-
Roosevelt wurde von der Königin-Mutter empfangen.

— Samstaaabeud fand großes Festmahl beim amerrkamswen
Gesandten statt. — Roosevelt hat am Sonntagabend mit
feiner Familie die Reise nach Kopenhagen  angetreten.

Fran kreMi.
Anarchistisches Attentat . In dem Erdgeschoß eines

Geschäftes in der Rue Aubert in Paris erfolgte vor-
.gestern abend eine heftige Explosion, die bedeutenden
Schaden angerichtet hat . Wie ermge Blatter wissen
wollen, handelt es sich um ein anarchistisches Attentat.

Frankreichs Lnstslotte . Dem „Paris . Journal zu¬
folge erklärte eine hohe Persönlichkeit tm
Ministerium, daß nach Durchfiihrung des Ln.tschiffbau-
Programms der Regierung Frankreich 14 Lenroallons
und 30 Flug -Apparate besitzen werde.

England.
Der Gesetzentwurf bezüglich des Vetorechts der Lords

ist veröffentlicht. Die Grundlage für ihn bilden die Veto¬
resoluttonen, welche bereits im Unterhause angenommen
worden sind. Die Einleitung nimmt Bezug aus die Absicht,
an Stelle des jetzigen Oberhauses eine zweite Kammer zu
setzen, welche auf einer volkstümlichenanstatt aus der erb¬
lichen Basis zu bilden ist. Da aber eine solche Veränderung
nicht sosort durchgeführt werden kann, so sind die bestehen¬
den Rechte der Lords einzuschränken. Der Gesetzentwurf
sieht vor, daß die von, Unterhause angenommene Finanz¬
bill, wenn sie nicht spätestens einen Monat nach der Vorlage
von den Lords angenommen sein sollte, dem König zur Er¬
teilung der Zustimmung überreicht und nach Erteilung der
königlichen Zustimmung Gesetz werden soll.

Rrrtzlanv.
Diebische Eisenbahner . Wegen Diebstahls wurden

22 Unterbeamte der Warschau - Wiener  Elsen-
bahn verhaftet.

Luftschiffe und Arroplune.
Überlandflug.

HZ. Frankfurt a. M.. 1. Mai . Einen bemerkens¬
werten Uberlanüflug vollführte gestern der bekan-re

^frühere Rennreiter Herr v. Gorrsien , der stch G]:<*
kurzem der Aviatik zugewandt hat . Er flog auf einer
Eulcrmaschine vom Truppenübungsplatz bei ~ a l. in
stadt  über das Grieshermer Lager nach dem Ort
Griesheim,  wendete dort und schlug die Richtung
nach Eberstadt ein, überflog den Ekerftadter Wald und
landete nach 17% Minuten vor der Halle, aus rem
Übungsplatz . Kurz vorher hatte Gonssen einen Fmg
von 131/2 Minuten ausgeführt . 'ü£te Hohe schwankte
zwischen 30 und 100 Meter.

Weitere Lcnkballons für die Armee.
Dem Vernehmen nach ist die Heeresverwaltung nicht

nur in Verhandlung mit der Zeppelin-Lustschisfahrt-Geseü-
schast wegen Baues eines neuen Zeppelin-Luftschiffs getreten,
sondern hat auch mit der Parseval -Lustschitiahrts-Gesell-
schast Unterhandlungen eingeleitet, die gleichfalls den Lau
eines neuen Lenkdallons vom Typ Parseval für militärische
stwccke hcrbeiführcn sollen. Außerdem kommt «och der
Neubau eines Luftschiffes nach dem System „Elouth in
Frage, zu diesem Zwecke wird gleichfalls mit der betreffen-
den Firma verhandelt. In letzterem Faüe handelt es sich
nicht um Lieferung eines kleinen Luftschiffes dieses Systems,
sondern es soll ein größerer Typ gewählt werden. Die
Militärverwaltung beabsichtigt demnach, wenn die Verhand¬
lungen zum Ziele führen, den Erwerb von drei  Luftschiffen
verschiedener Systeme. Es ist selbstverständlich, daß ebenso
Wie beim eventuellen Bau eines neuen Zeppelim^rlstschrsses
besondere Bedingungen gestellt werden, von denen die Über¬
nahme der Lcnkballons abhängig gemacht wird. Abge;chen
von einer Steigerung der Eigengeschwindigkeit, erscheint cs
notwendig, daß Witterungseinflüsseeinen möglichst geringen
Einfluß auf die Verwendungsfähigkeitder Militärlustschisfe
ausübcu Wenu Professor Welluer kürzlich berechnete, daß
die Verwendungsfähigkeit der Lenkballons ans etwa 80
bis 100 Tage  im Jahre beschränkt sein wurde, so er¬
scheint es nur natürlich, daß die Heeresverwaltung möglichst
auf Bedingungen sieht, di- die Verwendungsfähigkeit auf
eine größere Zeitdauer im Jahr erhöhen. Sollten die wegen
Baues neuer Lenkballons cingelciteten Verhandlungen zum
«ielc führen, so würde in absehbarer Zeit damit zu rechnen
sein daß die Armee über zwei Schiffe des Zeppelin-Typs,
vier des Parseval-Tvps . eins des Clouth-Systems, sowie
über vier Militärluftschiffe verfügt. Bekanntlich ist „M 4"
bereits im Bau und wird voraussichtlich im Herbst fertig-
gestellt werden. ^

Verlegung des Lustsch'.ffmanoberscldcs. Wegen
Zerstörung des „Z. 2" werden die Luftschiffmanooer
von Cöln nach Metz verlegt . Tw Colner Übungen
sind bereits abgeschlossen worden. Tie Metzer Manöver
sollen in den nächsten Tagen beginnen.

Ein Aeroplauslug von London imch Par Ẑ. Bei
einem zu Ehren von Paulhan _im ^ aboy-Howl zu
London aygebenen Frühstück kündigte der Chefrcdarteur

Aus Stadt und  Kaud.

Wresbrrdrurr Uachrrchten.
Wiesbaden,  2 . Mai.

Das Kaiserpaar i» Wiesbaden.
Wir betonten bereits, daß der Kaiser kein seltener Gast

in Wiesbaden ist, daß alljährlich, wenn der Frühling mit den
ersten Tagen des Mai ins Land zieht und für Wiesbaden
die eigentliche Saison beginnt, sich unsere Stadt rüstet, um
die kaiserliche Familie , die um diese Zeit seit Jahren einige
Tage hier weilt, zu empfangen. Bereits zweimal während
seines Hamburger Aufenthalts besuchte der Kaiser in diesem
Jahre Wiesbaden und trotzdem, oder gerade deswegen, war
die Begeisterung für die kaiserliche Familie , die zurzeit
wieder in unseren Mauern weilt, kaum je eine so große, als
gestern nachmittag bei der Ankunst. Nachdem am Nach¬
mittag um 3 Uhr die Schloßwache aufgezogen war , konnte
man mit ziemlicher Bestimmtheit voraussetzen, daß die An¬
kunft in wenigen Stunden erfolgen mußte. Von diesem
Zeitpunkt an begann die Umgebung des Schlosses belebter
zu werden. Alle, die noch beizeiten einen günstigen Platz
haben wollten und sonst— es war ja Sonntag — nicht viel
zu versäumen hatten, fanden sich nach und nach ein, bis kurz
nach 5 Uhr der große Platz vor dem Rathaus alle die Men¬
schenmassen kaum mehr aufnehmcn konnte. Ein ebenso zahl¬
reiches Publikum hielt um diese Zeit auch die Große Burg¬
straße, Wilhelmstraße und Kaiserstraße besetzt. Der gleiche
Andrang herrschte vor dem Bahnhof. Pünktlich um 5% Uhr
traf der Hos.zug auf deni hiesigen Bahnhof ein und der
Kaiser  in Generalsuniform, die Kaiserin  in einem
blaßlila Kosttim. sowie die Prinzessin Viktoria Luise
in einem zarttosa Kleid und das Gefolge traten auf den
Bahnsteig, ans dem, neben Herren des GrfolgeL, die schon
seit einigen Tagen in Wiesbaden anwesend waren, u. a.
Polizeipräsident v. Schenck zur Begrüßung erschienen war.
Vor dem Bahnhof, wo die kaiserlichen Automobile zur Ab¬
fahrt bereitstandcu, empfing die seit Stunden harrende
Menge das Kaiserpaar mit lauten anhaltenden Hurrarufen.
Gleiche Ovatioum wurden dem Kaiserpaar auf dem Wege
vom Bahnhof durch die festlich geschmückte Stadt (Kaiser¬
straße. Wilhelmstraße, Große Burgstraße) zum Schloß von
dem fpalierbildenden, außerordentlich zahlreichen Publikum
zuteil. Das Wetter war prächtig und die Fahrt durch die
im Sonnenschein noch vorteilhafter zur Geltung kommenden
flaggen- und girlandenbehangsnen Straßen gestaltete sich
zu einem Triumphzug. Im Schloß begrüßte Regie¬
rungspräsident Dr . Von Meister das Kaiserpaar. Kurz
nach der Ankunft im Schloß traten der Kaiser,
die Kaiserin und die Prinzessin aus den Bal-
kcm, wo sie länger als sonst verweilten und für die sich
immer wiederholenden Ovationen dankten. Besonders be¬
geisterte Patrioten stimmten die Nationalhymne an. die von
den Anwesenden mitgesungen wurde. Die Fahncukom-
pagnie, die gleich nach der Ankunft des Kaisers die Fahnen
der hiesigen Bataillone ins Schloß brachte, wurde von der
7. Kompagnie des Füsilier-Regiments v. Gcrsdorff (Kur¬
hess.) Nr. 80 unter Führung des Hauptmanns v. Trott zu
Solz gestellt. Erst ganz allmählich zerstreute sich das Publi¬
kuni, das noch in den späten Abeudsttmden. zu welcher Zeit
die illuminierte Rathaussassade und zahlreiche Pechfackeln
dorr Schloßplatz beleuchteten, die Straßenzüge und den Platz
vor dem Rathaus besetzt hielt. Die Menge hoffte, daß das
Kaiserpaar das schöne Wetter noch zu einem kurzen Ausflug
benutzen würde, was jedoch nicht der Fall war . Um 8 Uhr
fand im Schloß Diner statt. An Stelle des Generals
a in suite, des Generals v. Lauenstein, hat der Flügel¬
adjutant Oberstleutnant v. Friedeburg, den Dienst über-
nommen. $

Das trübe regnerische Wetter, das im Laufe des heuti¬
gen Vormittags herrschte, gab dem Kaiser  Veranlassung,
von der sonst immer geübten Gepflogenheit, einen Morgen¬
spazierritt durch das Nerotal zu unternehmen, abzusehen.
Der Kaiser weilte den ganzen Vormittag über im Schloß.
Die Kaiserin  und die Prinzessin Viktoria Luise
suhrcu kurz vor % 11 Uhr in einer geschlossenen Equipage
in das „Hotel Nassauer Hof", wo sie der Gemahlin des
OberstallmeistersFrau v. Reischach, einer Schwester unseres
früheren Polizeipräsidenten von Ratibor , einen Besuch ab-
stattcten. Anschließend daran fand ein Besuch bei der
Fürstin zu Wied statt. Trotz der ungünstigen Witterung
hielt auch heute vormittag wieder ein außerordentlich
zahlreiches Publikum den Schloßplatz und die Straßen,
durch die die Herrschaften fuhren, besetzt. Die Kaiserin
und die Prinzessin Viktoria Luise begeben sich heute abend
um 10 Uhr 20 Min., nach der Vorstellung im Königl. Schau¬
spielhaus, direkt vom Theater aus nach dem Bahnhof, von
wo aus uni 10 Uhr 40 Min. die Abfahrt des Hoszuges nach
PotLdanl erfolgt. '
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44. Komm,mallandtag des Regierungsbezirks Wiesbaden.

(Zweite Vollversammlung.)
. Nachdem der Provinziallandtag sein Arbeitspensum er¬

ledigt hat, nahm heute der Kommunallandtag seine einige
Tage unterbrochenen Verhandlungen wieder aus. Der Prä¬
sident Geh. Justizrat De. H u m s e r erössnete die Sitzung
gegen% 10 Uhr mit geschäftlichen Mitteilungen. — Abg. Da-.
Geiger  gibt aus Anlaß eines Gesuchs um Erhöhung der
Bezüge eines Beamten namens des Beamten- und Ein¬
gabenausschusses eine Erklärung ab, tvelche sich gegen die
Beeinflussung der Abgeordneten in derartigen Fällen wen¬
det. — Die Tagesordnung ist eine recht umfangreiche. Erster
Gegenstand ist die Vorlage, betreffend das WanderarbeitZ-
stättengesetz. Abg. Landrat Rr . Daniel  s-Biedenkopf er¬
stattet den Ausschußbericht. Ein vom Landeshauptmann
erstatteter Bericht begegnete im Landesausschuß entschiede¬
nem Widerspruch, während ein anderer Teil lebhaft zu¬
stimmte. Bei der Abstimmung fand sich eine, hauptsächlich
aus den Vertretern der ländlichen Bezirke bestehende Mehr¬
heit gegen die Vorlage. Beschlossen wurde, dem Kommu¬
nallandtag lediglich einen Vortrag über die Angelegenheit
zu erstatten, darin die Einführung des Wanderarbeitsstätten-
gesctzes nicht zu empfehlen, vielmehr die Entscheidunghier¬
über dem Kommunallandtag zu überlassen. — Die Zahl der
Verpflegungsstationen im Bezirk, welche sich einmal auf 27
belief, ist auf 7 zurückgegangen. Der Erstattungsanspruch ist
in der Praxis nicht zu verwirklichen, weil besonders die für
die Ermittelung dieses Armenverbands aufzuwendenden
Kosten bei der Unterstützung von Wanderarmen in den
meisten Fällen viel höher sein würde wie der Erstatrungs-
anspruch selbst. Im Bezirk waren im Jahre 19087 Herber¬
gen zur Heimat vorhanden mit einer Frequenz von rund
70 000, Verpflegungsstationcn 10 mit 33 669 und wilde
Herbergen 71 mit 97184 Köpfe» Frequenz. Der Referent
ist überzeugt, daß den Verpflegungsstationen das Todes¬
urteil gesprochen sei, daß aber unbedingt für die wandernden
Arbeiter etwas geschehen und der Wanderbettelei entgegen¬
getreten werden müsse. Er empfiehlt daher die Überweisung
der Vorlage an eine 13gliedrige, resp. ISgliedrige Kom-
mtsstou. Landeshauptmann Krekel  gibt zu der Vorlage
r.mlge Erläuterungen . Abg. Rr . F losch lenkt die Aufmerk¬
samkeit des Hauses auf die Übersichten des Mittelrheimschcn
Arbeitsnachweisverbands, als für diese Vorlage besonders
Interessant. Abg. Theiß:  über die soziale Gesetzgebung
könne man verschiedener Meinung sein. Sic habe ihr Gutes,
aber auch ihr Schlimmes. Eine schlimme Seite sei die durch
sie geförderte Gleichgültigkeit gegenüber der Fürsorge für
sich selbst. --- Abg. Rr . A l b e r t i gibt Aufschlüsse über die
Stellungnahme des Landesausschussesgegenüber der Vor¬
lage, ebenso der Vorsitzende des Landesausschusses Abg. Rr.
Hcussenstamnr,  welcher im übrigen keineswegs von
eurer die gehegten Erwartungen entsprechenden Wirksamkeit
der Wanderarbeitsstätten überzeugt ist und die Beratung
nicht überstürzt sehen möchte, zumal die Konsequenz eines
zustimmenden Beschlusses ein erheblicher Kostenaufwand sei,
S>cn man angesichts der schlechten Finanzlage des Bezirks-
Verbandes diesem nicht leichten Herzens aufbürden dürfe. —
d-gb. F u itjC: Mit der ewigen Wiederholung der Bedenken
gegen die Sozialpolitik komine man nicht weiter. Die neue
Zeit stelle neue Ausgaben an die Gemeinschaft, der sie sich
kaum mehr entziehen könne. Man darf nicht immer auf das
Borg-ehen anderer warten. Das Risiko sei kein großes. Mit
der Annahme der Vorlage werde ein nicht zu verkennender
Fortschritt gemacht. — Abg. Berg  verteidigt die Stellung
nähme des Landesausschusses. Die Wander-Verpflegungs
Stationen seien allcrwärts im Rückgang begriffen, ein Be¬
weis dafür, daß der ihnen zugrunde liegende Gedanke kein
richtiger sei. Ein Mangel der Wanderarbeitsstätten sei
daß sie die Vaganten ans den ganzen Nachbarbezirken an'
zogem Der in Aussicht stehende Staatszuschnß dürfe bei
-der Beschlußfassung nicht den Ausschlag geben.

Westlicher Bezirksverein.
Die satzungsgemäße Frühjahrsversammlung

»es „Westlichen Bezirksvereins" fand Samstagabend im
oberen Saal der Turnhalle in der Schwalbacher Straße statt
und wurde durch den seitherigen 2. Vorsitzenden Rentner
Georg Moos  eröffnet. Nach der Verlesung der Protokolle
der letzten Generalversammlung und der einzelnen Vor-
standssttzungen durch den Schrfftsübrer Stadtverordneten
ffntz H l r d n c r wurde zum 1. Vorsitzenden an Stelle des
wegen Differenzen anläßlich der Stadtverordnctcnwahlen iin
Hervit ausgeschiedenen Privatiers Steitz der Rentner Moos
aus Vorschlag des Vorstandes gewählt. Als Vorstandsmit¬
glied wirv ferner Stadtverordneter Buschmann  gewählt.
mu  dem sich nunmehr neben den vielen Hausbesitzernauch
eur Meter im Vorstand befindet. Zunr Zweck der Ein-
tragung des Vereins in das Vereinsregister war, wie
Fabrikant Karl Hess cm er  darlegt , eine Neufassung der
Statuten notwendig. Darnach vertritt ein engerer Vorstand
vorr drei Mitgliedern den Verein beim Amtsgericht. Die
Satzungsänderung sowie die Eintragung in das Vereins¬
amter wird genehmigt. Ein Antrag des Magistratssekre-
tars Vog el , das Vereinsjahr am 1. Oktober beginnen zu
lassen (der Verein ist am 1. Juli gegründet worden), wird
von diesem, nachdem für eine solche Änderung in der Ver¬
sammlung keine Neigung bemerkbar ist, wieder zurückge¬
zogen. über den Vorgarten - und Balkonwett¬
bewerb  entspinnt sich darauf eine angeregte Diskussion
ltt Welcher Lehrer Capito  über die in der letzten General¬
versammlung beschlossene Ablehnung des Beitrags von 100
Mark für den Wettbewerb zur Unterstützung des „Garten-
bauvereins« berichtet. Die Mehrheit des Vorstandes ift für
Ablehnung. Im Namen der Minderheit plädiert Architekt
und Stadtverordneter Hildner  für die Bewilligung der
genannten Summe und bringt einen diesbezüglichen Antra»
cm, der schließlich mit der Maßgabe angenommen wird, daß
zwei Vorstandsmitglieder in den Prämiierungsausscduß ge¬
wählt werden um zu erreichen, daß auch nicht zum Wettbe-
werb ffngemetdete schöngeschmückte Vorgärten und Baltone
prämiiert werden. 'Stadtverordneter und Gärtnereibesiber
Emil Becker weist hierbei die Bemerkung eines der Red¬
ner, die Mitglieder des „Gartenbauvereins" hätten von dem
Wettbewerb persönliche Vorteile, entschieden zurück. Architekt
und Stadtverordneter Hildner  berichtet sodann über  das
Schmerzenskind der einzelnen Bezirksvereine; die elektri¬

sche Straßenbahn.  Die „Süddeutsche Eis-nbahnge
sellschaft" hat es abgelehnt, dis grüne Linie wieder durch
bte  Nheinstraß-e zu führen, will jedoch in der verkehrsreichen
Zeit auf der Rheinstraße Doppelwagen fahren lassen. Eine
Tarisverbesserung steht insofern in Aussicht, als der Fahr¬
preis auf den Strecken von der Schiersteiner Straße über die
Emser Straße nach den Eichen und umgekehrt von der
Schiersteiner Straße über den Bahnhof künftighin statt 15
nur 10 Pf . betragen soll. Die Umsteigestelle Ecke Bismarck-
rmg und Blücherstraße dürfte genehmigt werden. Auf der
Dotzheimer Straße soll in der verkehrsreichen Zeit ein .M-
Minutenverkehr eingeführt werden. Die „Süddeutsche Eisen-
bahngefellschaft" soll ferner an die Linienführung der Bahn
nach den Eichen durch die Seerobenstraße und Albrecht-
Dürer-Anlage, die in zwei Jahren fertiggestellt sein soll, er¬
innert werden. Des weiteren wird dann noch die leidige
Umsteigeangelegenheitder Erbenheimer Linie besprochen.
Nach längeren Erörterungen, in welchen der Vorsitzende die
Wahl einer besonderen Kommission anregt, die mit der
"Süddeutschen Eisenbahngesellschaft" und dem Magistrat
mündlich verhandeln soll, wird folgende, von Lehrer Capito
vorgeschlagene Resolution  angenommen: „Nachdem die
Albrecht-Dürer-Anlage soweit ausgebaut ist, spricht die am
30. April 1910 tagende Hauptversammlung des „Westlichen
Bczirksvereins" die berechtigte Hoffnung aus , der Magistrat
werde nun auch bald die „Süddenische Eisenbahngesellschaft"
veranlassen, das Geleise in der Albrecht-Dürer-Anlage und
Seerobenstraße einzulegen und den Betrieb der grünen
Linie durch die genannten Straßen zu führen." Nach weite-
ren Bemerkungen einzelner Mitglieder, in denen insbeson¬
dere wieder dieAutoplage  in der Aarstraße, die schlechte
Verfassung des Walkmühltals, der gewünschte Verbindungs¬
weg von der Lahnstraße nach der Walkmühlstraße und Aar-
straße und die mangelhafte Beschaffenheit des Kirchcnbau-
platzes am Zietenring zur Sprache kam, wurde auf Anregung
des Schuldirektors H ö f e r und des Lehrers Capito  der
Vorstand noch ersucht, beim Magistrat daraus hinzuwirken,
daß die Benennung von Schulen, wie Zietenschule, Blücher¬
schule usw., umgeändert und dabei mehr pädagogische Ge¬
sichtspunkte berücksichtigt werden Mächten. Kurz nach 12 Uhr
wurde die Versammlung geschloffen. -u-

Die sozialdemokratische Maifeier.
Der gestrige Sonntag war ein ereignisreicher und ein

interessanter. Interessant insofern, als zufällig an diesem
Tage Veranstaltungen abgehalten wurden, die in ihren
Grundprinzipien sich so außerordeittlich unterschieden, daß
es schier einem Wettkampf extremer Anschauungen glich.
Während die festlich geschmückte Stadt die Ankunft des
Kaiserpaars erwartete und in der „Wartburg " die Grund¬
tendenzen des Konservativismus, die Erhaltung von Kirche
und Monarchie, verfochten wurden — an anderer Stelle ist
darüber berichtet — begann die hiesige sozialdemokratische
Partei ihren Weltfeiertag  mit einer öffentlichen Ver¬
sammlung unter freiem Himmel aus einer großen Wiese an
der Blücherstraße. In diesem Jahre waren die Genoffen
wenigstens der Sorge um die allgemeine Durchführung der
Maifeier enthoben. Der 1. Mai fiel auf einen Sonntag , und
im ganzen Reich wurden seit langem die Vorbereitungen
zu diesem Ereignis getroffen. Die jetzt so beliebten Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel, und, wenn irgend an¬
gängig, ein Festzug durch die Stadt , sollten dem eigentlichen
Volksfest vorangehen. Daß ihnen in den meisten Städten,
ja sogar bei uns in Wiesbaden, wo am gleichen Tag das
Kaiserpaar eintraf, ein Anlaß, aus dem doch sonst immer die
weitgehendstenKonsequenzen gezogen werden, beides gelun
gen ist, das haben sie wohl in der Hauptsache dem ordnungs¬
mäßigen Verlaus der letzten Wahlrechtsversammlunaenund
dem — wenn man so sagen kann — Vertrauen höheren
Orts , das man ihnen darum jetzt entgegenbringt, zu ver¬
danken. Auf der Wiese an der Blücherstraße waren es wohl
mehr als 1000 Personen, worunter sich auch sehr viele
Frauen und Kinder befanden, die sich um 1%•Uhr dort der
sammelt hatten, um die Ausführungen des Reichstagsabac-
ordneten Lehmann  und des Agenten E. Vogtherr
über den „1. Mai und die preußische Wahlrechtsvorlage" zu
vernehmen. Elfterer beleuchtete die Frage mehr sozialpoli¬
tisch. letzterer mehr parteipolitisch. Beide hoben aber die
Verdienste der sozialdemokratischen Organisation um die
Sozialpolitik besonders hervor. In einer Resolution
wurde Verwahrung gegen die Wahlrechtsverschlechterung
der Junkcrkammern eingelegt und die Anwesenden ausge¬
fordert, unentwegt für die internationalen Maifordernngcn
der Arbeiierschastcinzntreten. Ans der Straße formierten
hierauf die in großer Anzahl vorhandenen Ordner den Fest¬
zug, der sich sodann, etwa 2000 Mann stark, vollständig ruhig
durch den Bismarckring und die RheinstraHe nach dem Fest¬
platz am Vierstadler Wartturni begab, wo bei Konzert,
sportlichen Aufführungen und Tanz der Tag beschlossen
wurde. Auffallend bemerkbar war das gering» Polizeiauf¬
gebot. Ans dem Versammlungsplatzwaren kaum drei Schutz¬
leute zu sehen und nicht viel mehr waren cs, die den im ge¬
mächlichen Tempo spazierenden Zug durch die mit patrioti¬
schen Flaggen geschmückten Straßen dirigierten. Die
Extreme berührten sich gestern auch wirklich zu oft. g.

— Reichskanzler von Beihmarrn-Hollwsg wird erst im
Laufe des morgigen Dienstags , nicht heute, zum Vortrag
beim Kaiser hier eintrcffen.

— Kureäste. Es -sind hier , eingetroffen: Generalmajor
b. Rosen blad  aus Stockbolm im „Hotel Nassau und Hotel
Cecilie", Direktor Königlich Bayerischer Hofschauftieler
Dreher  aus Münchenr.n „Park-Hotel und Bristol". Land-
aerichtsprasident Renkhoff  aus Graudenz im „Taunus-
Hotel", Ministerialrat a. D. Wirklicher Geh. OberregierungS-
rat Jacob  aus Straßburg in der „Pension Wild".
„ „ — B-rs-nal-Nachrichten. Befördert sind: zum Gerichts¬ballzieher der höheren Besoldungsklaße die Gerichtsvollzieher
Hardt  in Marienberg. Schröder  in Wehen, Richter  in
N a sta t t en und B u d es l>e i in in St . Goarshausen _
Pensioniert ist: Amtsgerichtsselretär Rechnungsrat Wehel  in
Lrmburg. — Gestorben ist: Gerichtsvollzieher Scharinaerm Selters.

— Sanitütsrat Rr . Crmtz ft . Man schreibt uns : Durch
den Tod des Herrn Sanitätsrats Rr . Cuntz hat der neu-
gegründete Verein für Speisung bedürftiger Schulkinder
einen traurigen Verlust erlitten. Mit ganz besonders
warmem Interesse war der Verstorbene für die Erweiterung
dieser Bestrebungen eingctreten und hafte durch seine wert¬

vollen Hinweise aus seiner reichen Erfahrung als Schularzt
die ersten Einrichtungen bedeutend gefördert. Seine Z»-
sage, in das Arbeitskomitec einzutreten, wurde besonders
dankbar ausgenommen; um so betrübender wirkt das plötz¬
liche Hinschciden dieses verdienstvollen Mannes in den
Kreisen dieses Vereins.

— Eröffnungsfeier der Walderholungsstätte für Frauen.
Am Sonntag , den 1. Mai , mittags 12(ft Uhr, fand beim
Chausseehaus die feierliche Eröffnung der vom „Vaterländi-.
schen Frauenverein" (Zweigverein Wiesbaden) errichteten
„Walderholungsstätte für Frauen " statt. Das Kuratorium
hatte Einladungen ergehen lassen an die Spitzen der staat¬
lichen, kommunalen und städtischen Behörden, sowie an die
Vorstände der verschiedenen dem Dienst der Volkswohlfahrt
sich widmenden Verbände. Der Vorsitzende des Kurato¬
riums , General Bennin,  dankte den zahlreich Erschiene¬
nen, in erster Linie Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg-Lippe, gedachte der zu früh der-,
ftorbenen Kuratoriumsmitglieder , des 1. Vorsitzenden Ober¬
regierungsrats Petersen und des Direktors Drach, schilderte
dann in kurzen Worten den Werdegang der Anstalt, dankte
allen gütigen Spendern und bat zum Schluß Ihre Durch¬
laucht, die Pforten des Hauses zu erschließen, damit es von
nun an seinen Zweck erfülle: „Den Kranken zum Heil, beit.
Stiftern zur Freude". Unter der Führung des Landesban-
inspcktors Müller fand sodann eine eingehende Besichtigung
des Hauses statt, womit die Feier ihr Ende erreichte. Heute
Montag wird der Betrieb in beiden Häusern eröffnet. Alz
Arzt wird dem Kuratorium Rr . Vigener zur Seite stehen.
Für das neue Heim sind, wie wir hören, bereits 14 Mit¬
glieder der Wiesbadener OrtAkrankenkaffe angemeldet. Die
Fassnngsfähigkeft beläuft sich auf 40, eine Zahl , die, wenn
alle die jungerr Mädchen, denen ein Aufenthalt hier wohl
not täte, eingewiesen werden könntm, bald erreicht oder
besser weit überschritten sein würde. Die Walderholungs-
stätte für Männer wird zu demselben Termin mit 17, eben¬
falls von unserer Ortskrankenlasseeingewiesenen Personen
eröffnet. Erwähnt sei noch, daß der Erbauer beider Rcton-
valeszentenheime der „Vaterländische Franenvcrein" ist
welcher besonders durch eine von ihm nicht genannt sein
wollende Seite in die Lage versetzt wurde, an dieses Werk
zu gehen.

— Katfcrparade und Wohltätigkeit. Der Vorstand des
„Vereins für Sommerpflcge armer kranker Kinder" teilt uns
mit, daß Herr Ruthe  beabsichtigt, während der Kaiser-
Parade die Fenster in der Restauration im Kurhaus , sowie
diejenigen seiner Privatwohnung zu vermieten und den Er¬
lös obigem Verein zu überweisen. Diese menschenfreundlich«
Absicht dürste sicher bei den festlichgestimmtcn Einwohnern
unserer Stadt , sowie bei den zahlreichen Fremden, die dt«
Ldaisertage hier genießen, die richtige Würdigung und Be¬
rücksichtigung finden.

— Rennbahn Wiesbaden. Nachdem Rittmeister Wolf?
der Generalsekretär des „Unionklub" in Berlin, im Auftrag
des letzteren unsere hiesige Rennbahn und -Anlagen besich¬
tigte, dürfte die Lizenzierung der Rennbahn durch den
„Unionklub" demnächst erfolgen. In den letzten Tagen be¬
suchte General v. Schmidt - Pauli,  der Präsident des
„Hindernisvereins", mit Sekretär Köhler  ebenfalls di«
Rennbahn und fanden eingehende Besprechungen mit dem
Vorstandches „Rennklubs" statt. General v. Schmidt-Pauli
sprach sich wiederholt anerkennend über die Großzügigkeit
und Schönheit der Gcsamtanlagc und über die tadellos aus¬
geführten Hindernisse aus . Die Besichtigung und Vechand-
lungen fanden statt unter Führung des Stadtverordneten
K a l kb r en n e r alsVorsttzendem des Klubs und des Stadt¬
verordneten Schwank  als Vorsitzendem des Bauaus¬
schusses. Nach der Besichtigung wurden alle Einzelheiten
bezüglich der Inszenierung der Nennen beraten und festge¬
legt. Das Ausschreiben der Rennproposiftonen erfolgt in
der ersten Hälfte des Atonats Mai. Die Bauarbeiten schrei¬
ten rüstig voran und wird, um die zahlreichen Arbeiten zu
bewältigen, eventuell in Nachtschichten gearbeitet werden
Das Interesse für die Rennsache wächst tagtäglich. Dies
geht hervor aus den zahlreichen Anmeldungenfür Fanitlien-
logen in der ersten Tribüne und aus Mitgliederanmeldun-
gen, namentlich aus den ersten Gesellschaftskreisen. Erfreu¬
lich ist es, daß auch unser Mitbürger General der
Kavallerie v. Langenbeck,  welcher zurzeit auswärts
weilt, sich als Mitglied angemeldet hat. Weiter erfreulich ist
es, daß dem „Rennklub" Preisstifftmgen für mehrere Jahre
fest zugesagt sind. Näheres hierüber werden wir demnächst
Mitteilen können. Die einzelnen Ausschüsse, Bauausschuß
Finanz- und Organisationsausschuß, Verkehrs- und Wirt¬
schaftsausschuß usw., entwickeln eine lebhafte Tätigkeit und
bemühen sich, alles bestens vorzubereiten, damit die Rennen
würdig eröffnet werden können. Für die Vergebung der
Wirtschaft liegen zahlreiche Angebote vor.

— Konfcrvaftver Parteitag der Provinz Hefsen-Naffau.
Im Saal der „Wartburg " fand gestern nachmittag 3 Uhr - -
zum erstenmal in Wiesbaden — ein konservativer Partei¬
tag der Provinz Hessen-Nassau statt, auf welchem der Vor¬
sitzende Oberstleutnant a. D. W i l h c l m i die Erschienenen
insbesondere den Regierungspräsidenten Rr . v. Meister, so-
ivie die Vertreter aus Württemberg, Baden,derRheinprovinz
und Hessen und Waldcck begrüßte und das Kaiserhoch aus-
brachte. Der LandtagsabgeordneLe und Vorsitzende des kon¬
servativen Vereins für Hessen und Waldeckv. Pappcn-
h e i m hielt hierauf eine Ansprache und erstattete das Refe¬
rat über die politische Lage.  Dabei kam er auf di«
Rerchssinanzreform und den Blockbruch zu sprechen. Das
Zentrum und die Konservativen hätten sich dabei aus dem
Wege gefunden. Die Konservativen befänden sich nicht inr
Schlepptau  des Zentrums ; von einem umgekehrten
Verhältnis könnte man eher sprechen. (Das ist doch
wohl angesichts der Tatsachen eine sehr gewagte Behaup¬
tung. Die Red.) Daß wichtige Fragen gemeinsam erledigt
werden können, habe die Besoldungsvorlage gezeigt Bei
der Wahlrechtsvorlage  hätten die Konservativen
den Beweis erbracht, daß sie eine Änderung des bestehenden
Gesetzes für wünschenswerthalten. Wie der Redner weiter
anssührte , fänden in der Wählrechtsfrag« noch in dieser
Woche Verhandlungen  mit den NationaMberalen
statt, die allem Anschein nach zu einer Verständigung fiihren
dürften. Pfarrer Julius Werner  von der Haulskirche
tn Frankfurt a. M. sprach über das Thema: „Die politische
Notwendigkeit und sieghafte Kraft eines deutschen und christ-



Nr . 202. _ Abend -Ausgabe , 1 . Blatt.
liehen Konservativismus ", nach ihm sprach Landwirt
G. H a tzm a n »-Niederneisen über „Finanzresorm und
Landwirtschaft ". Schließlich wurde folgende Entschließung
angenommen : „Die Provinzialversammlung der konservati¬
ven Partei Kr Hessen-Nassau spricht dem Vorstand der
Deutsch-konservativen Partei ihr vollstes Vertrauen und
ihren Dank für die erfolgreiche Arbeit des letzten Jahres
aus . Sie hofft, daß cs gelingen werde , die staatserhalten¬
den Parteien zu einer fruchtbringenden Tätigkeit für unser
Vaterland w i e d e r z u e i n i g e n ." Der Parteitag wurde
hierauf geschlossen.

— Auszeichnung . Dem Führer Karl Jeckel der
Feuerwehrabteilung Clarenthal wurde gestern vormittag
von dem Vorsitzenden der Feuerwehrdeputation Stadtrat
Klctt das Feuerwehr -Erinnerungszeichen für 25jährige
Tätigkeit bei der Fenerwehrabteilung in Clarenthal über¬
reicht.

— „Unsere Kaiserin ." So ist der Titel eines großen
wohlgelungenen Gemäldes , das die Kaiserin Auguste
Viktoria als eine Beschützerin der Armen und Kranken dar-
stelli. Die hohe Fran hält in der Rechten einen Schild mit
dem roten Kreuz, während die Linke auf einem Knaben aus
dein Volk, der sich ein Stück Brot gut schmecken läßt , ruht.
Das Bild rührt von dem Karlsruher Maler N. Schmidt
her und ist im Erker der Küpperschen Kunsthandlung , Ecke
Taunus - und Geisbergstrahe , ausgestellt , wo es gestern stets
von Schaulustigen umlagert war.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 23. April zu länge¬
rem Aufenthalt angemeldetcn Fremden : 15 082 Personen , zu
kürzerem Aufenthalt : 22 388 Personen , Gesamtfrequenz:
87 470 Personen ; Zugang in verflossener Woche zu längerem
Aufenthalt : 1702 Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 2053
Personen , Gesamtfrequenz : 3755 Personen ; zusammen zu
längerem Aufenthalt 16 784 Personen , zu kürzerem Aufent¬
halt : 24 441 Personen , Gesamtfrequenz : 41225 Personen.

— Ärztliche Studienreisen . Das Deutsche Zentral¬
komitee für ärztliche Studienreisen veranstaltet in diesem
Fahre feine erste akademische Studienreise für Studiercirde
der Medizin , Medizinalpraktikanten und Assistenten. Die
Führung der Reise hat Professor Dr . Kionka (Jena ) über¬
nommen ; delegiert vom Deutschen Zentralkomitee sind
Privatdozent Br . Frankenhäuser und der Generalsekretär
des Zentralkomitees Be . A. Oliven . Meldungen zur Reise
können, da dieselbe am 16. Mai beginnt , nur noch bis zum
10. Mai berücksichtigt werden und sind an das Bureau des
Deutschen Zentralkomitees für ärztliche Studienreisen,
Berlin W.  9 , Potsdamer Straße 134 b, zu richten.

— „Vom neuen Jagdrccht " lautet die Überschrift eines
Aufsatzes, der in unserer gestrigen Nummer 201 (5. Blatt)
veröffentlicht ist. Mit demselben kommen wir dem Wunsch
zahlreicher hiesiger Jagdfreunde entgegen , denen die nun¬
mehr gültigen gesetzlichen Bestimmungen teilweise noch
fremd waren . Wir verweisen noch besonders auf den
Artikel , dessen Ausschneiden und Sammeln den Interessenten
empfehlend.

— Er hatte noch Glück. Ein Radler , der gestern abend
bei beginnender Dunkelheit vom Festplatz der „Gewerkschaft¬
ler " die Wartestratze hinab der Villenkolonie „Bierstadter
Höhe" zusauste, kan, in dem Augenblick unten an , als die
„Elektrische" vorbeisuhr . Er hatte noch so viel Zeit , sich
nebst Rad ans die Seite zu werfen , wo er, ohne Schaden
genommen zu haben , sich aus dem Staub wieder erheben
und weiter gondeln konnte. Der Fall mag aber zur War¬
nung dienen.

— Durchgegangen ist gestern morgen 10 Uhr ein vor
einen Milchwagen aus Erbenheim gespanntes und vor der
Wilhelmsheilanstalt stehendes Pferd . Durch den starken
Verkehr, welcher sich um diese Zeit auf dem Schloßplatz ent¬
wickelte, wurde daS Tier plötzlich unruhig , scheute und raste
mitsamt dem Wagen über das Trottoir an der Höheren
Mädchenschule durch die Große und Kleine Burgstraße in
die Spiegelgasse , woselbst das Gefährt von einem Passanten
aufgehalteu wurde und dem Besitzer wieder übergeben
werden konnte. Zum Glück war die Wagenbremse gut an¬
gezogen und so fanden die zahlreichen Passanten Gelegen¬
heit , sich noch rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

— Einen raffinierten Streich spielte am Samstag ein
etwa 12jähriger Knabe , der mit Schlüsselblumen hausieren
ging , einer Dame in der Rheinstraße . Dieselbe bat den
Jungen auf der Treppe ihres Hauses , an ihrer Tür nicht
zu klingeln im Interesse ihrer leidenden Mutter , die ihm
übrigens doch nichts abkaufe. Der Bengel versprach dies,
ging statt dessen aber hin , klingelte dennoch recht kräftig und
schwindelte dem ihm öffnenden Mädchen vor , „die Dame
aus dem 3. Stock hätte sechs Sträußchen gekauft, aber nicht
bezahlen können, da sie kein kleines Geld gehabt habe ".
Das Mädchen traute dieser Erzählung zwar nicht recht,
schließlich aber wurden dem hoffnungsvollen Bürschchen
doch drei seiner Sträußchen abgenommen und bezahlt . Vor
dem frechen Betrüger sei gewarnt.

— Das Autounglück bei Cöln , von dem wir gestern be¬
richteten, bat leider einem jungen Wiesbadener das Leben
gekostet. Wie wir schon meldeten , handelt cs sich um den
17 Jahre alten Sohn des Bauunternehmers M ., einen
hoffnungsvollen jungen Mann . Als die Eltern an> Sams¬
tag nach Cöln kamen, fanden sie ihr Kind nur noch als Leiche
vor . Dieselbe wird hierhergebracht und in der Familien¬
gruft beigesetzt. Die schwergeprüfte Familie darf allge¬
meiner Teilnahme versichert sein. — Das Unglück ereignete
sich dadurch , daß das Fahrzeug in die Rille der Straßen¬
bahn geriet und bei dem Versuch, loszukommen , gegen einen
Baum rannte . Dabei kam der junge M . zwischen den Baum
und das Auto , so daß ihm der Brustkorb eingedrückt wurde
und er aus der Stelle tot blieb . Die zwei anderen Teilneh¬
mer an der Unglückssabrt haben schwere Verletzungen er¬
litten.

— Spanische Schatzgräber . Trotzdem auf das betrüge-
cffche Treiben der sogenannten spanischen Schatzgräber wie¬
derholt aufmerksam gemacht wurde , kommt es doch immer
wieder vor , daß Leute diesen äußerst plumpen Betrugs¬
versuchen zum Opfer fallen . Ab und zu wird zwar die Fest¬
nahme einzelner Schwindlcrbanden durch die spanische
Polizei bekannt, in den meisten Fällen verlaufen die ein¬
geleiteten Untersuchungen jedoch völlig ergebnislos , da ent¬
weder der Führer der Bande spurlos verschwunden ist oder
sonstige Zufälligkeiten die Fortführung eines gerichtlichen
Verjabrens unmöglich machen. Unter diesen Umständen ver¬
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spricht die Verfolgung einzelner Betrugsfälle auf diplo¬
matischem Wege keinen Erfolg , und es dürsten daher in
Zukunft dahin zielende Anträge keine Berücksichtigung
finden können. Als einzig wirksames Mittel gegen den
Schatzschwindel kann daher dem Publikum nur Selbstschutz
empfohlen werden . Hier in Wiesbaden ist ein neuer Fall
dieser Art zur Anmeldung gekommen, wo der Betrogene
so leichtsinnig war , einen erheblichen Geldbetrag aus Grund
der verlockenden Aussichten nach Spanien zu senden.

— Ein ungetreuer Geselle. Vor einigen Tagen ver¬
schwand heimlich von hier ein Metzgcrgeselle, der seinem
im Westend wohnenden Meister eine,: größeren Betrag an
Kuiidengeldern mitgenommen hatte . Jetzt bittet der leicht¬
sinnige Bursche brieflich um Schonung mit dem Versprechen,
das Geld baldigst zurückerstatten zu wollen . Der gutmütige
Prinzipal hat denn auch bis jetzt von einer gerichtlichen An¬
zeige abgesehen.

— Betrügerin . Seit einigen Tagen treibt am Kaiser-
Friedrich -Ring und in den umliegenden Straßen eine
Frauensperson ihr Unwesen , indem sie, angeblich zum Besten
der bei der Eiscnbahnkatastrophe in Mülheim verunglückten
Soldaten , Bücher verkauft und auch Gelder einsammelt.
Die Frau hat einen Sprachfehler . Wer über die Persönlich¬
keit nähere Auskunft zu geben in der Lage ist, wird gebeten,
der hiesigen Polizeidirektion Mitteilung zu machen.

— Die Pulsader durchschnitten hatte stch gestern in
einem auf der Adolfs höhe gelegenen Restaurant das 14
Fahre alte , in der Eltviller Straße 2 wohnhafte Fräulein
G. Die Scherben eines zerbrochenen Bierglases drangen
dem jungen Mädchen in den rechten Unterarm und verur¬
sachten eine so erhebliche Verletzung , daß die Verunglückte
von der Santtätswache nach Aitlexung eines Notverbands
in ihre Wohnung übergeführt werden mußte.

— Merkwürdiger Unfall . Ein hiesiger Schutzmann hatte
in seinem Garten das Malheur , mit den, Spaten anstatt in
die Erde in seinen Fuß zu stechen. Der Spaten drang bis
aus den Knochen durch und verursachte eine schlimme Wunde,
die den Verletzten längere Zeit ans Bett fesseln dürfte.

— Fahrraddiebstahl . Am Samstagabend zwischen 8 und
9 Uhr wurde ans dem Vorgarten etnes Hotels in der Bier¬
stadter Straße ein Fahrrad , Marke Panzer , gestohlen. Der
Täter ist nicht erkannt worden.

— Totgesahren wurde gestern abend in Kemel  von
einem Wiesbadener Auto ein 4jähriges Kind auf der Dors-
straße. Die Insassen , eine hiesige Dame und den Chauffeur,
soll keine Schuld treffen.

— Kurhaus . Der morgige (Dienstag ) Wagenaus-
f l u g der Kurverwaltung , 8 Uhr ab Kurhaus , führt nach
Nerotal , Platte über Rundfahrweg , Herreneichen und zurück.
— übermorgen Mittwoch, den 4. Mai , wird wegen der vor¬
mittags 11 llhr auf dem Kursaalplatze vor dem Kurhause statt-
findenden Parade  das Kurhaus erst nach Beendigung der¬
selben dem allgemeinen Verkehr eröffnet.

— Verband der Kaufleute -Beisitzer der Karifmannsgerichtc
Deutschlands, E. V. Der Verband hält seinen diesjährigen
Berbandstag am 5. und 6. Juni in Berlin ab. Die Tagesord¬
nung umfaßt als Hauptpunkte die Berichterstattung über das
vergangene Geschäftsjahr, den Kassenbericht, Vornahme von
Wahlen, sowie verschiedene Vorträge auf dem Gebiete des Kauf-
mannsrechtcs und aus der kaufmännischen Praxis . Die Ge¬
schäftsstelle befindet sich Berlin öl. 58, Schönhauser Allee 147.
wohin Anfragen wegen des Verbandstages oder Beitritts¬
erklärungen zu richten sind.

— Der Verband Deutscher Amatcurphotographen-Vcrcinc,
dem an 60 Vereine angehören, hält seine diesjährige Dele-
gierten-Versammlung vom 6. bis 8. Mai in Hamburg ab. Das
Verhandlungsprogramm weist zahlreiche Punkte von weit-
gehendstem allgemeinem Interesse für die Amateurkreise auf.
Besondere Beachtung verdient die gleichzeitig mit dieser Ver¬
sammlung vom V. D . A. V arrangierte Postkarten-Ansstellung,
welche reichlich beschickt worden ist. Die Geschäftsstelle des
Verbandes ist : Berlin W ., Bamberger Straße 54.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Fuhrmann Johann
Gumm  und Hedwig, geb. Schädel, in Hillscheid. Fabrikarbeiter
Joseph Frey  und Maria , geb. Geier , in Griesheim a. M.,
Kaufmann Ernst Klingel  und Emilie, geb. Steinbrenner,
in Schwanheim a . M „ Landwirt Adolf Oppermann  und
Maria , geb. Hein, zu Weißkirchen, Buchhalter Johann Eis¬
mann  und Elisabeth Magdalena , geb. Conrad, zu Limburg,
Schriftsetzer Karl Klau mann  und Anna . geb. Wiederstein,
zu Limburg, Maurer und Landwirt Karl Wilhelm Schmidt
und Lisette Luise, geb. Wagner , zu Eschbach, Kreis Usingen,
Arbeiter Oskar Frank  in Wiesbaden und Wilhelmine
Ernestine, geb. Seitter , haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Sittlichkeitsver¬
brechens der Schreinergehilse Wilhelm E g e n o l f , geb. am
80. Mai 1868 zu Balduinstein , und wegen Diebstahls der
Maurer Otto H a y d , geb. am 12. Dezember 1879 zu Stuttgart.

— Besitzwcchsel. Das Haus Platter Straße 46 ging durch
Kauf von den bisherigen Eigentümern Schmeiß - Dccker
in den Besitz der Eheleute Betriebsführer Laux  über.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Gastspiel der Schriftsteller- und KUnstlcrvercinigung

„Münchener Scharfrichter" und „Wiener Nachtlicht" im Residenz-
Theater . Der überaus große Erfolg , den das Ensemble bei
ausverkauftem Hause errungen, hat die Direktwn veranlaßt,
die Künstlerschar noch für ein zweites Gastspiel am Mittwoch,
den 4. Mai , zu gewinnen. Marha Delvard , Marc Henry, Miß
Gertrud Barrison , .Leonhard Bulmans , Fritz Quidam und
Robert Koppel werden das Allerbeste aus ihrem reichhaltigen
Programm zum Vortrag bringen und unter besonderer Berück¬
sichtigung des Humors eine abwechslungsvolle Auswahl der
Vorträge treffen , deren Reihenfolge der Leiter der Aufführung,
Marc Henry, jedesmal bekanntgibt. Der Vorverkauf zu dieser
Vorstellung, für die sich wiederum ein sehr lebhaftes Interesse
kundgibt, hat heute begonnen.

Kass-mische Nüchrrchtrrr«.
8 . Vom Westerwald, 29. April. Der Hafer ist infolge des

feuchten Wetters recht gleichmäßig aufgegangen. Der Regen
hat heuer auch die hiesigen Landleute gezwungen, von einer
Art der Haferbestelluno  abzusehen , die hier häufig an¬
gewandt wird, in anderen Gegenden aber unbekannt ist. Hier
wird nämlich, besonders von kleineren Landwirten , der Hafer¬
acker noch einmal umgepflügt , nachdem die Saat bereits ge¬
keimt ist. Man benutzt dazu den „H anhoch" (Hainhacke ),
d. i. ein Pflug ohne Räder , dessen spaten,örmiges Pflugeisen
die Erde nach zwei Seiten wirft . Gewöhnlich benutzt der Land¬
mann beim „Haferhochen" zwei „Hanhoch". Die Kühe sind
nebeneinander gespannt, der eine Pflug hängt direR am Zug-
scheit der einen Kuh, während der andere Pflug mittels einer
langen Kette am Zugscheit des zweiten Tieres befestigt ist.
Auch beim Kartoffelnhäufeln wird das Gerät gebraucht. Es
stammt wahrscheinlich aus der Haubergswirtschaft, wo man
einen Pflug mit Rädern nicht gut gebrauchen kann. Diese
Abstammung verrät sich in dem Ausdruck „Hanhoch", d. i. Hain-
I;at*e= Kirberg, 29. April . Die vor einigen Jahren in unserer
Gemarkung durchgeführte Konsolidation bedingte es, daß viele
Hecken und Dorngestrüppe in Feldgräben und an Ackcrramen
verschwinden mußten, die einer Menge nützlicher Vogelarten die

geeignetsten Rist- und Schutzplätze geboten hatten . Von dem
Gedanken geleitet, daß aus Mangel an geeigneten Brutstätten
viele nützliche Vögel sich verziehen würden, sucht man auf
künstlichem Wege der Bogelwelt willkommene Nrst- und Schutz¬
gelegenheiten zu schaffen. In dankenswerter Weise hat unsere
Gemeindeverwaltung an mehreren Stellen unserer ^ eldmarr
unter Leitung des Kreisgärtners Deuser von Mensfelden nach
Berlepschem System Bogeftschutzgehege  anlegen lassen.

W . Gehlert (Westerwald) , 29. April . Die Eheleute Peter
Letzendecker 2r von hier begehen am 9. Mai das Fest der
goldenen Hochzeit.  An demselben Tag können , eine
Schwester des Jubilars und ein Bruder der Jubilarin , d,e t»
Ellenhausey bei Selters wohnen, dieselbe Feier begehen.

8 . Daaden , 29. April . Am Pfingstmontag und -Dienstag
veranstaltet der hiesige Gesangverein einen großen Gesantz-
wett st reit,  an dem 36 Vereine mrt 1038 Sängern te,l-
nehmen. Dieselben singen in 6 Klassen. Zahlreich sind vor
allem die kleinen, noch nicht preisgekrönten Landvereme vom
Westerwald vertreten , wie Marienberg , Zinhain , Altstadt,
Rennerod. Man erhofft als Frucht des Wettstreites e,n frews,
fröhliches Streben auf dem Gebiet des Volksgesanges. Als
Ehrenpreis wurde auch die silberne Königsmedatlle verliehen.

8 . Oberhattert , 29. April . Ein Kuriosum auf
kirchlichem Gebiet  ist unser Dorf . Es gehört nämlich zu
vier verschiedenenKirchspielen, zu zwei evangelischen: Altstadt
und Kroppach und zwei katholischen: Hachenburg und Marien¬
statt . Der Bach bildet die Grenze. Infolge dieser merk-
würdigen Einteilung gehören dem hiesigen Schulvorstand vier
Geistliche an . Ähnliche Verhältnisse herrschen in Dreifelden,
das teils zum Kirchspiel Altstadt, teils zu Dreifelden
gehört. Eine _der Neuzeit entsprechende Kirchspielseinte,luna
wäre sehr nötig. __ ______ _ _____

Aus der Umgebung.
Großfeuer.

= Worms , 30. April . In der ChemischenFabrik und den
Asphaltwerken ist durch eine Kesselervlosion ein Großserie  r
ausgebrochen.

im. Bingen, 1. Mai . Das sechsjährige Söhnchen des Fuhr-
manns T a p r i ch ist beim Spielen in der Nahe ertrunken.

- — Tot aufgefunden  wurde gestern abend von dem Zug¬
führer eines gegen 11 Uhr hier einlaufenden Zuges unweit
von, Binger Hafen neben dem Bahngeleis der Jakob M ü l l -
e i s aus Waldalgesheim , der in einem hiesigen Zigarrenge¬
schäft beschäftigt gewesen ist. Der Mann wurde wahrscheinlich
von einem der gegen 10 Uhr hier einlausenden O-Züge über¬
fahren.  Es ist noch nicht mit Sicherheit aufgeklärt , ob enr
Ungkücksfall oder Selbstmord vorliegt.

* Mainz, 2. Mai. Rheinpegel: 1 nt 65 aö gegen
1 m 60 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Concours hippinue des Frankfurter Poloklubs. Leichte

Springkonkurrenz . Klasse A (13 Pferde ) : ! . Oblt . v Günthers
(6 Ul ) Bob (Bes.) , 2. Lt. v. Le,ows (23. Drag .) Baiazzo
(Bes.) , 8. Lt . v. Motzners (23. Drag .) Blondine (Lt. von
Lekow) , 4. Lt . Graf v. Schlitz, gm,, v. Goertz (16. M .) Adele
(Bes.) , 5. Paul Heils Kinkerlitzchen (S9ef.) . — Rettpferd.
Qualitäts -Prüfung (11 Pferde ) : Abteilung A sur leichtes Ge¬
wicht: Lt. Bald ' (6. Drag .) Mlkosch (Bes.) . 2. Lt . b. Nmfvüles
(23. Drag .) Belehrer (Bes.) , 3. M . v. Frstchmgs Jrrsh grrl
(Bes.) ; Abteilung B für schweres Gewicht: 1. Edgar Flmschs
Biarritz (Hch. Andreae), 2. desselben Master (M. v Frisching ,
3. Lt. Graf v. Schlitz, gen. v. Goertz (16. Ul.) Adele (Bes.- .
— Konkurrenz-Hochspringen (6 Pferde ) : 1. Otto Kochs Jnnmh
(Bes.) , 2. Oblt . v. Günthers (6. Ul ) Pompadour (Bes.) ,
3. Otto Kochs Nevcrmind (Bes.) , 4. Paul Heils Black Swell
(Bes.) . — Schwere Springkonkurrenz , Klasse B (10 Pferde ) :
1. Lt. Graf v. Schlitz, gen. v. Goertz' (16. Ul.) Lump Bes.l.
2. Otto Kochs Jimmy (Bes.) , 3. Paul Heils Black Swell (Bes.) .
4. Alex Beckers Tantieme (Bes.) .

hd . Paris , 1. Mai . Für die Radfernfahrt Paris -Brüssel
starteten heute nacht iy 2 Uhr in Villiers sur Marne 70  Teil»

Kleine Ohrornk.
Nach Spielverlusten geflüchtet. Der Generaldirektor

der ungarischen Vertretung der Scotts Emulsion Eompag-
nre, Alexander Piruaar , wird seit 8 Tagen vermißt . Er ist
das Opfer des Hasardspiels geworden . Seine Verluste be¬
ziffern sich auf 600 000 Kronen.

Die Bluttat in Mehlis . Der Mitschuldige an der furcht¬
baren Bluttat in Mehlis , der Bäckergeselle Fritz Wilhelm,
dessen Verfolgung mit dem Polizeihund ergebnislos ver¬
laufen war , wurde am Samstag in Hildburghausen ver¬
haftet.

Spurlos verschwunden ist seit einiger Zeit der Rechts¬
anwalt und Stadtverordnetenvorsteher W. Schlottmann in
Wismar , der dort wohl die größte Anwaltspraxis inne
hatte , über die Gründe gehen allerlei Gerüchte um . Nun¬
mehr ist der Rechtsanwalt Wicberding zur Aufarbeitung
und Ordnung der laufenden Geschäfte bestellt, und vielleicht
wird hierdurch das Dunkel, in das die Affäre bislang gehüllt
ist, wenigstens zum Teil gelüstet.

Aus Rache. Die Frau des Direktors der Komischen
Oper in Paris , die Schauspielerin Margarete Earrö , erhielt
während der letzten Wochen wiederholt Sendungen von
Genußmitteln , die sich als gifthaltig erwiesen . Der Ver-
dacht richtet sich gegen ein jüngst entlassenes Mitglied der
Großen Oper.

Ein Liebesdrama . In einem Hamburger Zigarren¬
laden schoß der Schlächtergeselle Kramer zweimal aus ein«
Verkäuscrin und verletzte sie lebensgefährlich ; dann tötete
er sich selbst durch einen Schuß in die Schläfe.

Handel . Industrie.
Volkswirtschaft . ĉ s

Wirtschaft!ich&und soziale Wochenschau.
Auf die übertriebene Steigerung der Rohstolfpreise

folgt die Reaktion. Es ist bemerkenswert , daß im Beginn einer
Preishausse die Interessenten sich samt und sonders von der
Macht der steigenden Bewegung hinreißen lassen und jede
Warnung  gewissermaßen als eine schädigende Stärkung
empfinden. Wenn aus der Lederverarbeitung plötzlich Stimmen
laut werden, die eine Unterbrechung im Absatz behaupten , weil
die Preise kür Häute und Feile auf einer ungebührlichen
Höhe stünden, wenn schon ernsthaft von krisenhaften Zu¬
ständen in der Lederindustrie gesprochen und gegen die
Spekulation auf dem Häutemarkt mobil gemacht wird, dann
könnte man dieses Erwachen der Beteiligten als erfreulich be¬
zeichnen, wenn zu hollen wäre, daß in späteren Fällen die
Interessenten frühzeitiger  einer falschen Richtung in der
Preisbewegung der Rohstoffe Widerstand entgegensetzen würi
den. Aber so lange die Käufer einer Ware nicht bis zu einem!
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gewissen Grade auch organisier!  dem ziemlich konzen¬
trierten Angebot gegenüberstehen, so lange wird man auf eine
bessere Gestaltung der Preise kaum hoffen dürfen.

Tagtäglich erleben wir es, daß irgend eine Nachricht die
Interessenten aus ihrer Ruhe aufscheucht und sie alsbald ganz
kopflos macht. So neuerdings wieder infolge der Alarmnach¬
richten über Frostschäden in einigen Baumwollgebieten
Nordamerikas. Es ist von hier aus schwer zu beobachten,
ob eine Kabelnachricht aus Amerika die Vorgänge und Ereig¬
nisse richtig widergibt. Man kann zwar auf Grund lang¬
jähriger Erfahrungen annehmen , daß die amerikanischen Be¬
richte stark unter Übertreibungen  leiden . Das ist be¬
sonders bei allen Nachrichten der Fall, die den Baumwollmarkt
betreffen. Meist gehen sie von einer kleinen Inter¬
essentengruppe  aus , die mit der Verbreitung der Nach¬
richt eine ganz bestimmte Absicht  zu verwirklichen suchen.
Die Absicht wird auch in den meisten Fällen erreicht , da im
ersten Augenblick jede Möglichkeit, die Richtigkeit oder Un¬
richtigkeit der Nachricht zu kontrollieren , fehlt und. unter der
Einwirkung , die Nachricht könnte am Ende doch stimmen,
die geschäftlichen Dispositionen im Sinne des Kreises, von dem
die Nachricht ausgeht , getroffen werden. Auch die Alarm¬
nachricht über die Schädigung der Baumwollernte dürfte sich
doch wohl als sehr stark übertrieben heraussteilen , wie denn
überhaupt sich mehr und mehr ergibt, daß die landläufigen
Ansichten, als ob die Baumwollvorräte zur Versorgung der
Baumwollverarbeitung nicht entfernt ausreichten , sich all¬
mählich auch als stark übertrieben erwiesen.

Die Schäden einer nur den Interessenten  über¬
lassenen wirtschaftlichen Berichterstattung
werden vielleicht in der Theorie ziemlich allgemein erkannt,
aber in der Praxis behalten die Interessenten leider in viel zu
hohem Grade die Oberhand und wissen daraus nicht nur für
sich hohe und rasche Gewinne einzuheimsen , sondern be¬
lasten dadurch die gesamte Volkswirtschaft, von den Produ¬
zenten angelsngen, bis hinab zu den Konsumenten in einer
allmählich unerträglichen Weise. Die Öffentlichkeit beschäf¬
tigt sich mit allen möglichen Auswüchsen im wirtschaftlichen,
sozialen und politischen Leben, aber diesen Fischzügen
großen Stils, die von der berufsmäßigen Spekulation in regel¬
mäßiger Folge inszeniert werden, schenkt mgn noch nicht ein¬
mal so viel Aufmerksamkeit, daß man es der Mühe wert hält,
über sie eingehend zu berichten üntl sie kritisch zu beleuchten.

Auf dem Arbeitsmarkt hat die Aussperrung im Baugewerbe
doch gegen 150 000 Arbeiter um die Arbeitsgelegenheit ge¬
bracht. Nach den Angaben der Arbeitgeber sind sogar 200 000
ausgesperrt . Das ist eine ganz erhebliche Beeinträchtigung
der Bautätigkeit. Es handelt sich immerhin um eine Lohn¬
summe von ca. Vt  Million Mark täglich  oder um 3 M i 11.
Mark in der Woche,  die durch die Aussperrung den be¬
troffenen Arbeitern verloren gehen. Es ist indes nach allen
Beobachtungen anzunehmen , daß der Kampf in seiner jetzigen
Ausdehnung nicht allzu lange anhält . In vielen Gegenden
macht sich das Bedürfnis, die Bautätigkeit so rasch als mög¬
lich wieder auzunehmen , fast von lag zu Tag stärker geltend,
und da und dort folgen die Arbeitgeber auch schon dem Bei¬
spiel von Hamburg und Berlin — und treffen mit ihren Ar¬
beitern Sonderabkommen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß
diese Sonderabkommen einem zentralen  Tarifabschluß
später hindernd im Wege stehen werden.

An der Börse bleibt die Haltung trotz aller vereinzelten
Versuche, den Verkehr zu beleben und die Preise in Be¬
wegung zu bringen, reserviert . Das Kursniveau  zeigte
während des Monats April eine merkliche Senkung. Am Be¬
ginn des Monats April stellte sich der DurchschniUskurs aller
an der Berliner Börse gehandelten Ultimopapiere auf 121.66,
am 28. April auf 120.95. Am höchsten stand der Kurs am
16. mit 122.09, am niedrigsten am 26. mit 120.66. Zwischen
diesen beiden Grenzen fanden den ganzen Monat hindurch
Schwankungen statt , die bei den Dividendenwerten
etwas stärker waren als bei den festverzinslichen
Papieren. Bei diesen stellte sich der Durchschnittskurs am
1. April auf 99.60, am 28. auf 99.55 ; die Höchstnotierung be¬
trog 99.61 am 4., die Niedrigstnotierong 99.51 am 12., 13. und
!14. Die Dividenden werte hatten am 1. April einen Durch¬
schnittskurs von 150.05, am 28. einen solchen von 148.46. Der
Kurs am 1. April war der höchste im ganzen Monat ; den
niedrigsten brachte der 26. April mit 147.8-4.

Berg - und Hüttenwesen.
DKG. Otavi-Itüinen- und Eisenbahngesellschaft , Berlin,

Das Unternehmen veröffentlicht einen Bericht über seine Erfolge
im Betriebsjahr 1909/10. Es wurden verschifft ungefähr
33 500 Tonnen Erze (27 700), 2900 Tonnen Kupferstein (3100),
2500 Tonnen Werkblei 2900). Die Gesamtförderung der im
Betrieb befindlichen Gruben Tsumeb, Asis, Guchab und Gr.-
Olavi betrug ungefähr 49 500 Tonnen (44 940). Auf der Eisen¬
bahn betrugen die Betriebseinnahmen 3 240 000 M. (4 300 000
Mark), die Betriebsausgaben 1. 685 000 M. (1600 000 M.), so
daß ein Überschuß verbleibt von 1555 000 M. gegen 2 700 000
Mark im Vorjahr. Der Ausfall ist hauptsächlich auf Tarif¬
ermäßigungen für Erze zurückzuführen , was naturgemäß dem
Bergbau wieder zuguie kommt. Der tatsächliche Ausfall be¬
trägt demnach nur 70 000 M., ist also wesentlich geringer.
Durch dfe zur Erforschung der Erzlagerstätte in Tsumeb aus¬
geführten Untersuchungsarbeiten unter der dritten Sohle ist
nämlich ein Absinken im Westerzkörper von 14 Meter Tiefe
und ein Bohrloch im Osterzkörper von 15 Meter Tiefe, sind
Erze von cuter Qualität aufgeschlossen worden. Bei Annahme
unveränderter Dimensionen des Erzkörpers kann durch diese
Aufschlüsse mit einer Vermehrung der Erzreserven um 70- bis
80 000 Tonnen gerechnet werden.

* Die Hheinische Aktiengesellschaft für Braunkohlen .Berg¬
bau und Briketffabiikaiioain Göln hat sich die Mehrheit der
1 400 000 M. Aktien der Glarenberg-Aktiengesellschaft für
Kohlen- und Ton-Industrie in Frechen bei Cöln gesichert.

Industrie und Mandel.
* Felten u. GniUeaTtüis-L-abmcyeiwerke in Mülheim

(Rhein). Der Aufsichtsratbeantragt für die am 2. Juni statt-
hndende Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 6 Proz. (i. V. 8 Proz.) bei einem Gewinnvortrag von
400 788 M. (439 439 M.).

* Maschinenfabrik Moenus, Aktiengesellschaft, Frank¬
furt a. M. Nach dem Jahresbericht für 1909 erfuhr der Umsatz
der Gesellschaft der Geschäftsperiode 1909 eine nicht unerheb¬
liche Steigerung ; doch werden ziffernmäßige Angaben dazu
nicht gemacht. Zur Vollendung ddr Ncuanlagen und zur Aus-
Sehnung des Geschäftsbetriebs soll bekanntlich das Stamm¬
kapital durch Ausgabe von 550 000 M. neuen Stammaktien auf
1.65 Millionen Mark erhöht werden. Sodann sollen im Zu¬
sammenhang mit der von der Verwaltung erwarteten Aus¬
dehnung des Geschäfts weitere 1.20 Millionen Mark 6proz.
Vorzugsaktien emittiert werden, deren Einzahlung vorerst auf
25 Proz. beschränkt bleiben soll. Aus eigenen Erfindungen
wurden im Berichtsjahre 11 Patente und 8 Gebrauchsmuster
angemeldet. Der Reingewinn geht um 190 000 M. über den
vorjährigen hinaus . Die Verteilung von 24 Proz . (i. V. 18 Proz .)
Dividende beansprucht 66 000 M. Mehraufwand. Daneben
kann die Dividendenreserve mit 55 000 M. (wie i. V.) und der

Erneuerungsfonds mit 50 000 M. (wie i. V.) dotiert und der
Vortrag um 22 000 M. erhöht werden . Im laufenden Jahre
weisen nach dem Bericht Umsatz und Aufträge eine mäßige
Erhöhung auf . Durch die Fertigstellung der neuen Fabrik
werde sich die Leistungsfähigkeit wesentlich erhöhen , so daß
die Gesellschaft imstande sein werde, Bestellungen auf kürzere
Termine als bisher auszuführen.

* Badische Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen. In
der Generalversammlung wurde die Dividende auf 24 Proz.
(i. V. 22 Proz.) festgesetzt. Die Versammlung beschloß eine
Statutenänderung , die die Verwaltung ermächtigt , die Ab¬
schreibungen bis auf 15 Proz . des Anschaffungswertes zu er¬
höhen. _

Frankfurter Sclilachtvietaiarlft.
Amtl. Notierung vom 2. Mai. 1910.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta .)
Lebend- Schlacht-
gewicht gewioht

Ochsen: a) vollfleiech., ausgem. höchsten
Schlachtwerts , höchstens 6 Jahre alt

b) j . fleisch,, nicht ausgem. u. äit . ausgem.
e ) mäßig genährte j ., gut genährte ält.
d ) gering genährte jeden Alters . . .

Bullen; a) vollfl., ausgew.böclist. Schlachtw.
b) vollfleisehige jüngere.
c) mäßig gen. jung, u. gut gen. ältere
d) gering genährte.

Färsen und Kühe: a ) vollfieisch., ausgem,
Färsen höchsten Schlachtwerts . .

b)  vollfleisehige, nusgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerts bis zu7Jahren

c)  ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühen.Färsen

d) mäßig genähita Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jungvieh (Fre -ser) . .
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

b) f. Mast- (Vollm.-Mast )u. beste Saugt.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

Schafe: a) Mastlämmer u. jüng . Masth.
b) ält . Masthämmel u. gut gen. Schafe
c) maß.gen.Hammelu,Schafe (Merz-ch.)
d) Marschschafe oder Niederungsschafe

Sch weine: a)Fettschw.üb.3Ztr.Lebendge w.
b) vollfl. Schweine üb. 2‘/i Ztr.Lebendgew.
c) voilß. Schweineüber2 Ztr. Lehendgew.
d) vol ß. Schweine bis 2 Ztr.Lehendgew.
e) fleischige Schweine . . . . . . .
f) Sauen . .

Auftrieb: Ochsen 525, Bullen 50, Färsen und Kühe 954,
Kälber 370, Schafe 297, Schweine 1539.

Marktverlauf : Gut, Ueberstand keiner.

Berliner Börse.
Leiste Notierungen vom 2. Mai.

(Eigener Drahtbericlit des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. /• — Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft , , 174.60 174.90
6 Commerz- u. Discontobank . H 114.10 114.10
6'/i Darmstädter Bank. . . 132.50 )

12 V» 250.10 250.60
8‘h Deutsch-Asiatische Bank . . . 154.25 155.90
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank 107.25 107.25
9V» D.sconto-Commandit . - - - 187.80 188.25
8‘/i
6>/a

Dresdener Bank. 159.50 159.20
Nationalbank für Deutschland . 123.60 123.6)

10 Oesterreickiscke Kreditanstalt * , 108.30 —
5.83 Reicksbank . . . 145.50 145.25
7V. Schaafhausener Bankverein . . 139.80 139.80
7‘/i Wiener Bankverein . . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. » 148.75 146.75
8V< Berliner Grosse Strassenbahm . 187.50 187.10
5‘/j Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 122.75 128

1436 Ham,burg-Amerik. Baketfakrt . * 140.80
0 Norddeutsche Lloyd-Actien 102.75 108.25
6% Oesterreich-Ung. Staatsbakn — —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 20.90 20.60
6»/s Gotthard . . • •
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . 14440 143 50
6 108.40 107.70
6 Pennsylvania . . 130.90 —
5*/* Lux. Prinz Henri . . 138.10 139.70
10 Neue Bodengesellschaft Berlin > 147.60 148.50
5 Südd. Immobilien 00 % . - . 95.60 99.25
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . , . 90.25 90
0 Cementw. Lothringen , . . 112 113

27 Farbwerke Höchst. 466 75 469.24
32 Obern. Albert . . . . . . . 476 474
9‘/» Deutsch Uebersee Elektr . Act. 187.60 187.80
8 Felten & Guilleaume Lahm. . 115.80 114.71
6 Lahmeyer . . R 11 .40 114.25

'6 Schlickert . . . . , 159.75 163.25
9 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . 165.10 165.50

25 Adler Kleyer . 394.75 3 5
15 Zellstoff Waldhof . . . . . 262.90 2 1
12 Bochumer Guss. . . . . . . 258.90 238
5 Buderus. 107.80 L6 .~0

10 Deutsch-Luxemburg , . . . . . 207.40 206 10
8 Eschweiler Bergw. . * . -. . 196.25 19o.75
3 Friedrichshütte . . . . . . 131.25 131
9 Gelsenkirchener Berg * . • . . K 205.60 204.70
0 do. Guss . . . . 88 86
8 Harpener « . . # * »• . . 193.90 193.50
9 220.10 210.25
4 Laurahütte . . . . . . . . 171 171.90

13 Allgem. Elektr . Gesellsch. . , 267.50
Tendenz:

237.60
fest.

per Ztr.
44—49
39- 43
35- 37

33
42- 45
35—39

40- 43

37—40

31—37
23- 27
20—21

58—60
52—57
46- 49
41- 43

54—55
54—55

53

per ztr.
80—S
71- 78
67—71

65
70—75
60- 65

71- 76

68—71

60- 70
53- 58
45 - 47

96- 100
88- 96
77—83
82- 85

66- 69
68- 70

68

Aetzts Nachrichten.
Eine Kundgebung der medizinischen Fakultäten gegen

die Rcichsversichcrungsurdnuiig.
Sch . Berlin , 2. Mai . (Eigener TraHtbcricht des

„Wiesbadener Tagblatt ".) Eine bedeutsame Kund¬
gebung gegen die Reichsversicherungsordnung ist noch
in letzter Stunde erfolgt . Auf Anregung der inebtzt-
utschcn Fakultät der Universität Jena haben fast alle
medizinischen Fakultäten Deutschlands eine Eingabe
an die Neichsregierung gerichtet. Sic enthält 1L0
Unterschriften ordentlicher Professoren. Tie Eingabe
macht auf die Gefahren der neuen Gesetzgebunĝ auf¬
merksam und erklärt die Solidarität der akademischen
Lehrer mit den Erklärungen der Ärzteschaft, wie sie
der Berliner Ärztetag durch Sanitätsrat Df . Mugdan
int Neichstaa ausgesprochen Hatz.

Kontinentat - Teleciraphen - Kompaanie
Düsseldorf, 1. Mai . Heute wurde die Ausstellung

von Schülerarbeiten der Kunstgewerbe-Lehranstalten
der Rheinprovinz , Westfalen und Hessen-Nassau in
Gegenwart des Handelsministers Lydow eröffnet . Ge-
heimrat Dönhoff hob in seiner Ansprache hervor , zuerst
sei eine Ausstellung in Berlin geplant gewesen, dann
sei beschlossen worden , drei Ausstellungen für die
Monarchie zu veranstalten . Für Westdeutschland habe
sich Düsseldorf am geeignetsten gezeigt, weil hier das
Kunstgewerbe eine besondere Pflege finde . Minister
Sydow versicherte, das Kunstgewerbe könne der Förde¬
rung durch die Staatsregierung sicher fein, nicht n̂ur
durch gute Ratschläge, sondern auch nach Möglichkeit
durch materielle Unterstützung.

Dresden , 2. Mai . Graf Zeppelin ist heute früh
von hier nach Berlin abgereist.

Paris , 2. Mai . Abgesehen dop den sozialistisch-
revolutionären Blättern spendet die gesamte Presse
dem Ministerpräsidenten lebhafte Lobsprüche dafür,
daß er durch seine energischen Vorkehrungen die ge¬
plante Kundgebung der Gewerkschaftler im Keime er¬
stickt und damit jede Ruhestörung verhindert habe.

s
wb. Trier , 2. Mal . In Obergartzen in der Eifel traf ein,

Fuhrknecht beim Schießen nach Katzen einen Müllerburschen
ins Herz.  Der Tod trat auf der Stelle ein. — In Lommers¬
dorf in derEifel fiel ein Mädchen in die Jauchegrube
und ertrank . _ _ _ _ _ _

Letzte Hnndeisnacherchte « .
Telegraphischer Kursbericht

(Mitgeleilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. L.inggasie 15.)
Frankfurter Börse, 2. Mai , mittags 12'/- Uhr. Kredit-

Aktien 208.30, Dlskonto-Kommandil 187.80, Dresdner Bank
159.10, Deutsche Bank 251, Handelsgesellschaft 175, Staatsbahn
159.50, Lombarden 20.55, Baltimore und Ohio 107.50, Gellen,
kirchen 204. Bochumer 236,50, Harpener 193.50, Turkenlose
184.25, Nordd. Llohd 107.30, Hamb.-Amer.-Paket 143, 4proz.
^ ^ Wiener ^Särfe , "̂ 2. Mai . Lsterreichische Kredit-Aktien
664.50, Staatsbahn -Aktien 747.50, Lombarden 119.

W' ' ' . ^

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

bev  Aienststelre I ?r-arrkfuvt a . W.
(Meteorvlog. Abteilung des Physi?al. Vereins)

. für den 3. Mai: >
Meist trüb und regnerisch, kühl, veränderliche

Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(moiuitlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
KT - Die Wettervoraussagen sind ausserdem in der
Tagblatt - tzauptaaentur, Wilhelmstrahe 6, und in der

Meteowlog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.

30. April.

Laromeler aus0 > u.Normal-
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannnng (Millimeter)
Rclaiioe Feuchtigkeit ("/«) .
Windrichtiing . . .. . - .
Nieder!clilagshöhe(Millim. > .
Höchste Temperatur (Celsius)

754.6
765.1

3.5
4.9

88
N. 2

755.4
765.7
11.2
5.0

50
NW. 4

756.9
767.4

6.3
5.2

74
31. 2

755.6
736.1

6.8
5.0

69.0

1. Mai. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

757.1 754.7 752.7 754.8
767.6 765.0 763.0 765.2

4.6 11.5 8.5 8.3
5.4 4.8 6.0 5.4

86 47 73 68.7
NW. 2 NW. 3 NW. 2 —

— — 0.0 —

Barometer auf <o u. Normal-
schwere. .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Cetsiris) . .
Dunstspanming (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(V») .
Windrichtung . . . . . . .
Ni-derschlagShöhe(3N,ll!M.) . ,
Höchste Temperatur (Celsius) 12.2. Niedrigste Temperatur 0.8.

Auf- und Untergang für Sonne (Q) und Mond((?).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Geschäftliches.

Kie Abrnd -Inss abe »imf atzt 16  Seite « .
Leitung: 28. Schalle vom Brühl.

I3?ra!!fHiortMerSRrta !tPtir kür Politik n. Handel: A. Hegerliorkt , Trbenhcimer
Höhe: für Feutlletvn : W. Schulte vom Brühl , Soimcnber»; für Wiesbadener
Na^ iichlen: C. kliöthervr : für Naiianifche Nachrichten, Au» der Umgebung
und » trtattiMl : tz. Diefenbach ; für Veimichtcs , Svarr Mid Briefkasten:
L- üoSacker : für die An,eigen ». Reklamen: H. Dornauf ; jämllichinübiesbadca.
Drüü und Verlag der L. Cchellenbergicheu Hof-Buchdruelercii» WeSbadea.



wegen Nmzng

in Haus- tt. Kücheugeräten-Glas , Porzellan und
Sterngutwaren, Waschgaruituren, Holzwaren re.

mit LO—AO"/. Rabatt.
günstigste geLegenheii füv Wrnzug . Wv ^ntcrnostattnngen » Pensionen,

Kotets nndWestcrn ^crnts.
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Hof-Möbelfabrik
DARMSTADT

Telephon 35
Grossh. Hess. Hoflieferant Kaiser!. Kuss. Hoflieferant

AusstelkragsMuser:
Elisabethen-Str. 34 und
Zimmer-Strasse 2 u. 4.
FabriKgeb . Kirschenallee 12

En gros En detail Export

Turin 1902: . .
St. Louis 1904: .
Mannheim 1907:

Gold. Medaille
Gold. Medaille
Gold. Medaille

Darmstadt 1901: Plakette
Darmstadt 1984: Plakette
Darmstadt 1908: Plakette

Erstklassige Möbelfabrik von Weltruf.
Hervorragend leistungsfähig in bezug auf
Qualität, Formenschönheit und Preise.

Ständig wechselnde Ausstellung von mehreren hundert
kompletten Wohnungs -Einrichtungen in allen Preislagen.
Sämtliche Säume , auch die einfachsten , sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -Architektur.

Franko - Lieferung
Dauernde Garantie

Zeichnungen und Vorschläge Kostenlos

iscne
in allen Preislagen.

ftemddjen , Jäckchen,
Windeln , JTiuttwindetn,

Wicketschnüre , Wiche (decken , Tauf-
kleiddyen , englische Traghteidchen.

Betteinlagen aus wasserdichten Stoffen.
Kinderbetten etc. etc.

Spezialität:
Knaben - u.THädd) en-Wäsd) e,

ia Stoffe , billigfte Preise.

S. Btumenfhat &Co.

SCHESBrauns’
FARBEN

Wegen Räumung
meines Möbcllagers verkaufe die

Küchen *Möbel
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Qnnrad Krell»
lian - £ t» se OS.

für Hausgebrauch.
Mil !ionenfach bewährt . =

Zu haben in
Äsa BwüieKen, Drssesi- b.

„ jdMP ,, mtentaiunongea
Sonnif "

TL

es

^HARKE Menachte auf nebeo-
ctehrndihpthildete

Sdileücnmarhe.

Speise.Kartoffeln!
Gesund , gut kochend.

Buchen-Scheit- 155588
Retorten-Holztohlen,

per Ztr . Mk. 5.80 , auch '»kl. Quantum.
Billigste Bezugsquellef. Wredervcrkäufer.
» .!»>, .Hermannstr . 16.

. . . Zentner Mk. 3 .00
2 .75
2 .50

8 9156

Ktrdigctsse 39 )41.

Evensens große Geranientage!
Zirka 10,000 Geranien sind für mich reserviert; durch meinen großen Umsatz

gebe icv 100 Stück für 20 u. 30 Mk. Ferner verkaufe ini Hose Hrrderstraße 5
einen Waggon Palmen und Lorbeerbäume. Edeltannen von 80 Pf. bi« 1.50 Mk.
und Phönix von 2 und 3 Mk.. Lorbcerkugcln und Pyramiden sehr preiswert,
Nelken Dhd. 1 Mk., Margerittcn Dtzd. 25 Pf .. Kränze von 80 Pf . an . Luxem»
durgstraste 13 Radieschen. 10 Bund 20 Pf., «spinat 7 Pf .. Kopfsalat 8 Pf.,
Spargel 50 Pf.. Roterubcn Ztr . 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pf.

*ää * *is hit  Herder,Tr . 5, Luxemburgstr . 13,
WUl {| r « ais .-Fr .-Riug . Tel . 6554.

Sommersprossen.
Ein angenehmes, erprobtes und siolier wirkendes Mitiel gegen

Sommersprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine Creme
„tlralla “ . Die Wirkung wird schon nach wenigen Tagen sichtbar.

Dose Mk. 1.75 , 3 Dosen Mk. 4 .75.

Fernste i>ad . Magrrinn bonum . . .
, , Industrie.
„ weitze, Kumpf 32 Pf.

^üoC <ntiaC « ?arettßau£

Franz !FlIegeii 9 Wellritzstr. 42.

Damen-
v5 rümpfe

Hochaparte Neuheiten in
den modernsten Farben
elegant und preiswert.

L Schivench
Ttlühlgasse 11 —t3.

Strumpfwaren - Spczialhans. K84

Enthaarung.
Als sicher wirkendes , unschädliches Enthaarungsmittel empfeiile

ich mein neues Präparat „ BJulmiii **. Feine Gesichtshaare werden
in 4—5 Minuten, stärkere Haare an den Armen, Händen eto. in
höchstens 10 Minuten schmerzlos entfernt. K136

Dose Mk. 1.50 , 3 Dosen Mk. 4.—.

Br. W. atbersheitn, KfäÄ
Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer

Parfümerien und Seifen, sowie sämtlicher Toilette -Artikel.
Magazin für Celluloid -, Ebenholz -, Elfenbein- und Sshildptatt -Waren,

sowie für alle Toilette -Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden , Frankfurt a . M .9
Williclmslr . 30 , Haiserstrasse 1.

Versand gegen Nachnahme . Illustr . Katalog kostenlos.



200 cm breites Linoleum,
200 cm breites Granit- und Motled-Linoleum,
200 cm breites Inlaid-Linoleum,
Linoleum-Läufer,b“ '°den
Linoleum-Teppiche
Grösse 150/200 Mk. G -ZO , Grösse ca, 200/250 Mk. 1 ©. 5 © .

Blumen-, Parkett - und andere moderne Muster,
Quadratmeter Mk. 5.e

Muster durch und durch,
Quadratmeter Mk.

nur moderne Dessins, Muster durch und durch,
Quadratmeter Mk.

Breite : 60 cm. 67 cm ^0 cm

SIS p,

S
neuesten Mustern, Meter © 5 Pf.

? bedruckt , in reicher Auswahl,

Meter f 8 Pf . u. Mk. f .05 Meter WZ Pf . u . Mk. l „flS
aparte durchgehendeInlaid-Linoleum-Teppiche,

Grösse 200/275 Mk. LG --ZO.
Muster,

ank
Kirchsrasse 4LS, K9i
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Goldene Medaille
Wiesbaden 1909.

faul Hehtn, SsMsü
Friedrichstr . 50 . * Wiesbaden * Friedrichstr . 50.

Sprechstunden : 9—6 Uhr. Telephon 3118.

Jetzt ist es Zeit!
die Somwersprosten zu bekämpfen.

(Patentamt!,
geschützt)Nr. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand»

braune Haut
u. gelben Teint.

©clit Flakon
i, 1 Mk . in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstraße5. Telephsrr 2433.

UeltermRniel uni  Pelerinen
aus einfarbige )) und pemust ' rten wasserdichten
Lodenstoffen in gross r Auswahl vorrätig für

Herren und Damen.
Wettermäntel von Mk. 21-  bis 35.—
Pelermsp . . von Mk. I4.—bis 36.—
Gummimäntel

für Herren . von Mk. 23.— bis 38.—

Heinrich Wels, Blarktstrasse 34.

670
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GsvichtssaaL.
8. Filialen . Das Mainzer Schöffengerichtverurteilte

Len Jmimobiliemnakler Leonhard Ehrhardt  von Mainz
wegen Betrugs zu einem Jahr Gefängnis. Der Angeklagte
Hatte für Zigarrengeschäfte, die teilweise nur in seiner
Phantasie bestanden, Filialleiter  gesucht, von denen
<r sich Kautionen bis zu 800 M. stellen ließ. Eine der
^Filialen bestand in der Nerostraße in Wiesbaden:  in
dem Laden befanden sich nur wenig Zigarren , dafür aber
eine große Anzahl leerer Zigarrenkistchen. Einige Leute,
ldarunter auch eine Witwe, wurden von dem Schwindler
tum ihre Kautionen geprellt.

Ein revidiertes Urteil.
bä . Berlin , 1. Mai. Der Friseur Jünemann.  der

in der ersten Schwurgerichtsverhandlung im Januar wegen
Ermordung seiner Geliebten, der Verkäuferin Rakowski,
zum Tode verurteilt worden war, wurde infolge Aust
Hebung des Urteils durch das Reichsgericht gestern von den
Geschworenen desselben Gerichts unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände des Totschlags in Verbindung mit Dieb¬
stahl für schuldig befunden und zu 5 Jahren 8 Monaten Ge¬
fängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt. Eines Form¬
fehlers  wegen hat das Reichsgericht das erste Urteil des
Schwurgerichts, das dem Angeklagten den Kops absprach,
aufgehoben, und nun kommt dasselbe Schwurgericht auf
Grund der in einer neuen Verhandlung getroffenen tat¬
sächlichen Feststellungen  nicht nur dazu, den An¬
geklagten lediglich des Totschlags schuldig zu sprechen, es
billigte ihm auch noch mildernde Umstände zu. Wir wissen
wohl, daß sich das Schwurgericht nicht jedesmal aus den¬
selben Geschworene zusamnrensctzt, aber zeigt der Fall

Jünernann nicht trotzdem, daß es dringend notwendig ist,
für die Schwurgerichtssachen eine Berufungsinstanz zu
schaffen?

Verurteilung eines Briefmarkenfälfchers.
bä . Wien, 1. Mai. Der in Paris ansässige Brief-

markenhänidler Mladenovic  wurde vom Wiener Be¬
zirksgericht wegen Betrugs , begangen durch den Verkauf
gefälschter Levantemarken, zu 6 Wochen strengem Arrest
verurteilt. _

Vermischtes,
* Zum Fall Hofrrchtcr. Das fortgesetzte Verhör

der Frau Hofrichter ergab die Unwahrschemlrchkeit
ihrer Mitschuld. Dem Wiener Sicherhertsbureau ist
ans Essen an der Ruhr die Mitteilung zugekommcn.
ein seit dem 16. April dort in Haft befindlicher
C h e m i f e r , bei dem Zyankali gefunden wurde , gab
an , dass er eine Stange von diesem Zyankali seinerzeit
Hofrichter übergeben habe, den er zufällig auf der
Reise kennen gelernt habe. Frau Hosrichter wurde am
Samstagabend um Yß  Uhr abends aus der polizei¬
lichen Haft entlassen. Tie Enthaftung erfolgte nach
einer längeren Konferenz des Wiener Oberlandes¬
gerichts. Die Staatsanwaltschaft . führt nun selbst¬
ständig gegen Frau Hofrichter die Voruntersuchung
wegen falscher Zeugenaussage.  Frau Hosrichter
wurde von ihrem Rechtsanwalt Dr . Preßburger nt
einem Automobil in ihre Wohnung gebracht. In oer
Wohnung ihrer Mutter spielten sich, als ihre Tochter
nach zweitägiger Haft völlig gebrochen ^uud adgc-
magert wieder zurückkehrte, erschütternde Szenen ab.
Aus der Erzählung der Frau Hofrichter über die ihr

Montags

2. Mai 1910.
»W. Jahrgang.

von derPolizei gestelltenFragen läßt sich mit Bestimmt¬
heit darauf schließen, daß Hosrichter bm fernem Ge¬
ständnis zum Teil die moralische  schuld setmr
Frau zugeschoben hat , indem er ihren brennenden Ehr¬
geiz, nicht die Gattin eines Truppenoffiziers , sondern
die Frau eines Generalstäblers seit: zu wollen, als
Hauptmotiv  seiner Tat hinstellte Am 9. d M.
wird die Schlußverhandlung gegen Hosrichter t.ati-
finden Sie wird drei Tage in Anspruch nehmen.
Gegen den Onkel Hofrichters , den Apotheker Appelt in
Freudenthal in Schlesien, wurde ivegen Vergehens
gegen die Sicherheit des Lebens das Verfahren ernge.
leitet . Obwohl Hofrichter Appelt mcht als den Liefe-
reinten bezeichnet hat , glaubt die Behörde doch no*
nirgend Anhaltspunkte dafür zu haben, um gegen
Appelt vorzugehen.

* Beul heiligen Bureaukratius . Man schreibt der
„Kieler Ztg.": Eine Mitteilung , daß die zuständige städtische
Behörde von einem Vater den Nachweis über die erro.gte
Impfung feines Sohnes verlangt hat, der bereits vor zwei
Jahren gestorben  ist und dessen Tod damals beim Stan¬
desamt gemeldet wurde, erinnert an einen noch krasseren
Fall , der Ende der siebziger Jahre in meiner Familie vor¬
kam. Damals kam ein Beauftragter des Bezirkskom-
m andos  zu meiner Mutter und sagte etwa : „Sie sollen
wir fewrot, Ihr Sohn 3t. fr*eilt; er Hai hch nicht znr
Hebung gestellt und teilt sich anscheinend der W c h rpfl t cht
entziehen !" Meine Mutter sah einen Augenblick ganz
überrascht drein, daun sagte sie trocken: „Wenn Sie wissen
wollen, wo er ist, dann gehen Sie nur nach dem St .-Jurgen »-
Kirchhof. Dort liegt er feit 19 Jahren begrab ^ n!
Mein angeblich fahnenflüchtiger Bruder war ntrr 2 Jahre
alt geworden.

jMgasse
gegenüber

dem
MauritlnspIatZi

Rekord-

jßrehgasssH
gegenüber

dein
Mauriüusplatz.

ca. 6000 Teile
Angebot!

Damm TSpSlf' 1 WvJeil Hemdentuch, handgestickt , Passe und leston-
Renforce mit breiter Stickereigarnitur und
Banddurchzug

WM.

Taghemden,
Beinkleider,
Beinkleider,
Beinkleider Kniefasaon, Renforce, mit extra breit .Stickerei-

Bündchenfasson, Renforce, mit Stickerei-Volant
und Einsatz ( Sonstiger HPreis bis

Tagtiemden,
Taghemden,
Beinkleider,
Beinkleider,

670
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Renforce mit echter Madeirapasse . . . .
Renforce, breite Stickerei- und Einsatz-
garnierungen . . •

Iiniofasson, mit extra breiten Stickereivolants
und Einsätzen, mit Randdurehzug.
Bündchenfasson, mit Stickereivolants und Ein¬
sätzen . . . Sonstiger 9 RRPreis bis v

Renforce mit breiter Stickerei, 2 >< Einsatz undI Cl|JSiölESwösl, Seidenbändern, viele Fassons.
Batist mit Spitzen und Stickereigarn., Ball¬
hemden .Tagtiemden,
Kniefasson, ff. Wäschestoff mit reicher Siickoroi-

ÜCaloliäL 'Sil 'iji , und Einsatzgarnierungen.

Beinkleider, Ia Renforce mit Volant, echt Madeiralanguette. Sonstiger Q KI fl
Preis bis

KILO

Nachthemden, hocbelegante Ausiührungen,
1sonstiger Preis bis  i jetzt 4. 50 , S . ’ ®

Stickerei-Böcke,
sonstiger Pr eis bis 9 .5W | jetzt 2 n. 4 . ^ '̂

Usitertaillen,_
jsonstiger Preis bis S .5i > jetzt X . ^ * u. 1 . " ’

Spezial-Sdianfenstcr

( »rosse Posten

Garnituren , Kombination »,
Taillenröcke und Matinees

enorm billig.
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, » « . '« » je * .
Natürliches Mumatassf hervorragendem Naturltchcs MmeahcCT»

^chingi^ **came&
Haupt -Niederlage : ff% Wirili , (i.  b . B2. . Mineralwasser -Grosehandlmig , Wiesbaden , Taunuaatrasse 9. Telephon 67 u. 522.

von
hervorragendem
"VVohlgeschmack.

von
hervorragendem
Wohlgeschmack.

^önic 4
Natürliches Mtajnlm

Kurhaus Wiesbaden.
SälMW m h>’ ,S **n * ’ ™ai  Elends 8 Ehr im kleinen Saale:

MiesfesdeinieE ' ÖäcBiter - AlieiiEi
zu volkstümlichen Preisen.

Herr Schriftsteller Wilhelm Flohes,
Chefredakteur des Wiesbadener General -Anzeigers.

0 , kommen zum Vortrage : Dichtungen von Friedrich Bodenstedt - f,
bchulte vom Brühl , C. Spielmann , Rudolf Dietz , Josef Lauff , Heinz
«orrenz , IMmna von Konarski , Karl Heinz Hill , Friederike Rohrbeck
und F . Maeuror f . F312

1;7Tf - Reihe : 1 Mk . Alle übrigen Plätze und Galerie Vs Mk . —-
(bamtliche Plätze numeriert . ) — Die Damen werden gebeten , ohne
Hute erscheinen zu wollen.

Freitag , den « . Mai « WS» , auf £ llerhl >chsten Oefelil,
nachmittags 4 Uhr im grossen Saale :

GALA - KONZERT.
Aufführung der preisgekrönten Kantate

„Weihe der Künste“
für Soli , Chor und Orchester von Dr . N. J . Elsenheimer.

Leitung : Herr Ugo Afferni.
Mitwirkendo Solisten : Frau Elsa Hensel - Sehweitzer , Kammersängerin,
Frankfurt a . M . (Sopran ), Frau Ottilie Metzger , Hamburg (Alt ), Herr
Paul Schmedes , Wien (Tenor ), Herr Adolf Müller , Frankfurt (Bariton ),

. Herr Hans Vaterhaus , Frankfurt (Bass ).
Gemischter Chor : Cäcilienverein und Wiesbadener Männergesangverein.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : Logensitz : 20 Mk ., Ranggalerie und Ranggalerie Rück¬
sitz . 10 Mk ., 1. Parkett 1.— 20 . Reihe , bezw . Seitensitz : 15 Mk

1. Parkett 21 — 26 . Reihe : 10 Mk ., 2. Parkett : 5 Mk.
Karten - Verkauft liurlmus -Haiipthasie.

. .. . r )ie. Damen  erscheinen in Promenade -Toilette , auf den Parkett
platzen , die Herren im Ueberrock . Städtische Kurverwaltung.

Kurverwaltung Wiesbaden.
Donnerstag (Himmelfahrt ), den 5. Mai 1910:

Beginn des internationalen

Lawn-Tennis-Turniers
fint  den SportpIUtzen der Kurverwaltung , ,Blninemvleie H.

Numerierter Tribünensitz , gültig für die Dauer des Turniers 10 Mk . ,
Zuschauerkarten , gültig für die Dauer des Tourniers für die Plätze
selbst 4 Mk ., Zuschauerkarten , gültig am Tage der Ausstellung für die
Plätze selbst 1 Mk . , nichtnumerierter Tribünensitz : Zuschlag zur
Tageskarte , gültig am Tage der Ausstellung 1 Mk . F312

Städtische Kurverwaltung.

Hamburg.
(Kaufmännischer Verein ) .

Bezirk Wiesbaden.
NM " Oeffentlicher Vortrag . —MH

Am Kreitag , den *»• Mai , abends W B kr . wird der Verwal¬
tungsdirektor unseres Vereins , Herr Kr . EIS. «B. ir hissen aus
Mamburg , im grossen Saale der Wartburg , Sehwalbacher
Strasse 35, einen Vortrag halten über , . Mie staatliche 1‘ entions-
versiclierang der Privatbeamten “ nach ihrem neuesten
Stande . — Alle Kaufleuie — Angestellte sowohl als Prinzipale — sind
dazu höfliohst eingeladen . »er Bezirksvorstand.

Geffentlicher Vortrag
mit Lichtbildern.

Am Dienstag , den S. Mai er . , abends
«V » Uhr , hält im Saale der Loge Plato Herr
feiustav Miickel ans Berlin . Herausgeber der
Zeitschrift „Kraft und Schönheit ", einen öffentlichen
Bortrag über:

fiürpcr&aüar 11.LuMer.
die Verjüng,nigsmittel unserer ab-

sterbcnden Kultur.
Der Vortrag wird durch zahlreiche Lichtbildererläutert werden.

Bcsuch^ ein" ^ " äIIe ' bU für bie  Luftbadbewegung ein Interesse haben , zum
Eintrittspreis pro Person 50 Pfennig , Mitglieder des Vereins frei. F 444

Werein für volksverstüudliche Gesundheitspflege
_ Wiesbaden.

^Pfejläpeieck-

Verkaufs-
»teilen durch
dieses IPlaUat

kenntlich.

Frankfurt a.M. Festhalle
Unter dem Protektorat Seiner Kaiserl . und Königl. Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preussen.

Internationale Ausstellung für
Sport und Spiel

15. Mai bis 15. Juli 1910
verbunden mit

Internationalen sportl . Wettkämpfen u. Wettspielen auf dem Ausstellungs¬
platz : Concours hippique , Tennis , Fechten , Radrennen , Olympische Spiele,
Turnen , Preisschiessen usw., Rudern (Main), Pferderennen (Rennbahn).

Nähere Auskunft durch die Geschäftsstelle Taunusstrasse 23.

Parkett-
«
«

3

Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den, ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz ver --
~ ~ " loten geht . =EÄeht Stand!rmKein Geruch! I

Keine Glätte! 18 I
Große Ausgiebigkeit!

ä
«

u

«i
«
eV->u
u
■£ >■a

h»
O
**|

p *

Bose
ML Parkett-Seife

«asa » - Marke Roie-
in Pulveiform

bestes, einfachstes und
billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden . Vollster
Ersatz fiwStahlspäne und
- Terpentinöl . -
Kein Staub ! .. Leichte
Arbeit! .. Naturhelle
.. . . Böden ! .. ..
Zu haben in den durch

Plakate kenntlichen
Geschäften.

Fabrikanten : BcreinigtcFarben » und
LackfabrikenG. m. b. H. vormals
Finstcr& Möller,Mumien X.

Vertreter : 3 . « . Kipp , Frankfurt a. M .,
Am Tiergarten.

>D
Z
ms

BoÖenwichse
für Parkett, Linoleum,

Gestrichene Böden.

I -'i

isnsaeBHi !E9H

Echtes Hauseuer Sauls& ’S  Brot
iß in vorzüglicher Qualität täqlich frisch zu haben bei:

Bi- iiännenkoiii , Hanpt-Niederlagr, Ettenvogengaffe 15*
Otto Idain , Röderstraße 27.
Anton Christ , Roonstraße 12.
Aos . Korn , Wörthstraße 15.
■». EFuehs , Saalgasse 2.
Mj.  Fltclicr , Sedanstraße 1.
'®oli . « riiel , Wellritzstraße 7.
Ad . Marth , Schwalbacherstraße 23.
ff“. HKutli , Kaiser -Fricdrich -Ring 14.
.f . Jäger V» Hellmundstrabe 38.
Ed . «f sc le , Moritzstraße 8.
E . Kimme ! , Nerostraße 46.

c . ff» ätzet, MichelSbcrg 11.

»V . A . Molil , Scerobenürnße 19.
A . Kriessing , Albrechtstraße 3.
Aug . lisut . Moritzstraße 64.
ff*. liendle IVaclif . , Stiftstraßc 18.

Eies er , Luisenstraße 43.
.B. Minor , Schwalbachcrstraße 33.
ff*l ». Vagei , Ncugasse 2.
ff*, « tuint , Marktstraße 14.
B5. ffffiditcr , Moritzstraße 38.
A . Schüler . Hirschgravcn 7.
ff. w . Weber , Moritzstraße 18.

F66

Hotel Erbprinz
Täglich Konzert

des Humor. Airoler Kauz- und
Wlustk-Kusemökes

„Kunst unö Kurnoir"
? ? ? ? ? ? ? ? ■■■■■■■■TiTâ ;

nrs
1 Fei

Verband Deutscher
Handlungsgehülfen
zu Leipzig gegr .1881
90 000 » itjllsder , 700 Krelsvor-
eine, 4 Millionen Mk. Vermögen.

SMlenvermitfelung
kostenfrei für Mitglieder und

Firmen.
Dio Liste offener

Stellen liegt aus

ta

Stassen , Bahnhofsrr . 4, u . Wöl 'ocke,
iedrichstr . 18, Ecke Schillerplatz, J

M\0 i GclegeilhkttSklluf!
Viele 100 hochfeine Musterhüte , Wert

bis 20 Mk., jetzt ab bis 95 Pf ., zurück-
gesetzt von 5 Pf . an , einfach garniert von
40 Pf . Mehr . 1000 der schönst. Biunicn
Bänder ,Tüll - u . Handarb . weit unt . Preis'
Feine Musterhutnadcin von 1 Pi.  an . ‘

PM " Goldgaffe 2 "HsH
Handarbeitgeschäft lenmann , SBittce

F117

ffabrihanti
A «*gn « t »Zacobl,

Slarmefatlt.

Für die Leitung einer hiesige» Hotels 2. Ranges , mit weichem demnächst
ein größerer , moderner , am Platz - konkurrenzloser Wirtschaftsbetricb v rbuuden
werden soll, wird tüchtiges Ehepaar , evcnil . zwei Herren , gesucht. Ernstliche
Rcfleltanicn , denen es um eine einträgliche Lebensstellung zu tun ist und über
20—25 Mille Kapital verfügen , wollen sich melden unter A . Steffi » bei
Konsenstein & Vogler A. -« ., Wiesbaden . E71

^chloss ^Mestaurant“
Hotel Grünes * Wald.

Allemausschank für Wiesbaden
von

iVlunchener Ho £brauhaus «Sier*
Abends von 6 Uhr ab direkt vom Fass.

isn ÜicSiwarzwald,
600 m ü . M.

Herrliche waldreiche Sommer-
r ische ; altbewährte « kräftiges
Moor - und Stahlbad , Luft-

_ und Terrainkurort.

H° tel  I - Ranges , neuester Komfort , Appartements , Salons , Privatbäder , Gesellschaftsfäume , sorc-
faltige Küche , individuelle Verpflegung . Wasserheilanstalt , Schwimmbad , Luftbadeparks , großes Weg-

netz , eigene Jagd , Fischerei ; Post , Telegraph , Telephonanschlüsse im Haus ; Garage.
Arzt im Hause während der Saison 1. Mai bis 30 . September . (Es . 1908 g) F120

Stationen : Wolfach - Schwarzwaldbahn und Freudenstadt , Württemberg.
MW-



Zu billigsten Preisen
empfehlen wir unsere

Strahlrohre
^ Schlauchwagen

6ek. Kirschhöfer,
BjönflffSKss © IO'

OTTO I
Niltschmann

NACHF.
Wiesbaden

■Qjnpletc Kiicheneinnfbh ,n5 f
^as , Porzellan,

Nr. 20*2. Abend-Ausgahe, 2* Blatt. Wiesbadener Tagviatt. Montag , 2 . Miai 1010.
Seite 11 -

02 . i| P Iu
sagt der bekannte und angesehene Chemiker der Seifenindustrie Herr
Df . C. Deite in Berlin , dass es sehr grosse WascliUra « besitzt,

über
grösser als Seife

Eingetragene

L
Schutzmarke

Seileoder UD 11Q und
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

Soda

idinlos’sehes Vfasebpnlvev ist daher das Beste
MMML » » « « « » « schont * . 1 * . in * * » - - W - . » - Ui . - d * *

«sa g»E#rawas zum Waschen von Wäsche verwendet werden kann , es

blendende Ufelss © nnd _
Kostet nur 35  Pfennige das ein rfimd - Puket
_ _ _ Zu haben in allen Drogen - , Kolonialwaren - und Seifengeschaften.

L .. Miiil © ® &  C © . , Köln - Bhreirf © W

Geruchlosigkeii-

SXÖXOXOXQ

/—

Unser gemeinschaftliches ® «üi
befindet sich vom 1. Mai an

Ellenbogengasse9, II.
Telephon 2420-

Richard Stein und Felix Michaelis,
Architekten.

Wiesbaden , 1. Mai 1910.

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Blums Flora -̂Drogerie,
Grosse Bmgstrasse 5 . Teleph on 843 3.

Wiener Herren-Schneiderei
von

Josef Hiegier
empfiehlt stets aparte Neuheiten in die . Preislagen.

Vornehmer eleganter Silz.
Marktstrasse io , im Hotel Grüner

Telephon 3480.

Wald.

Sehr schwer
finden zu schlanke oder korpulente
Herren passende Garderobe vorrätig.
In meinem Herren - und Knabon-

Garderoben-Geschält

finden Sie die grösste Auswahl
für jede Figur

tadellos
passend.

Glasur -Glanzsarbe.
Diese ausgezeichnete Futzbohen-

saobe vereinigt in sich die Vorzüge,
die man an eine ganz vorzugnche, m
jeder Beziehung .tadellose h'Utzbodcn-
sarbe stellt , namlrch : Größte ^ attlun-
kcit, schnelles Trocknen, spregelblankes
Aussehen und leichte Streichbarkeit.
Sic hat eine stärkere Deckkrast a .s
Oelsarbe u. trocknet in 3—4 stunden
glashart unter höchstem Glanz , ohne
nachzukleben. 1 Ailo rerchend snr
16 r̂ -Meter . , Ebensogut verwendbar
auch zum Änftrrchf. Haus-, Küchen-
und Gartenmobel k . Weg wirst >cdcr
Verbraucher von warben ieisr Oicid,
der wegen Ersparnis von wenigen
Pfennigen billigere und daher g- -
ringwertige , Farben kauft.

Norrätia in Patentdo en v. 1 S/W
Inhalt a Mk 1.70, bei 10 Down
L Mk. 1.60 , in 6 Nuancen.

| Vor/üirt. Parkctt-Wacbs~|
für Parkett - Böden und Linoleum

14-Kilo -Dose Mk. —.W.
Wegen seiner ansaczeichn . Qualität

zeichnet cs sich durch hoben und an¬
dauernden Glanz , Haltbarkeit und
Einfachheit im Gebrauch aus

egen MWausgabe !!!
verkaufe nur noch einige Lage:

Ein Posten Damen-
Hemde », einzelne, solid Ufh
und elegant . . . - jetzt

Ei » Posten Damen-
.Hemden, gestickte Passe, 8OO
solider Stoff ' . . . jetzt * Mk.

Ein Posten Damen-
Hemden , hochelegante| -*£
Phantasie . . . . jetzt

Ein Posten Frauen-
Hemden , solider Stoff, 1
extra weit , mit Aermel, jetzt *- D!k.

Präpar.Fitssbodcuöl Ltr.Mk.t.-
rasch trocknend, ohne nachzukleben,
speziell präpariert lür abaelausene

Fustböden, Trep pcii, Partett re.

| Oarttrofikenöl Liter Mk. 1.
binnen drei Stunden mit höchstem
Glanz wie lädiert , knochenhart
trocknend, viel besser als , da» - »

Gebrauch veraltete Leinöl.

Ein Posten Damen - Qn,
Hose «, einzelne. . jetzt $ f.

Ein Posten Knie-
Hofe », hochelegant, mit
Eins. i«tzt ^ Mk.

Ein Posten Franen -Hosen,
extra weit, enorm billig.

Ein Posten
Gardinen, Douteans,

Stsrs , Tüll- Bettdecken
mit Uolnnt,

um damit zu räumen, Nt jedem an»
liehlnve . ren Gebot.aucr -ari. ». - - - -- - , en

Ein Posten hocheleg . Spttzen früher S . SU
und Slirkerci -Röckc jetzt 1 . 75 — 5 .90.

Ei» Posten Maeco - Normal -Wäsche, so lange Vorrat, enorm billiĝ ^
Einiae Tausend Meter Stickerei und Spitze»

M "(auch viele Rester) Meter von 3 Pf . an.
Da ich mein Geschäft bald räume »« km'fesäm . iicheWarenznied -m nur

annehmbaren Gebot '. ! ! - Lever benutze orese seltene Gelegetthetr

©oiSSjctfl’s Wlistze-ß-zlir siir GklegkOcilskliO,
Urngosse 17.

Ein Posten Damen-
Schürzen . jetzt von an.

Ei »r Posten Bett-
ö. 5 r-etm.wüsche aller Art . jetzt

Gross,Lager aller Fnss’joteii-Arffle!.|
fran, ;. Terpentinöl , Sikkativ , Leins:
u . Leinölfirnis », jowic ^a. Sor 1. ^ tniel.

!ri StalilspüncäTaket 20». 25  i'i.
ÄuTciritTäHeii Kiiaucen.

Sttisi U« ZW
Spezial-Haus für Herren-, Knaben* und Limc-Bekleidmig

Wiestoadeßi K48
Ulrcligasac SS. Vernrut 23 4.

| PflrzliaillefarHs Mose K .1-1.01
besser als weihe Oelsarbe , in allen
Nuancen , meist in wer,» tz" w>andt,
verleiht jedem damit gcstr .chcn.n
Gegenstand ein porzellanartige ..' Aussehen.
Möbel -Politur , Bronzen u. Beizen.Tapczicrftarte. 7o
Wilh . Heim *' - Bircls»

Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.
(?ffc Ovßiticus und Äbcü]ctb111 ftßc.

‘\ c höher die Lage, je reiner die Luft, desto, feiner und aromaitswcr
der König . Von einer der höchsten Lage Rhein>;effens au , meine»! l̂ander-
bienenstand gcetntclcn ^

Homg , gar. Naturprodurt,
per Pfund Mk . 1 .20 ohne Glas sr. fsau ?. , " 1

Carl Praetorius, Bienenzüchter, Wallmichlstr. 4b.
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eideti-Ausverkauf
Mathias tz Co.,

Ecke Weiser 1** issisü Spie ^ eltsasse«
— - —  Tel » 02 . == == = = = = =

Nr. 202.

Um mit den Restbeständen SCÜaSiell Zll l *» iaWietl
verkaufen wir

alte gemusterten Seidenstoffe, Foulards, Stiantungs ett
ziif  Hälfte des regulären Preises.

Grosse Farbensortimente einfach. Seidenstoff
Taffet , Merveilleux, Louisine, Paillette , Liberty etc .,

statt 4 .50 bis 3 .30 Mk., jetzt für Mk. T . FG , 1 . 90 , L . ZG , K — p. m

WZSeWm
des

WeÄÄe« ZWM
Micht Mein

sind die 32 folgenden:
AdolfSHSHe:

Metzger, Wiesbadener Wee 72.
Adolfstraße:

— -- . .. olsstr. 3;
Krupp , Friedrichstr . 7;
Wehnert , Adol
Krupp , Friedru ^ ,_ .
Krieger , Adolfstr. 17.

IS.

Armenruhstraße:
Hmkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggasse:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.
__ Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergaße 21;
Boß. Weihergasse 32.

frankfurterstraße:rankfurterstr . 17.
Friedrichstraße:

Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6;
Heuchert, Ecke Kaiserstraße.

Gaugaffe:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergasse 81;
Emmerich, Ecke Bahuhofstr . ;
Preiß , Gaugasse 26.

Hcppenhcimerstraße:
Fritz, Frankfurtcrstr . 17.

Hermannstraße:
Groß,, Hermannstraß 'e 12.

Jalmstraßc:
Juli , Kaiserstr . 1.
Hedwig Häußerer , Kaiserstr . 2.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Kästner . Kaiserstr . 53;
Heuchelt, Kaiserstraße,

Gartenstraße;
Hedwig Häußerer , Kaiserstr . 2.

Kirchstrnßc:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Ecke

Schneiderten/Rheinstr . 11;
Wehnert . Adolfstr. 3.
n . . ^Mainzcrstraße:
Gebr . Kromann . Mainzerstr . 7;
Kramer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;

19;
8a.

Nemnich, Mainzerstr . 41.
_ Reiigaffe:
Michels, Elisabethens
Hardt , Rnthausstrcrs

Obergaffe:
Kramer , Schloßstr. 27.

Ratliausstratze:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Hardt , RathanSstr . 8a;
Dorr (Beamten -Konsum), Rat-

Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwe., Rathans-

straße 63.
Rßeinstraße:

Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraßr:
Juli , Karserstr . 1;
Hedwig Häußerer , Kaiserstr . 2.

Thelemannstraße:
Dorr (Beamten -Konsum), Rat¬

hausstraße 78
Weihergasse:

eiß, Gaugasse 26;
- ..iwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Metzger, Wiesbadener Allee 72.

Wieöbadenerstraßc:
Bräuninger , Wiesbadcner-

straße 111;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33:
Neidhöfer , Wiesbadenerstr . 84;
Gebe. Kromann , Mainzerstr . 7;
Marx , Wiesbaid>en>erstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstr . 24.

Preiß
Schwi

IM MM « ÄZSlM
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgeublatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 70 Pfg. und 10 Pfg. Ausgabestcllen-Gebühr.

KLNt- IMMMHMS
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
§ ^ Mit ausführl . Anweis I Mk., bei Einsend, von I .SÔMk
franko. Man verlange echt ..CliJoro “ ! ! Laboratorium „Leo", Dresden -A 1

tmb  Tammsapotßske , Drogerien ss--.-..«

KeÄ )t§Lux §au
Wicsbadc « _ ® P . Stühr ® Kirchgafse 17.

Bank-Konto beim Allgemeinen Vorschuß-Verein Wiesbaden.

f )® © @© © @® © GGG @© GG

SlranssfeUemlasofaMor

nnr Friedrichstr.29,2.Stock,
gegenüber dem Hl . Geisthospiz . ®
Export , EragTOS , Slctnil . ®

Keine Filialen am Platze,

Beste Bezugsquelle für

Flügel,
Blumen,
Strohhüte

ete . etc.

Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten.
SS “* Blanek *

zu achten.

®® @® ® @® @® ® ® ® ® @

Brautkränze
billig n. schön, in gr. Ausw., Schleier¬
sträuße, einzelne Myrten und Blüten in

grün, Silber , Gold.
hi.  v . Santen , KunstblumengeschäftMaurMuMWe8.

Hie in meinem früheren
Gesehäftelokal Adolfstr. 5

,elM?A,vüs' _
nicht verkauften

Tajeten-Reste nnä Rest-Partien
werden in dem laden

Klielststrasse
(neben IIomarm -AVerke)

in jedem ßnneliinliaren
Bereise , so lassg -e Vorrat

reicEst , ausverkauft.

Bärenstr . 2. Henr. Levy,Bärenstr . 2.

Spezialität: delepiSieüsfeättfe.
Empfehle mehrere Tausend Meter

Woll-Müsseiine
in Längen von 2 bis 15 Mtr ., nur schöne Hess .,
regulärer Wert mindestens Meter 1.45,

ein Posten SS Pf . I ein Posten
ein Posten SS Pf . j durchweg Meter

^MS - Kleirstil^
für Jackenkleider nnd fußfreie Röcke,

Ä . 1.25, 1.5«, 1.75, 2.- , 2.5«, 3- Mk. Ä,

Zephirs und Oxfords
für Blusen und Herrenhemden

per Meter © S Pf. an,

farbig-eHerrenhem den
iu allen Weiten vorrätig , 577

6 . H . Smgenbühl,
19 Marktstraße 19. Ecke Grabenstraße 1.

lölnisclie UnM-Yersicliernip-
Aktlen-Gescüscliaft.

Gesamtgarantiemittel einsehliessl . 5 000 000 Mark
Grundkapital zu Ende 1908 über 18020 000 Mark,

oznhito Entschädigungen einsch!. der Schadenunkosten und abzüg¬
lich der Anteile der Rückversicherer bis Ende 1908 über28 670000 M.

gewährt unter äusserst vorteilhaften
und liberalen  Bedingungen

Versicherung gegen
Einbruch- und Diebstahl

für Haus und Reise.

Versicherung gegen Beraubung
der eigenen Person des Versicherungsnehmers (auch auf Reisen ).

Jetzt geeignetste Zeit
mit Beginn der Sommerreisen.

Nähere Auskunft erteilen bereitwilligst die Vertreter der
Gesellschaft und die Direktion in Köln.

Sattenschläuche
liefert unter Garantie billigst 651

_Ph. Heb. iarx,
Wiesbaden , Mauritinsstraße 1.

_Fernsprecher 3086.  _
Camphor

bei 1 Pf , nd « nr 3 Mt.
Drogerie «rnr -ir« , Kochbrunnen.

ü Generalrepräsentans Wiesbaden : Heinrich Dillmann,
gg Friedrichstrasse 30.

Bei dem gegenwärtig niedrigen Zinsfuß empfiehlt sioh der Abschluß einer

■ Leibrenten-Versicherung
50

und erhalten im Alter von
55 60

Jläaner:
Fi -aiten:

65 70 Jahren
14 .23
13 .78

7 . 27 8 .2 @ @.63 11.53
7 .00 7 .Ä6 @.33 11 .18

Prozent jü &rliche Mente.
Kein Lebonsattesf. Keine Polioekosten. Strengste Biskretion. 3u

A . Berg , General - Agent , Rheinstrasse 44 . — Telephon 4169

«US
42  SCäreifegsasse 42 ,

gegenüber Schuigasse.
'ä' elejpliom » 998 . Telephon S ©sü3.

Münchener umri Orazer Loden“Spezialhaus für Damen und Herren.
und ICiie0li©ii®SelcieicisLSii^

fertig und nach Mass . ^
Tuchlager erster Fabriken. — Moderne Herren-Schneiderei im Hause.

i



Nr . 203.

KMMMÜMg.
Dienstag , den 3. Mai ISIS , nach¬

mittags 4 Uhr, werden in dem Hause
Waldstraße 80,

„Deutsches Eck", zu Biebrich:
2 zweifpünn . Pserdewagen , ettt
Kafsenschrank und 1 Regulator

gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 2. Mai 1910.
Weit *, Gerichtsvollzieher,

_ Iahnstraste 34.__

Wer an dem Nachlaß der am
16. Februar 1909 zu Wiesbaden
verstorbenen Frau Witwe Mise
KoeMer , geb. Born , etwas zu
fordern hat oder verschuldet, wird
aufgefordert, mir dieses binnen vier
Wochen anzuzeigen.

Der Nachlaßpfleger:
Rechtsanwalt Br . Beres,

Kirchtiaffe 5 . F226
SSW

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
- -- - 1910 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
===== zu haben . —•— ■■•

u WAS

i zum Anseifen der Wäsche unüber¬
trefflichste , enorm schäumendes
Seife, von aromatischem Geruch. |
Ebenso vorzüglich für den Haus-

jhalt , wie als Toiletteseife für!
!Hotels, Büros, Küchen, Fabriken \

u. s. w.
Sparsamer Verbrauch.

IGioth's Seife greift weder die Hände  |
| noch die empfindlichsten Stoffe und  j
IFarben an und erleichtert, durch  [
| ihre besondere Fähigkeit denISchmutz rasch zu lösen,das Wuschen\
| ungemein. Für Verbraucher von  jGioth's Seife schöne

fiel fortschreitendem
1 Dr . Habermanns Verfahren . Schwache jeder ^ rt ist stets von «msm Ma S ' Kräfte können

Schwunde an Nervensubstanz m den betroffenen Organen begleitet , una me ve Nervensubstanz in
| nur dann zurückkehren , wenn es gelingt , im Körper wieder einen Ansatz neuer m » « ve ^ ^ eitin

- — — - normaler Höhe zu erreichen . Solche Nervensubstanz kann nun aber dem urga . . u n
zugeführt werden , und hierin liegt die Wirkung des Biocitln begründet . ^ Daher sin 0 ‘lji cn jsmus alsK̂räftigungsmittel nach
irgendwie mit körperlicher oder nervöser Schwache verbundenen Zustanden des g erh0ffen gewagt hat . F6
ärztlichem Urteil glänzende , oft geradezu frappierende , wie man sie früher nicht einMH « ™ genej ||MMM

Drogerien . Geschmacksmuster n . Broschüre gratis

iBsBum
Sämtliche

ItiiKSfllCT
HE Ashlen-Abschlag! Nur erstklassige

unübertroffene Marken.
Kaffeup reise:

Sorten: In los. Fuhr.
V. 25 Ztr . anf-
w. frei Hans^

8

I

Nußkohlen, Körnung I und II .
„ HI . . .

Stückkohlen.
Bestme!. Kohlen, ca. 60°/° Stücke
Gew. melierte Kohlen, V» Stücke,

V» Nußkohlen III.
Belg. Anthracitkohlen, Korn. II

„ ' ,, HI
Koks für Zentralheizung,

40/60 mm Korngröße . . .
Braunkohlenbrik., Marke Union
Steinkohlen-BrikettS . . . .
Eiform-Brikctts

"bei Fuhren v.
2b Ztr . aufw.

In Säcken frei in den Keller

Mk. Pf. mt. Ps. Mk. Pf.
1 35 1 40 1 BO
1 30 1 35 1 45
1 85 1 40 1 50
1 30 1 35 1 45

1 35 1 40 1 50
2 10 2 15 2 25
2 2 05 2 15

1 75 1 80 1 90
1 08 1 10 1 15
1 50 1 55 1 65
1 50 1 55 1 65

hei wenig, als
2b Ztr.

per Zentner

§

i
Nile Verwiegungen amtlich unter Garanfte für Netta -Gewicht.

Auf Wunsch werden sämtliche Nußkohlensorten nachgeftebt und pro Zentner mrt
einem Aufschlag von 5 Pf . in Anrechnung gebracht.

Kohleiymdlml Gnstav Iliess, “SÄ «:
Sommer-Malta -Kartoffeln

trifft die erste Sendung diese Woche ein. Die Ware ist crstklasstg und keine
minderwertige, wie sie jetzt schon auf den Markt geworfen wird — Empfehle
s a  Industrie . Ztr. :r m , Norddeutsch « Industrie 3.25 Mk Mag-
ttnm donum , Sachse « . Ztr . 2. 80 . Holländer Nieren (Salatkartoffcln) per
Ztr . 5.— Mk.. Norddeutsche Gelbe , Ztr . 2.8« Mk.. Eierkartosfelu , Ztr.
3.5« Mk., Professor WoUman « , Ztr . 2 .40 Mk.. frei Haus . B9184

Telephon 478 . K (U' l KirßillieF , Rheingauer Straß « 8.

QOO OO 'OOO oo <r ><o oooooo OO
JBO-jäiHrige Fraxis ! » « -jäliriffe Fraxi * ! Q

+  Mervenschwäciie

der Männer , Impotenz , Pollutionen , Nerven-
zerrüttungen , Haut -, Blasen - und

©esclilerfitskraiikheiten
auch alte und schwere Fälle behandelt mit Erfolg

ohne Berufsstörung arzneilos durch
IVatnr -, eicht , Idclitliellvertalir . and Klelttrotlierapte

Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Friedrich - Ring 92.
Spreclisiiindeni Montag , Mittwoch und Freitag4 *'j Uhr.

Ueliaodlnng : Wochentags von 9—1 und 2—9 Uhl*.

°0
0
6

0

i
0
o

Der ideale

fUisebriefMoek!
Praktisch — einfach — elegant.

Per Stück Mk . 3 .—.
Block zum Ausweckseln.

Carl Koch \v»
Papierlager , 605

Ecke Michelsbergu. Kirchgasse.
TTeie j»Ii fMi 1Ö ®1.

(Gesetzl. gesch.) Hl fOFIfil - L (Gesetz!. gesch.)
Blutreinigungs-,Brust-Johannis- Kra»*er- ■ 64
erhalten Sie mir in der bekannt vorzügl. Qualität u. Frische
Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn“

Nur 59 Rheinstrasse 59. — Telephon 130.

Königswinter.
Villa,

hochherrschaftlich eingerichtet , zu verkaufen.
Großer Garten , ca. 40 Ar, enthaltend 12 Zimmer. Badezimmer,

Wintergarten , Loggia, Gewächshaus, Zentralheizung, herrlich am Fuße
des Drachenscls gelegen; mit Aussicht auf das Rheintal von Remagen
bis Köln, 15 Min. vom Bahnhof, 10 Min. vom Dampfschiff. Angebote
unter « . « « » an Ann.-Exp. M. JWoslefsUy , Bonn . F197

liiiütt- «.

Danrbachtal 5.

weltberühmte
Mälhers

Kaörikate,
pNergröstl« « .
feinste Aus¬

wahl . 570
Kein Laden, da.
Her die b lligst.

Preise.

A.Alexi,
Tel . 2658.

Motor-

AKtelliJijs-Lffirie. I
Xlehung am 11 , u . S

18 . Mai,
Haaptgewina Wert |

lioae ä 8 Mir.
1 Zu
A haben J
W beiIBahnhofstr.4,Kirch-Dgasse 51, Wellritzstr . 5 . g

‘Stassen,

Blumen
für Damen -Hüt «, gebunden und lose,
Blumen u. Laube in allen Qualitäten,
stets Neuheiten, billigste Preise.st. VON Santen, ÄUÄjT *’

_MauritiuS stratze 8 ._
MtzrWesürW. ll. Alilße.

(ja , Berkauf u.Miet «.
MA M u. o. Bedienung.

Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
I .« Helmer,

Webergasse3, Sth.
: Tel, bm.  Rrpar.

prom pt und  billig.

rn». » . i " .
Verordnet von vielen Aerzfcen.

§pextalanfertisnng
für jeden Fall unter Garantie.
Fritz Assmann,

Ban dag -ist,
20-jährige Praxis in Kliniken
und ersten Fachgeschäften.

Saalgasse SO , n. d. Kochbr.,
Telephon 2923.

Besondere Probierräume für
Damen und Herren-V.

Att« moderne» 509
Strohhutfarben

Drogerie Maclieaheinier,
Ecke BiSmarckringund Dotzheimerstraße.

Kem - Seife,
vollständig trocken, chemisch rein, spar¬
samster Verbrauch, grösste Waschkraft
bei absoluter Schonung der Wäsohe.

Gustav Erkei , G.w.PothsNachf.
gegr. 1811. 1468

Fabrik chemisch-reiner Ivcrn-Seifen
und feiner Toilette-Seifen,

lianggasse I » — Teleplion OL.
(Einzige Seifen-Fabrik am Platze.)

Jrlausbcsi tzer !
Bei Bedarf in

Tapef&nLinkrusta
und Linoleum

verlangen Sie , bitte , meine neuen
Mufterkarten in allen Stilarten.

: : Preife fehr niedrig . : :
Trotzdem hohen Rabatt.

Julius Bernstein,
Michelsberg 6, Part . n . 1. Etage.

Telephon 2256. 626

MN

IO I«
gewähre ich auf meine

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogeng. 15. Fernsprecher 94.

Listen zu Diensten . 693

Nur morgen!
L,;°. Haar-Wasclipulver

(Shampoon) ® Pf.
Sodener Pastillen

BBroserie Backe . Taunusstr . 5.

Heit Äiet -lsllB,
ffk. HWS'» M

empfiehlt 687

Ohr. Leiper,

jpsßr mtt  echtes

HaarwuAsmistel
Fischers LHinm-Haarsallie

Nach kör . SSaiasacr.
weil sie die .Haarwurzeln derart stärkt,
dast das Ausfallen der Haare in
kurzer Zeit anfhSrt und sich aus den
Wurzeln, so diese noch nicht abgestorben,
neues Haar entwickelt . Bei dünnem
Haar erzielen Sie üppige » vollen

Haarwuchs.
Verlangen Tie ansdrücklich:

Fischers Chiniu-Haarsalbe.
Nur echt mit Namen u . Ktifette.

Drogerie kdr . Llratx , Langgaffe 29.
Drogerie „ Sanitas " , MauritiuS 'tr. 3.
Apoth. er . Iiilie , Trog ., Moritzftr. 12.
Apotheker sa . s^ortzciil , Drogerie,

Rheinstraße 55.
Drogerie Moeims , Taunusltr . 2o.

Alle
'jFwucn!'

wenden sich stets an

Apotheker Hasseneamp
Medizinal -Drvgerie

„Snnitas ",
MauritiuSstratze 3»

neben Walhalla. 231
Hsfepkon S115 . =

in frischer, diesjähriger Füllung bet

M WWK.
Mineralwasser -Handlung,

Kaiser-Fr .-Ring 52. Ecke Luxemburgstr.
Telephon 786.

Brunnen - Prospekte gratis.  496

Zwicdeln,
prima gesunde, 10 Pfd . 60 Pf . , im
Zentner bedeutend billiger, empftehlt
F. Bender jr.,

SŜ W B840Ö
Blücherstraße 4.

.t ta s« e,, ! n
HA,■* ** £ <* *&* <***

ülfcH'̂ ien ;He'ia-ark,gil,.Kararrh
Hunderte von Sängern und

Gesangvereinen bezeugen einmütig
die hetuorragendcn Eigenschaften
der Wyvert -Tabietten auf den
Hals. Klarheit und Kraft der
Stimme wird sofort durch Ge¬
brauch von Wyvert -Tabletteu
erzielt. Ein Versuch überzeugt.
Vorrätig in allen Apotheken h
2)11. 1.—. Depots in Wiesbaden r
„Adler-Apotheke , Kirchgasse 26,
„Bismarck-Apotheke", Bismarck¬
ring 29 , „Kronen - Apotheke",
Oranienstr. Dr. Lade's „Schützcn-
hof-Llpothek-". Langgaffe 15, „Vik¬
toria-Apotheke", Rheinstraße 41,
„Taunus - Llpotheke", Taunus-
straßc 20. Fernrufe 106 u. 2261.F116

Nerriit
in dieser
Flsstht,

Na*fiü

Ipiiegslei

Häusner’sWendelsteiner
Brennessel-

Spiritus
Flasche M . l .— u . 2 .—

Bestes Mittel gegen
Schuppen, Haarausfall.
Carl Hunnius, München.

In Apotheken , Drog.
u. Parf ümerien . F120

StufSerarJaijung
dankbarer, von
Epilepsie gcheil»

_ _ -_ tcr Patienten,die
ihrenL-idensa-sährten zu helfen wünichen, bin
ich bereit, kostenlos Mitteilung von einer m
zahlreichen Fällen bewährten einfachen,, mit
keinerlei BcrufsstörungverbundenenBehänd,
lung zu niachen. Frau EUa Beyer , staatlich ge.
prüfte Pflegerin, Berit nW.,Ba mbergerStr.2S.

Tätowierungen
auch sehr alte , entfernt ohne

t Narben , ohne Schmer; in;ig
Was pat .cnntl.gefch.'rAI 'OVllfl
i 3o[c3.59Mm.C5arentiefd;cin
fgeg.  Nachnahme ad. vareinfd.^H.Streich ’s Laboratorium-

Stuttgart , Finkenstr . 23
q  Navol , V.r Entfernung non Muttermale.. ^

y/ arzen.Linaen usw.Seieetirt.Oofe 5,60M^
„Warm zu empfehlen ist der Ge-

brauch von Zuckers Patent - Medi¬
zinal - Seife bei Rauhiakeit und
Schuppungen der Haut , bei letchter
Jchthyosis, ganz besonders bei Un-
reinheiten dcrs., wenil Mitesser und
deren Folgezuständc,

Pickel,
Knötchen, Pusteln usw., das be-
kannte unschöne Gesiditsbild Hervor¬
rufen ." Das ist das Urteil d.
Oe. med. W. über Zuckcr's Patent-
Medizinal -Seise , n Stck. 50 Ps.
(15%i3) u. 1.50 M . (35%tg, stärkste
Form ). Dazugehör . Zuckooh-Crcme
75 Ps . n . 2 M., ferner Zuckooh-Seife
(mitt>) 50 Pf . u. 1.50 M. In allen
Apoth., Drog . u. Parfüm , erhältl.
Nichts anderes anfrcden lassen. Es
gibt dafür keinen Ersatzl F164

Echt: Taunus - u. Schützenhosapvth.,
Dr . M. Albersheim , Otto Sicbert,
F . H. Müller , Will). Machenheimer,
Ehr . Tauber . F. Altstätter Wwe..
Drogerie A. Cral ?. Langgasse. Ad.
Hasscnkamp, Mauritiusstr . 3, Walt,
Schupp, Aleri -, Minor - u. Moebus-
Drogerie , Otto Lilie , R. Sanier,
R. Se »b, 6 . Portzehl , Carl Günther,
Willv Graefe , F . Bernstein , Backe &
ESklonh, Hans Kräh ; Haupt -Depot:
Taunus -Apotheke. In Biebrich: Ad.
Oppenheimer.



Man
befrage den

^ Tancre’s ^
Inhalatorium

Taunusstr . 57
gegenüber der Köderstrasse.

Beste Heilerfolge bei
L Katarrhen u. Krankheiten A

der Atmungsorgane Jk
Prospekte.

ZnrTratierfiille empfehlen
wir unsere Anstalt zum

von Damen - nnd Krrren-
Garderobe in vollständig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gcwöhnlicbe
Lieferzeit 8—4 Tage . 634

laueren&Merlein.
Filialen

in allen Stadtteilen.

Rollschuhe
I von Mk . 1.75 an. ' 529

Franz Flössner, Weüritzstr.6.

besteht in der

regelmäßigen
Bervauung!

SiWO -BrsS
regelt dieselbe u. wird von allen Acrztcn
Gesunden und Kranken empfohlen.

Höchst wohlschmeckend
und leicht verdaulich.

>Jn Teli katesfen - und Bntter handt«

WRN-
M - « h
MM-

(Dclikatest-Pflanzcn -Margarine ).
Vollkommenster Ersatz für die

teure Knhbuttcr.

Per Pfd . VO Pst. 'h  Pfd . 43 Pf.
Täglich frische Zufuhr.

Iiii - i . lefinl®
WOM. «

Nur Rhemstraße 59.
Telephon 130.

^ Wiederverkäufer überall gesucht.WseMtssjeln
Tvüriuger Industrie , goldgelb und
imehlretch, sind stets !zn haben, 8 Pfd.
80 P '.. WcAritzfiraste 16 , im Loden
(cngroSI, Iahnstrast « 42 , Teleph. 31 9,
Obn - ». Kartoficl-Groffhandlung. B 9029

Saat -Kartoffeln.
Kaiserkronen , Frtthrosa und

Zwickauer Früh «, sowie Böhms
!Erfolg wieder eingetroffen. n »-!

Rheingauerstr. 2.̂ Te !. 479.

K»Mest IVÄÄi .'
iliirclmer , Rhcingauerstr . 2 . Tel . 479.

!la HeiDelbeer- Wein
:5 Flaschen 2,75 Mk » franko ins 5̂ auS.

Vil. Hattenier,
Mlbrechtstr . 24 . - - Telephon 3M « .

Scheren
und Messer aller Art werden forg-
fältigst geschliffen u. repariert. B8899

Spezialität ' Rastern »cffer.
,r , Messerschmied,
»n. Friedrichstratze45,

Gebrauchte Möbel aller Art,
Pianinos , Kassenschränke,ganze
>Wohrn-Einrichtungen , Nachlässe usw.
ch g.. sos. Sofia . Herman nst r. 8, P.

Neue Möbel u. Betten zü verm.
'Maurer , Seda npla tz 7 , Lod en. B 9236

I!.

. f oiiicrmülie!, Sr & S
'teeren Ausgabe sehr billig zu verkaufen
,D o t;he ini er st raste 15 , 2 links.

Großes Haus
in Dotzheim

in bester Geschäftslage, an 2 Straffen,
vl. Heiteuh. u. gr. Aüftalle.

Stallung re. ,
für Läeeu u . all « Unternchmungen

passend,

prel5V. i  mir. oö. ]. uernu,
auch zu vertauschen.

- Näh. Wie sbaden , Neug asse 3,JJS._

AkMtt Mrsche»? LAL"'
Sessel , Schuhe ». dergl. werden neu auf-
gefärbt,Bl « m»« i -,S chw albacherstr. 11, 2.

lllül ’ifl hätt ihr Atcster st
Damen -Schneiderei

bestens empfohlen. B9270
Mehleicht

wird setzt nachts bei
.1!. Wcllritztal.

B9224
Telephon 3500.

Maniküre — Massage
Rheinstr. 48, 1. Berry W autoricl »,

Chie onranlin und Astrologin
Kr . BJeumfSImrg -. Langgasse 10, 2.
♦ 4»« « » » » »d » 044 444444 4444t
♦
♦
♦

Brautleute
und Beamte

4>
«!p
D
K

o erhalten erstklassige Möbel auch o
y  ohne Anzahluiig in rcnon « 2

,n irrte in Möbeihans . Offerten»♦
4
» ■»
*444 4444 44 44 444444 4444

u. ® . an den Tagbl .-Verl . »

Für Wirte!
Brauerei sucht für ihren Brauerei-Aus¬
schank tücht . kantionöfähige WirtS«
leute per 1. Juli evtl, per sofort. Off.
unter Angabe der Verhältnisse und seit¬
heriger Tätigkeit nebst Beifügung von
Referenzen unter « . 5R. l » SO an
u . »Vcui , Sknnoncen -Expeditton,
Wiesbaden . _ j? 38

Mike Iföllönli. MMiUliir
tu  verkaufe » Emser Straße 65. 1.

Offiziers - Reitzeug:
.2 neue Sattel , Dienst-Zaum- n. Vorder¬
zeug, Decken. Marschhalfter nsw., wegen
Ausgabe dev Artikels sehr diu. zu vcrk.
Sattlerei vrl. .0 °- » »; . vlolögaffe 21«
' Fahrrad nnUrellaiif blll . zu verk.
Schwolb acherstra ffe 19, Uhrenladen. ^

Herren-, Dam .- n. Ki«derkl.. <Koldn.L-rlb.,
Brill , u. g. Nacbl. d. h. P reise. Tel . 3964.

MlsssMk . rLM .M
,unter «» . « 5 » an den Tag bl. -Berlag.

Wichtig für Bäcker.
Lcrnajähr. gut« eh. Bäckerei mit ev.
Konditorei u . Haus krankheitshalber
zu verk. Direkte Offerten u. M . 619
an den Ta gbl .-Verlag. __

Seine Entbindung
war leicht und schnell. Tausende solcher
und ähnlicher Danksagungen, sowie
Näheres gratis . Frau H. Johannes,
Bremen 269, Postfach. F 121

Nizza!
Kurzentschl. intellig . Herr oder unab

hängige jüngere Dame , welche über
mindestens Mk . 3000 . — disp . Kapiial
verfügen, findet an nachweislich hoch-
rentablem Nnternehmen (Domizil Nizza)
aktive Beteiligung Sprachkenntniffenicht
bedingt, doch erwünscht. Die Einlage
bleibt flüssig und unter Verwaltung des
Gebers. Off. u. 8 . « 4 an Ann.-Exp.
I » . Frem . Wiesbaden . F38

Für Festvorst , llnng r Fracks zu
verteihcn. Mi, -« Isr . L'iencrHerren¬
schneider, Marktstrahe 10, vis -a-vis dem
Ratskeller. — Telephon 3420._

Welcher Arzt
erlernst eine in der Krarwenpfioge
bew. Tdrau mit guten Gmpfehl. das
Massieren ? Gefl . Offerten u. H. 852
an den Tagbl .-Verlas.

Zum t . Oktober ist das
Enlrcsol - MA 101

mit Wohnung u. Küche zu vermieten.
Kopiucr,

Langgasse 48, Ecke der Webeigasse.
Mainz . - ML F38

In erstklass. Lage der Schusterstr. schön
Laden m. od. ohne Wohng. zn verm.

^ Off,  u . 0 . 685 6 an I!>. Frenz , Mainz.
Frankenstr . 10 , I r . , gut inSviiert.

Zi lr! . , rnLl . IlOMk . , » i . Früssstrlck.
Schön möbl . Zim -, ganz n̂ahe Wil-

helm 'str., an Herrn billig zu vcrm.
Nähe res im  Ta gb'l.-Verlag.

Ja mieten pfiuüt!
Wcrkstätte ob. Partrrre -Wotinung
im Südviertel für ruhiges sauberes Ge¬
schäft per 1. Oktbr. Offerten mit Preis
erbeten an Albrechtstr. 14,2.

Armer Lehrling verlor Samstag
Portern , mit Inh . Abzug. Gärtneret
Niemeher , Schiersteiner Straffe links

Dobermann
entlaufen . Belohn . Schicrsteiner Str . 27.

Kriegshund , auf Cäsar hörend,
entlaufen . Vor Ankcrup w. gewarnt.
Wiedevbringer Bel . Fritz Brenner,
Wcllr i tzst raste 3.

junger kurzhaariger Hund,
schwarz, m . braunetr Pfoten u. an
d. Brust braun , m. I. Ohren , kurzem
Schwanz , a. d. R . Kolie hör ., abh.
gek. G . Belohn , abz. Hermannstr . 17,
S>th•_P . Bor AnIauf 1 mrgewerrnt•

ZmiselhfliW . DllmMllMer
mit! eine Boüt?nartjeiteriii

gesucht.
H . Neujahr , Kirchgasse 21.

Gesncht pcr löstMai cvll . 1. Juni ein
aebild. jung. Atädchcn zu 2 Kind, von 5 u.
7>- Jahr . Dasselbe muff leichte Hausarb.
mit übernehmen, etivas schneidernu. gut
bügeln k. Fra » &? „ >». EEorn , Mainz.
Schulterst raffe 21, 2. F38

Medaillon,
goldenes , talergroß , Herrenbildnis,
am Soiinal 'cnd verloren . Gegen Be-
lohnuyg avzugcbcn Schwarzer Bock,
Zimm er 151 .

Gglv . Brosche
mit 3 weiffen Steinen verloren. Gute
Belohnung Sonncnberge r Straße 15.
Schwarzes Handtäschchen m. Inhalt

von Moritzstr . nach dem alten Fried¬
hof am Sonntagnachm . Verl. Gegen
Belohn , abzugeben Rheinstr . 52, P.

8eli >ULr26 Kleider,

Lobwarrv Vlusen,
Lebwarre nöekö,
Irauer-Mite,
Irauer-Zebleier,

vom einfach^ «» biazuin allar-
feiasten Genre. K5

S.Blienlalk Co.,
Kirchgasse 39/41.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerditzungs-Anflslten

„Friese" „.„Pietät“
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Lager in alle » Arten

Kol;-
«nd Metallfärgr »!

zu reellen Preisen.
Eigene Aeichenwagen nnd

Aranzwagen.
Lieferant des

Fereinsfür NeuerSestattner - ..
Lieferant des

Msamlenvereins . „„o

Lotufee
VaEemtlirn Ariniold

Kaufmann

Verlobte.
Wiesbaden, Mai 1910.

Bheingauer Strasse 3. Grabenstrasse 3.

Statt jeder besonderen Anrerge.
Für die vielfachen, trostreichen Beweise de? treuen, ehrenvollen

Gedenkens an unseren lieben Verstorbenen, den
Geheimen Kanitiitsrat

Dr. Gustav Adolf Maetzoldl»
sagen wir unseren tiefgefühlten, herzlichen Dank.

Mieovirven, Kerlin. Anmbnrs. N<m-Uork, 2. Mai 1910.
Die Hinterbliebenen.

4788

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen rief der treue Gott unser liebes

Kind und Schwester,

Dorothea,
aus dieser Zeit zu sich in die Ewigkeit.

Wilhelm Schild und Frau,
geh. Tarnke.

Wilhelm und IVIaragrethe Schild.
Sonntag Rogate, 1. Mai 1910.
Die Beisetzung der sterblichen Hülle findet Dienstag,

den 3. Mai, 5 Uhr nachmittags, von Dotzkeimer Strasse4
aus nach dem Nordfriedhof statt.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß meine liebe, herzensgute, unvergeßliche Mutter , Schwieger¬
mutter, Schwägerin , Tante und Kusine.

M- Mthllliiie ZlhNikr,
geb. Schmitt.

Sonntag früh 4 Uhr nach längeren, mit Geduld ertragenen Leiden
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Dir tirstraarritdrir Hintrrbliebeire«.
Wiesbaden , Roonstraße 17, den 1. Mai 1910.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 4. Mai , nachmittag«
3 Uhr, von der Leichenhalle des SüdfriedhofeS aus statt. B9269

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach längerem Leiden mein innigstgelicbter Vater, unser

guter Schwiegervater. Großvater, Bruder, Onkel und Schwager

yerr Eduard Häröy,
im 76. Lebensjahre.

Wirsbade » , den 2 . Mai 1910.
Secrobenstr. 12, 3.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Giminr Klotz, gev. Kärdy.
M. Klotz. Professor.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. Von Kranz- und Blumenspenden bittet man
absehen zu wollen. F504

Seite 14. Montag , 2 . Mai 191 « . Wiesbadener Tagblatt« Älbeud-AuSgabe, 2 . Blatt. Nr . 202.

ANLAGEN
und

APPARATE,WWMNIM
Zopfe Xaarunterlagen«.Mte

- " - - - - . . . E Michelsberg II.

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfreft Fla .cl £ « rLirvl,F »88« 3 . leleplwn 747.

olir)e Kordel v. 4 .SO Mk. an. mit Deckhaar t . 4 .— Mk. an.
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Wiesbadener Fremden - Liste
z-mis r:

Hotel Adlei Eadham,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Cohn, Fr .. Berlin. — Heim-berger.
Kommerzienrat , m. Fr , Spremberg. —
Kaiser , Frl ., Mannheim. — Rohlteder,
Badebes, Dresden. — Schaum, Fräul.
Sfciftedame, Gr.-Dichterfelde.

Hotel mm neuen Adler.
Goethestrasse 16.

van Eirfden, Advokat Dr ., Haag, —
Getzoff. Zahnarzt , m. Frau , Bobrinsk.
i— Kohrn, Kfirn, Wien.

Alleesaal.
Taunusstra <se 3.

Balke, Renit, m. Fr ., SohiwKsbu-s. —
Cordes, Fabrik ., Hamburg. — Deseli,
Kfm., A-schafferiburg.

Astoria - Hotel.
SoMn-en-berger Strasse 6:

Wil-laum.e-J antzenl Frau , Kopen¬
hagen. — v. Wolff, Fr ., Kopemfhagen.,

Belcisclier Hot.
Soiegelgasse 3.

Weinberg), Iöm ., Köln.
Bellevue.

Wilfaebnstrasse 26.-
Fromim-ann, Frau Rent , Euipen. —

Zutrauen, Bankier, Kairo.
Excelsior Hotel Berg.

Nikolasstira-sse 37.
Brinkmann, Kfm, .ITerbede. —

G-roos, Bürgermeister, Offenbach. —
Ham/. Ing.:, Berlin. — Deikmlann,
Bochum. — Happe, Kfm, Friedrichs¬
hagen. — Jao-sse, Direktor, Frank¬
reich. — Müller, Herne . — Nieinucs,
Dr. med, Koblenz. — Stäktcr, Fräuil,
Bterlin.

Baum, Kfm, Thümgen. — Dröge,
Gutsbes, m.  Fr , Homburg v d. H. —
Hirsch, Kfm, Soden. — Gehmann,
Kfm, Soden. — Ma.ssreti, Ing, m. Fr,
Moskau. — Monier, Kfm, Köln. —
Ph-ilippi, Kßm, Saarbrücken.

Beuers Brlvathotel.
Diederichs, Dir , m. Fr , Bremen. —

Friedfeender, Frau Geh. Rat Profess.
Di't Berlin. — Leeb, Frau Rentner,
München.

Zur Stadt Biebrich.
Albrechtstra -s-se 9.

Lin-kenibachi, Kfm-, Köln. — Thies,
Weimar.

Bandoü, Stettin . — Grunow, Vlis-
«ingen. — Harig, Frl , Karlsruhe . —
.Tevoler, Halle. — Lingner, Halle. —
Müller, Frl, Karlsruhe . — Preisstell.
Duisburg. — Traupel-, Kfm, Bensheim.

Hotel Meiner.
Sonnlewberger Strasse 10/11.

van Hogendorp, Baron, mit Familie
u . Bed, Driob-engen.

Balm-er, Rev, m. Frau u . Begleit,
Dondon. — Reelinig-Brouwer, Dr .med,
Im. Frau , Haag. — Hagemanhi, Rent*
m. Frau , Essen.

Zwei Böcke.
Häfnergass* 12,

Stolfcz, Kfm, mii-t Frau , Düren. —
Zimrr:-ermann. Gutsbes. Dr, mit T,
Niedemdodeleben. — Kro-eck, Bürger-
jnki-s-ter. Bcttenldprf.

Wilhelm, Hotelbes, Prenglau.
Schwarzer Bock.

Kranzplatz 12.
Braumami!, Frau Staa-tsanw, Magde¬

burg . — Emnieliu», Frl , Giessen. —
Hehl-, Frau Geheimrat, Berlin. —
Litolff, Frau , Braunsehweig. —
Mähnke, Frau , Hamburg. — Mit-ten-
d-orf, Frau , Stadtoldendorf . — Rost,
Frl-, Dresden. — Rüde!, Rentner , in.
Begleit, Kiel. — SüUemeier, Frau,
Steele.

Heyd-enreich, Landkamnrerrat . mit
Frau u. Begl , Weimar. — Müller,
Frau Direktor , München.

Hotel Borns *!» .
Somtnen'bergcr Strass« 29.

Münx, Rechtsanwalt , mit, Fam-dfe,
Riga.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Beck. Rent , m. Frau , Blankenburg.
— Pri-nnenberg, m. Frau , Bonn.

Hotel Bui 'k1soi£,
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32;

Eichhorn, Frl , Köln. — Möhl-en-
bruch, Tiefbauunternehnaer, m. Frau.
Wlanne.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43

Henchch, Kfm, m. Frau , Barmen. —
Hoffmann, Kfm, m. Fr , Elberfeld
— Kaufmann, Frau , Lodz, — Kampf
Bergverwalter, Grossseifen. — Kraft
Kfm, Frankfurt.

Hotel Christmann.
Michelsberg 7.

Pod-szus, Kfm, Gumbinnen.
Hotel n . Badhans Continental.

La-ngga&se 36.
Freund , Berlin. — Houleml Frau,

Hamburg. — Klein, Frau , Essen. —
Reutenbach, Fabrikant , Trier . —
Schmidt, Prof , m. Fr , Halle.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Maria, Frau , Hamburg. — Schu¬
mann, Gutsbes, m. Fr .), Dresden.Knianstalt Dictelimiiuio.

Park Strasse 51
V. Kasa-n&ky, Oberst, Petersburg.Hotel Binaora.

Marktstrasse 32.
Braun-, Kfm1, Stettin . — Briissow,

Kfm, Elitterfeld. — DeubneT, Kfm,
Berlin. — Levy, Kfm, Berlin. —
Müller! yIng, Darm.sitad.t . — Neu¬
mann, Kfm, Berlin. — Waller , Kfm,
Berlin.

Englischer Hot.
Kranzplatz 11

Po-hlhausen, Neuss. — Ihre Durch!.
Prinzessin Anita zu Vsenburg-
.Büdingen), Schloss Wächters,baeh.

Hotel Epple,
Körnefstrafcse 7

Dömizlaff, Oberleut, Lahr . — Kor-
nik , Fräul , Berlin.

Geck, Frau , Offenburg. — Müller,
Kfm, Kaiserslautern,

Hotel Erbprinz,
Mauritiuspäatz 1.

Bredow), KA. Eisenbahnl-Obersekr,
Berlin. — Breuer, Kfm., Köln. —
Breuer, Kfm, Köln. — Dittmar , Frl,
Essen. — Frank , Fabrik , Ludwigs¬
hafen,. — Hartmann , Kfm, Worms.
— Hoffmann, Kfm-, m. Frau., Han¬
nover — Marx, Kfm! Frankfurt . —
Neurath , ICfm, Höchst. — Romeyer,
Kfm, Ebingen,. — Sauiten-, Fr .ufein,
Köln. — Wh-mser, Warschau . —
Witte , Kfrrf, Warschau.

Bachm-ann, Kfm, Meissen. —
Frank , Fabrikant , Ludwrgshafera! —
Hoffmann, Blumenthal-. — Nackert,
Frl , Frankfurt . — Sichel, Kaufmann,
Frankfurt . —- Solgardii. Kfm, Köln.

Europäischer Hof,
Langgasse 32,

Gend-orff, Kfm , Breslau. — Pfaff,
Neckargem,und.

Corin, Ivfm, Gotheniburg. — Coss-
mann. Kirn, Berlin. —- Hoppe), Kfm,
Berlin. — Lübenau, Frau , Bochum. —
Mögas, Ing , Berlin. —_ Müthreich,
Kfm, Mühlhausen in Th. — Raff.
Frau, München. — Regensteiner, Fr,
München. — Riesenfeld, Ingenieir,
Kattowitz.

Frankfurter Hot.
Webergasse 37.

Eiehetaedt) Frau Dr , Berlin. —
Grix, Dr. pjiil, m. Fr , Schcmleberg.
— Hemptenmacher, Am-tsgerichtsra-t
a. D, m. Frau , Stoltz. — H-ewald,
Schöneberg. — Trützschier V. Falken¬
etein, Berlin.

Kahl, Kfm, Berlin- — Mentzel, Fr,
Skeopen. — Nerdin , Frl , Stockholm,
— Piekcn-hahSni, m. Frau , Siegmar. —
Tamm, Frau, Stockholm.

Hoxel Fiirstenhof,
Somrenberger Strasse 12a:

Mailten- de Martigny , Fr , Berlin. —
Muskat-, Dr . med, m. Farn* Berlin.

Kare , Frau) mit Bedien, Londoa.
— Ha-lton, Frl , mi. Bed, London. —
Schulz, Fabrikbes , m. Fr , Pets -s-
burg. — v.  Szen -de, Direktor , mit T,
Budapest.

Hotel Fuhr -.
Geisbercstrasse 3.

Bef, m. Fr , Altaielo. — Schwalbe.
Fr-a-u, Stein. .

Graf , Schriftsteller , Jena . —
Hessenberger. Kfm. Offenbach. —
Sp-aarnaann, Frau , Duisburg.

Grüner Wala.
Marktstrasse 10.

Amithor, Kfm, Köln. — Baron.
Kfm, Paris . — Botz-ow, Kfm, Köln.
— Brerming« /. Kfm, Stuttgart , —
Geismar, KftnL, Berlin. — Gompertz,
Kfm, Krefeld. — Hain , Kfm, Fried¬
berg. — Heithecker;, Kfm, Paderborn.
— Ki-ssell, Kfm, Frankfurt . — Lilien¬
feld, Kfm, Berlin. — Lindenberrf
Kfm, Berlin. — Löhrke, Kfm, Köln.
— Ohrt , Kfm, Berlin. — Rothschild,
Kfm, Frankfurt . — Ruth . Kaufmann,
Osnabrück. — Schell-, Kfm, Stettin.
— Schulte, Kfm, Paris . — Speyer.
Kfm, Köln. — Zehe, Ivfm, Colwitz.

Becker. Kfm, Duisburg. — Berger.
Kfm , Berlin. — Bernstein . Kanin- ..
Cliarlottenbui-g. — Ca-te, Kfm.
BrüflHel. —- Cat-z, Kfm, Berlin-. —
Cohn! 2 Hrn . Kaufl, Berlin.— Duiser,
Kfm, Offen-burg. — Fischbach, Kfm,
Duisburg. — Fischer, Kfm , m>. Frau,
Dilienburg. — Flak«, Dir, Karlingen.
—- Gamm-aim. Kfm;, Berlin. —- Ge¬
bauer . Kfm, Köln. — Geraster-, Kfm,
in. Frau , Gera. — Hartm-anmi. Kfm,
Eilenburg — Haussmann, Kaufmann,
Berlin. — Hirschberg, Kfm , Kölln. —
Klaehn . Kfml-, Bielefeld. — Klotte
Kfm, Stuttgart . — Krieger, Frau,
Berlin. — Leidig, Kfm, Frankfurt . —
Lindener , Hau-ntruann, Metz. —
Möbius, Kfm, Köln. — Orth . Frl,
Berlin. — Ottinger . Kfm.;. Berlin,. —
Paschadae, Kfm, Karlingen. — Prinz,
Kfm, Köln. — Raykowaki, Dir, mit
Frau , Plauen. — Robitscheck. Kfm,
Berlin. — Rohr . Kfm, Berlin. —
Schmidt-, Dr. m-e,dq Wien,. — Scholer.
Kfm-, m. Frau , Chicago. — Scholle- ,
Ivfm, m. Frau , Chicago. — Schönfeld,
Leut , m. Frau , Trier . — Schroetcr.
Ivfm, m. Frau , Berl-im.

Hotel Hahn,
Spiegelgasse 15.

Epstein, Bürgerm, a. D, Nassau.
Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Eisössen, Frau , Frankfurt . — Gur¬
rau , Kfm.; Elberfeld. — Herrm-anm.
Kfml, Stuttgart . — Kat-zenstein. mit
Frau , Aachen. — Mut , Offenbach. -
Strodel-, Ivfm, Lüdenscheid.

Beermann, Frl , Stuttgart.
Flow-er, London. — Meyer, Kaufrn
Düsseldorf.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Keller. Kfm, m. Fr , Rixdorf. -
Schütz, Kfm., Koblane

Dennott-, Kfm, m. Fr , Ha$en. —
Erllembach, Kfm, Stuttgart . — Gut.-
man-n, Kfm, Hannover. — Pauly,
Kfm, Fürth . — Werner), Kaufmann.
Leipzig-

Hotel Prin * Heinrich.
Bärenstrasse 3.

Scheibe, Berlin,.
Hotel Hohenzollern.

Paulinenstrasae 10.
Dieser, Kfm , Frankfurt . — Feige,

Frau , Bresla-u. — Grademoitz, Frau.
Breslau. — Vogt, Frl , Breslau.

DaJSberg, Frau , m. T, Hel-s-ingfors.
— Tailberg, Frau , Finnland . — Geb-
ha-rt -Hankensee, Rittergutsbesitz . Dr,
Dassow (Mecklenburg). — Jastrow,
Ivfm, m. Frau , Charlottenburg.
Schnitzer, Schriftsteller! m. Frau und
Bedien, Wien. — Wigand, Frau.
Siegen.

Hotel Imperial.
Sonn-en-berger Strasse 16:

Martin,, Ing, Luckenwalde.
Privathotel Intra.
Taumisstrasse 51/53.

Bogoroff, Kfm, Moskau. •— Oppen
heimer, Fr . Notar , Mannheim.Vier Jaiireszeitca.

Kaiser-Friedrich -Pliatz 1.
Neuber, Geh SaniitätsraÜ, Kiel.

Neu-ber, Frl , Kiel . — g-chnlz, j-lajor
a. D, mit Bed, Berlin.

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 42

Beam-ish-Bernard , Oberst a> D,
Halle . — Rexin. Stüblau.

Kaiserhof
a . Angnsta - Viktoria - Bad

Frankfurter Strasse 17.
Bösch, Gutsbes, m. Frau , Hörne . —

Lanidauj. Berlin. — LindeDü-ik, Direkt .,
HeMngfors. — Perschütz , .Moskau. —
Söder ström-. Frau , Stocklio n-.
Was-sdljleff, m. Fr , Moskau.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Schurig, Kfm, m. T, Cho’.nn'tz
Gasthaus Zun KiwKhi -mmen

Sanlgasse 32.
OsavaM, Gimbsheim.

Kölnischer Hof.
Kl. Burgst.ra.sk« 6.

Brügel-mann, m. Frau! Köln.
Deotin, Frl , Berlin. — Petr :,, m. Fr .,
Charlotten-bung. — Wilke, Fr , Berlin

Badlians zmn Kram
Langgasse 56

Meyer, Bent , Frankfurt,
Goldenes Kreuz.

Spiegelgasse 6/3.
Krause, Oberst u. ßezirksko-mman-d.

m. Frau , Marburg. — Marx . Fr . Dr,
Heidelberg. — Zacher, Fräul , Köln-
Ehreinfeld.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Feldbaus! Kfm, Neuwied.
Füller . Bürgermeister, Oberursel.
Gramer, Ivfm, Stuttgart . — Hart-
m|anni. Bürgermeister1, Haidam-ar.
H einem anm̂ Kfml, Frankfurt,. -
Herz,, Kfm, Iintme-ns-ta-dt . — l êich
fus», Bürgermeister, Idstein-. —
Mentzeli. Frau . Skerpen. — Merkel¬
bach, Pfarrer , Siegen. — Möws, Kfm
Berlin. — Rödel, ICfm., Düsseldorf,
— Sauerborm-, Bürgermeister, Monta¬
baur . — Schmidts Ivfm, Köln —
Schmitthelm,. Kfm, Mannheim.

Motel Landsbcrg.
H&fnergjas«e 4.

Hübbet Schauspieler. Basel. -- Ost-
wal'd, Ivfm, m. Irau , fe-ealburg.
Zeh, Nürnberg.

Wei .ssß Lilien.
Häfnergasse S.

Reich. Ivfm, Schweina. — Schubert.
ICfm -mi Frau., Dresden. — Schulte»,
Rent ’, in. Frau u . Bed, Chemnitz.

Metropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Baunn-ann) Fabrifcdir, München
Darrels , Kgl. Land,rat Dr.. Biedenr
köpf — En der, Tiefbounintern-eli-mer
Lipine. — Hesse jr . Dir, Hie-ddern
heim- — Ja-bltowskv, Kfm, mit Frau.
Berlin. — v. IiniJei. Geh. Rat Prof.
Dr , München. — Linde, Dr .,. Hübe
chen — v. Marx, Kgl. Landrat , Iloms
bura v. d. H. — Nave. Fr , Bethany.
— Petereem1, Prof , Göttingen.
de Märando Pombo. Terr-itet.
Ri;?ler„ Krefeld. — Schmidt, Kommer¬
zienrat , Niederlahnstein- — Samiuell.
Kfm, Düsseldorf. — Viehmeysi
Kfm-, Köln. — Winkler , Rechtsami
Dr.-, Oppenheim. — Mhirst er , Direkt .,
Berlin.
Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.
Kaiser-Fr iedri oh-PI atz n. Wflhelmstr.

Bayenthal, Präs , der Handelskam.:,
Krefeld — Bolomgaro-Crevenn-a, mlit
Frau , Frankfurt . — Graf Bylandt-
Rheyd-t , Imtenidant des Kgl. Theaters,
m. Bed, Kassel-. — Om-ok, Hannover.
— En-thov-em. Baam . — Fromme.!,
Prof . Dr, Münchetn. — Freiherr von
Gr-ütiau. Legationsi-at , Berlin.
.Tafföl. Frau Kommerzienrat . Berlin.
Tm.merwahr, Era.u Rent , Berlin.
Kat , -in-. Frau , Amsterdam. — ICreeve,
Frl Amsterdam. — Meyer-Lun tz,
Frau,, Südafrika. — Molineus, m. Fr ,
Barmen. — Piltz , Kommerzienrat , ui.
Ham.. Dresden. — Sehulz. Fr . Fabrik¬
besitzer, Berlin. — Schulz-Sucow.
Rit-tergutsbes , m. Frau , Pommern. ■—
von Riem-id-tkowska, Frl-, Rusda -ud. -
Schm-idit, Direktor , m. Frau-, Godes
berg. Stol-lwlorck,, Frau Konsul, m
Tochter, Köln.

Hotel National,
Taunusstrasse 21

Spies) Frau , Traben-Trarbach.
Hotel Prinz Nikolos,

Nikolasstrasse 29/31-
Mohr, Kfm., rn. Frau , Altona.

Vamentrapp , Geh. Reg.-Rat Dr,
Frankfurt . — Thuesen, Senator , mit
Frau, Ohri-stiania , — Winschehruch
Kfm., Oelatrup.Hotel Nizza.

Frankfurter Strasse 28.
v. Fröbel-. Offizier, Braunschweig. —

Upleg'gerl ICfm., Rostock.
Hotel NonneivUof.

Kirchcasse 15
Farsa-n. Kfm, Emmerich. —- Jonas

Kfml, Frankfurt . — Krammler , In
Köln. -— Schwabe, Kf -n, Beil n.
Simon, Kfm, Ameterdim, — Wiesen
tba-1, Kfm, m. Fr , Mannheim.

Palast -Hotei.
Kranzplatz 5 a. 6.

Friedländ-er, Leipzig. — Hagbergü,
Stockholm. — Johansson , Abo.
Sch-uchardt , m. Fr , Antwcrppn.

Pariser Hol.
Durand Eisienbahnserretar , m. Fr,

Elberfeld . — Henke, Gell. Sekretär,
Gr.-Lichterfeldie. — Makowski! Kur,.
Dainzig.

Hotel dn Parc n . Bristol.
Wilhehnstras-se 28 und 30.

Cenitok, Dr. med., Palermo. —
Geiger, Justizrat Dr, mi. Fr , hrank-
furt — Grom-mö, m. Fr , Petersburg.
- de Elle de la Nieffre, Ing, London.
- Schneider, Kom-merzienra-t , m. Er,

Pirm-asen-s. -— Schwarte, Major, m-i't
Frau , Eidsfos (Norwegen).- Strarud-
berg-, stuck jur , Upsala.

Zur neuen Post,
Bahnhof»trasaa 11-

Friel-ing. Stud , Neunkirchen.
Hotel Qaisisnna.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Abraham, Kfm., m. Fr , Berlin. —

Graf von Andlau. Offizier, Freiburg.
— Krahmer , Ritterguts -bes. Dr, mit
Frau , Cra.llki.it en. — Rodens, Fabruc-
besitzer, Solltau. — Schlabach, Fabrik
bes., Sagau.

Hotel Beichshof,
Babnhofstrasec 10.

Ha-rtmawn, Kfm, Sbras-sburg. —
Iloepfinger, Ivfm, Offen-bach.
Liesen, cand. -med, Hochheide. —
Ostermeier., Kfm, Ludwigsburg.

Hotel ütteichspeaf,
Nikolasstrasse 16/18.

Alitma-nn, Kfm, Dresdieti. — Enge.,
Pfarr , mit Farn, Bochum. — Lantscn,
Kfm, Düsseldorf. — Schillings, Notar.
Weed.

Residenz -Hotel,
Wilhelm strasse 3 und 5.

Mellmer, m. Frau , Siegen. — Rhode,
Justizrat , Allen-stem.

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Kaufmann, Kfm, London. — Eedl-
ma-yer, Kom.-B.at , München.

Hotel Ries.
Kranzplatz.

Gebhart , Rittergutsbe *. Dr , tiarken-
see. — Mandel, m. Frau, PanKow. -
Neutze, Frau Rent , Grunewal-d.

Römerbatl,
Kochbrunnenplatz 3.

V. Bömches, Frau , Budapest . —
v. Bren-nerberg. Fräul , Kronstadt.
Hartmann , Kfm, Hekmgfora. —
Nachtigall, Sehköllen. - v diel. Pforte).
Hauptin ., Dresden. —- Graf zu oolms.
Major a. D, Dresden.

Hotel Rose,
Kranzplatz 7. 8 und 9

London, Dr, m. Tochter, Haag. —
v. Btom-en-thal , Offizier, Seigendlun. —
Dilithey. Kom.-B.at , m. Fr , Rheydt.

Ebert., Frau., m. Tocht, Zwickau.
vr. Fricd-lander -Fuld, Geh. Rat,

Berlin'. — von Jdrie Geseas, I rau
Kammerherr , m. ’B, Schloss Gcsess.

van den Honert , Baam. ■llansen,
Christintofa. -- v. Ilorwatt , Gutsbes,
ftu. Farn, Kiew. — Köhler , 1' ra.iv
Schevemngen. — Freiherr Diets-er von
Röder,. General, Darmatadt . — cam-
alve, Bankdiirektor. m. Fr , Upsa-la.
- Speli-ganann, Karlsruhe . -— von
Speyer, m. Frau , Basel. •— v. Trotha,
Exzellenz). Generali der Inf , Berlin.
Ziervogel, IC, Bergra-t, m. Fr , Stass-
furt.

"Welsses Ross.
Kochbrunnon-platz 2.

von Prosky, Er , Freud-en-sitadt.
Hotel SaallmrE.

Saalgasse 30.
Knebs, Rent , Blankenburg.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonnenberger Strasse 30.

Heidenhain , Geh. Rat Dr. med,
Marienwerder.

Sanatorium Dr . Schütz,
Park-stra-sse.

Pappenheim, Kfm, Frankfurt,
von Grnzewski, Majora/te-lierr, Kur¬
schang.

Schützenhof.
Sehüteenhofetrasse 4.

Frick , Kfim, Berlin. — Vounegut.
Assessor a. D, Münster in W.

Sendigs Eden -Hotel.
Sonnenbisraer Strasse 8:

Koppel, Geh. Korn.-Rat , Berlin.
Minlos, m. Fr . u. Bedien, Köln,
Pokorny, Köln . — v. Sauden, Ritter-
gutsbes, m. Farn, Launungken. —
Wertheim -Hertzvald , Fräulein Rent,
Ambterda.ni.

Privat -Hotel Silvana,
Kapelleustrasse 4.

Finke., Fabrik , ui. Fr , Oelsnitz. —
Münstedt , Frau-, Köln . — Sielmann,
Frl , Berlin.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Bartel . Kfm, Königsberg. — Frau,
Frau Dir , Berlin. — Krebs, Kaufrn.,
Berlin. — Perle, Kfm,. Leipzig.

Tannus - Hotel.
Biieinstrasse 19.

Albert , Konsul. Düsseldorf.̂ —
Gasper, Offizier, Niederzier. — Hoh
mann, Direktor , Stettin . — Kettner,
Oberleut, Köln. — Büttner . Kapelä-
meisterj Zwickau. — Krug, Kaufmann
Piegen-hof. — Lups, Kfm, Antwerpen
— Melsbach,. Kfm, Mannheim. —
Mennichen, Ivfm, Gera. — v. Widel.
Rent, , Berlin!. — Silberuagelt Kfm,
m. Fr , Ktcihlheim. — Baron, v. Akieten-
hof, Leut , Riga.

Hotel Termäons,
Kirchgasse 23.

Breuer . Kfm, Köln. — Nissen,
Frl , Köln. Hotel Union.

Besing. Kfm, Kaiserslautern . —
Lind , Kfm, Eisenach. — Wiietzorez.
in. Fr , Trier.

Hotel Weins.
Arnold. Bürgermstr .k Berghafen. —

Fink , Bürgermeister, Wieier.
Hongsten-berger, Stadtrat , Frankfurt.
— Kessler, Bürgermeister, Marien¬
berg. — Schneider, Bürgermeister
Steinfischbach. — Schön, Bürgermstr
Netzbach. — Wol-hveber, Bürgermst”,
Rcnn-eroij

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Beck, Kfm, Hagen. — Mühle,
Kfm, in. Fr , Verden . — Ortmann,
Frl , Berlin.

Viktoria - Hotel und Badhaus,
Wilhelmstnasse 1.

Brems, Fra-u, in. T , Dresden.̂ —de la Cro-ixi Friedenau . — Grün,
Ivomanerzienrat, Dilienburg. — Herrn,
Frau Friedenau. — Humser, Geheim-
Rat , Frankfurt . — von Lützow, Erb-
Tand-smarschall, m. T, Dobbertin . - -
Mina-han, Fr , Albany. — Mmalian,
Frk,. Albany. — Peters , Chemiker, m,
Frau Harlin, — Radcmacher, Land ' i-t,
Westerburg . — Richter , Magdeburg. —
Rohr . Krefeld. — Schmi-d, Fr , Berlin.
— Thon, Landrat , Marienburg. - -
Schräder, Senator u. Polizeidirektor,
Lüneburg. — Schrau-th , m. Fr , Neu-
ivi-ed. — Voss). Fr , Krefeld. —
Webber , Kfm-, m. Frau , Hamburg. —
Zimmern tanln, Justizrat Dr, Homr
bürg.

Westfäliscker Hof.
Schiitzenhofstrasse 3.

Stephan), Frau , Berlin.
Westfälizcker Hof

Moritzstrae^e 6.
Bren-cjcr Prof, m. Fr , Strassburg.

— Erich, Dipk-Ing ., Limburg —
H«cks, Kfm, Dttssejtdorf. — Hübv
mann, Ivfm, Bannern. — Kühl , mit
in. Fr , Karlsruhe . — Köhler! Sekret,
Berlin — Lenke, Kfm-, Bremerhaven.
— Schenk, Kfm, Nastätten . — vom
Schirm-dinle, Frau , Berlin. —- von
SchmMt-Pauli, General, Charlotten-
burg —- Schimidtman-n, Kfm, Barmen.-.
—- Schufkan, Dipl.-Ing , Berlin. —
Rorge, Incen ., Berliin. — \\ edel. Tvim
Frankfurt“ — Weifend, Kfm, Lieben-
ivcrcia. — Wackl. Kgl. Försttietr, m. kr.
Kiek — Wittgenstein , Kfm, Stettin;

Hotel Wilkclma,
Son-nen-berger Strasse 1.

Hobirk, Frau Rent , M.-Gladbach. —
van Hoboken, Rentner , mit Frau,
Rotterdam.

In Frivatkäusern.
Abeggstrasse 7:

Dietzi Dr. med, m. Frau , Bern.
Villa Albten, Leberberg 5:

Weiter , Privatdozent Dr, Boten,
Villa Albneoht. Beherberg

Japiia , Kfm, Berlin.Albrechtstrasse 12:
Schrödeb. Zahnarzt , Bremen.

Pens . Angkise , Sonn-en-berger Str . 37:
Howard 2 Frl . Rentner , England. —

H.artrid «e’ Frl . Rent , Norwicb. —
Scott , Frl , Norwich. — Voetli. Rent,
Montreux . — V-oeth, Frau Rentner,
Montreux.

Bleiehslt.racse 29:
Din-scher, Darnistadt,

KI. Burgstrasse 9:
von Ulmenstein, LeutJ. Bückeburg*

V-il-la Carolus, Nerotal 5:
Goetze, Inspektor , Halle.

Pension Charlotte . Nikotasstara«© 39:
Andres« , Fr . Geheimrat, Münster-
W. — Bleckelt , Frl,.. Münster i . W,

—Serf, Prof , m. Fr , Brühl.
Pension Daheim, Friedrichatr . 5:

Gauert Frau Pfarrer , Königsberg.
Elisabeth enstrasse 12:

Hartmann , Dr . med, Liegnitz.
Villa Frank , Leherberg 8:

Boebe Frau Rentner, Kämpen-. —
von Riemsdyk, Rent , Heerde.

Friedrichstrasse 8:
Schmidt-, n». Fr , Userin,

Geisberg 18:
Paarrnann, Fra-u, Berlin.

Villa Glücksburg, Fra.nz-Abt-Str 14:
Lam.nt. Frau Dr.. Berlin. — Mayer,

Fr,au, Frankfurt . — Stern , Fräulein.
Lehrerin , Berlin.

Grabcnstra-sse 9:
Jansen , IVau Rechn.-I»«it , Hncdstedtv

Hain-erweg 1:
Naucke, Fr . Rent , Magdeburg

Villa Helene, Sonnenberger Str.
Kracht , Frl , Scranton.

Herrn ga-rtenatrasae 16. 1:
Lex. l .endran Weilburg.

Evang-el. Hospiz, Emser Str . 5:
Baslan, Freiburg. — Kootz, Frau

Sa-nitäts-rat Dr, Laufenseljden. — Pres-
-ber, Frau , La-ufenseldten.

Kapefclnlst-rasse 7:
Preusf-, Kfm-, in. Frau , Berlin.

Kapellenstrasse 10, P .:
Oestreicb, Rent , m. Er ., Aschaffen-

bürg.
Kapealenstnasse 16:

Eckesedorf, Kfm, Berlin.
Vill-la Prinzessin Luise,
SormenbengerStrasse 15:

Hanel-, Fra-u Bauinspiektor, Köln. —*■
Kah-nemann, Kfm, m. Farn, Moskau.-
— Meyer-Luntz, Frau , Ondlshoom. —
Prof«. ' Frau Dr.,. Köln:. — Schwarz,
Frau Dr, Charlottenbung. — Haagen,
Frau , Oharlotbenburg.Marktstrasse 12:

von Gustedt, Oberleut, Potsdam. —«
von Nägelein, Leut ., Braunschweig.

Nenastrasee 26:
Bauer, 2 Frl , Tr.-Trarbach.

Nerotal 12:
Fail-man-n, Frl , Nottingham . —

Meyer. Sekr, m. Fr , Rockenhausen.
Villa Oranienbui'g. Leberberg 7:

Breu-nd, Frau , m. Tochter, Haspe. —
Gluhmn-nn , Frl , Nortorf.
Villa Uu-ppVcchit, Son-enberger Str . 17:

Boas, Fra-tl Rent , Berlin. — Frey-
hau, Fr . Rent, , Berlin. — Weigert, Er.
R.eat .,. Hamburg.

Schulberg 7:
Solm, Wein gutsbes, Saarburg.

Schullbera 19:
Reitahol-d. Lehrer , Berlin.

Spiegelgasse 1, 1:
Straus«, Frl , Worms.

Villa Violett«, Gartenstrasse 3:
Hartmann , Hauptm , Ratzeburg. —-

Herding. Postdirektor , Buhrort . —-
Klein, Dr. med, m. Farn, Warschau»;
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1) AnatolischeEisenb .-Ges .. 62Obi.
2) Badische B\ % Eisenbahn -Aul.

von 1892 und 1894.
8) Braunschweig - Hannoversche

Hypothekenbank , Pfandbriefe.
4) Eisenbahnbank i .Frankfurt a.M.,

Obligationen.
6) Hotel Nassau (NassauerIIof )A.-G.

in Wiesbaden . 4V.L Obi. von 1906.
6) Mainzer Stadt -Schuldver¬

schreibungen Lit . G. von 1878.
7) Offenbach a. M., Stadt -Schuld¬

verschreibungen.
8) Portugiesische 41,? Tabak-

Monopol -Anleihe von 1891.
9) PrenßiseheBoden -Cred .-Aktien-

Bank , Hypotheken -Pfandbriefe.
10) Rumänische k%  amortisierbare

Rente von 1894.

1) Anatolische Eisenhahn-
Geseiischafi,5 °/Q0bligationen.
Societe du Chcmiu de Per Ottouian

d’Analoiie.
16. Verlosung am 1. April 1910.
Zahlbar am 1. Oklober 1910.

Serie I
(Stammlinie Ilaidar -Pascha -Angora .)

Lit . A. ä 408 X 46 132 1237 372
383 682 748 2086 209 298 4890 5215
6294 787 7092 209 925 8044 »559 664
«1115 452 «2202 480 569 752 S3380
874 876.

Lit . B. n 2040 X «5581 16511
17881 18852 89169 226 996 20498
21210 23312 485 25121 457 664 26363
869 27071 322 30300 323 38864 877
32011 468 472 33666 34416 417 418
36323 37809.

Lit . C. ä ie,2 #0 x 38347.
Serie II.

(Ergänzungsnetz Eskischehir -Konia .)
Lit . D. ä 408 X 41531 43051 135

160 483 542 44100 45063 931 46178
450 47090 189 291 697 48444 457
52640 867 54805 806 811 55859 860
56155 760 761 57005 50237 393 904
60425 426 427 66170 880 67791 795
68494 495 500 998 70196 822 823 824
915 71993 73832 74814 75349 76961
77037 81002 457 548 82252 253 83866.

Lit . 13. ä 2040 A 84571 708 85439
732 795 809 86591 758 819 87024 136
265 8S906 »0021 S240S 96939 98987
99036 990 190745 191999 102436 552
«03371 372 739 743 744 104727
105539.

2) Badische 3 ,/2°/o Eisen-
bahii-Anlehen v. 1832 u. 1894,

8. Verlosung am 2. April. 1810.
Zahlbar am 1. November 1910.
Lit . A., B„ C., D„ E . und F. ä 3000,

2000, 1000, 500 . 300 und 200 x 24
34 87 162 188 199 209 349 395 452
469 563 617 844 932 1017 075 115 131
152 379 363 432 469 495 534 705 707
726 766 963 2035 048 093 161 176
202 314 469 549 708 776 879 887 916
878 3064 067 076 103 138 278 279 422
493 708 759 9.11 922 948 067 4111 121
122 128 172 198 226 408 494 495 653
713 718 810 884 957 995 5018 235 352
378 469 636 649 689 733 769 930 6052
117 121 204 266 297 329 336 381 400
449 475 523 549 706 708 7050 101 161
190 231 410 479 520 585 600 682 738
771 884 888.

3) Brawischvveig-
Kannoversche Hypotheken¬

bank, Pfandbriefe.
Verlosung am 15. März 1910.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
3 >/s% Pfandbriefe.

Serie 4 vom 1. Juli 1873.
Lit . A. a. 3000 X 165 220 280 407

428 454 455 508 553 662 695 751 758
820 856 892 921 928 937 915 965
1118 121.

Lit . B. a 1500 X «251 404 425 448
469 472 524 603 654 711 734 766 912
969 979 2010 040 121 126 127 148 176
181 183 267 287 303 352 370 381 591
624 641 658 899.

t Lit . C. ä 300 X 3008 192 203 232
295 302 314 356 424 452 534 646 654
687 741 812 839 895 4039 075 099 136
201 226 231 275 297 315 335 336 392
405 435 437 485 489 538 630 643
061 701 711 751 778 784 823 830 950
995 .7110 126 152 274 322 519 023
682 727 772 780 917 942 944 970 6013
101 183 185 208 281 290 303 308 507
514 594 623 724 747 751 835 839 841
842 851 861 903 911 7038 139 149 285
363 377 453 458 465 477 510 597 601
606 070 687 695 701 708 716 752 753
779 829 950 957 9(52 8009 180 273 310
338 549 558 605 710 786 821 856 868
917 982 9025 071 205 258 378 470 485
502 624 668 803 10027 114 144 182
385 387 425 462 664 709 741 828 902
924 931 950 970 11012 014 099 131
157 206 315 329 345 357 586 680 703
726 754 808 861.

Serie 6 vom I . Juli 1874.
Lit . A. ä 3000 X 29 31 37 137 291

317 400.
Lit . B. a 1300 X 500 543 596 602

621 659 667 687 735 787 847 850
«038 070 195 247 250 251 342 372 533
659 620 712 750 810 837 864 882 930.

Lit . C. 6 300 X 2091 110 161 215
341 431 404 488 618 735 810 840 873
930 3067 134 155 163 195 204 255 349
350 391 453 590 660 765 78« 787 845
858 865 904 921 4025 047 089 139 167
231 262 286 317 379 522 563 616 756
769 787 861 865 891 904 997 5011 060
182 194 223 248 304 341 445 527 708
753 961 6045 075 100 138 205 251 252
396 397 432 447 649 668 673 679 838
915 982 »85 7021 099 13« 232 25»
SSt 472 527 545 551 578 602 C67 712

727 709 885 936 8063 081 121 123 149
241 289 307 318 341 348 357 433 458
598 605 628 631 709 773 811. 834 8113
160 186 234 290 3 !6 376 380 429 437
509 628 052 686 714 719 752 815 906.

Serie 7 vom I . Juli S875.
Lit . A. k 5000 X 30 123.
Lit . B. ä SeOOX 218 260 262 282

323 333 410 443 695 614 652 668 683
705 723 784 795 1006 038 104 263 351
382 405 437 640 668 729 769 776 800
919 964 974 2002 179 343 379 381 417
524 541 547 036 675 745 755 807 874
883 3002.

Lit . C. ä 500 X 4721 725 730 802
852 887 946 962 5106 165 179 202 242
274 292 399 403 421 425 448 468 579
653 751 761 792 846 852 875 876 937
939 6008 025 165 226 356 442 446
460 463 475 519 535 538 541 571 684
878 7022 136 156 181 314 384 435
575 722.

Lit . D. ä SOS X 9709 835 864
«0065 353 465 478 523 575 608 644
669 701 752 806 867 928 944 951 959
11020 061 127 133 179 189 346 397
694 627 666 700 738 808 855 946 997
12127 197 228 245 320 331 357 431
465 516 533 640 678 085 707.

Serie 13 vom ! . Juli «884.
Lit . A. ä 5980 X 80 93.
Lit . B. a I960 X 317 365 390 495

632 673 742 785 084 1116 174 230 231
342 365 607 696 726 737 765 854 878
976 210S 181 222 381 398 412 466 551
677 938 3134 384 504 636 4057 147
208 245 268 278 282 202 330 351 397.

Lit . C. k 30 ®X 4524 542 558 673
615 700 894 943 5035 057 129 191 271
277 304 386 506 512 541 645 705 765
771 927 6076 301 432 523 592 696
768 867 875 979 7191 215 287 330 423
462 548 551 8003 016 241 583 032 811
913 926 932 903 9034 126 166 183 226
331 334 430 507 682 871 907 962
10010 178 317 337 340.

Lit . D. ä SSOX 80418 439 529 567
576 605 652 706 742 830 955 «»081
098 241 291 327 435 625 668 722 831
850 929 966 995 »3143 256 352 394
403 411 401 516 764 902 13070 105
198 224 352 593 664 836 14004 007
129 174 230 240 333 476 670 717 772
706 824 «5028 267.

Lit . E . ä 300 X ( 5424 529 584 671
735 821 979 998 «6162 194 290 388
394 506 573 708 790 805 828 «7312
330 392 498 586 839 842 863 »8017
148 191 212 226 292 483 683 733 773
781 856 881 906 19108 134 165
340 358.

Serie «3 vom I . April 1888.
Lit . A. ä 5060 X 86 156.
Lit . B. 4 10(10 X 220 250 338 366

380 739 959 1192 225 276 373 395 418
489 555 906 925 3054 072 215 367 471
489 631 831 965 3019 039 066 082 124
253 286 449 560 598 693 873 890 892
926 4039 049 362 420 557 868 875 930
943 960 5124 192.

Lit . C. ä 500 x 5234 399 403 426
457 511 582 628 635 700 702 954 985
6125 176 226 248 379 414 561 688 757
783 802 7070 104 139 148 224 235 242
521 710 891 661 8107 108 337 457 621
773 785 825 9052 168 172 323 463
477 683.

Lit . 0 . ä 200 X 0869 976 »6088
237 471 573 587 678 743 896 955
»1114 224 227 259 463 506 530 796
894 924 948 13007 017 053 085 118.

Lit . E . ä 360 X »2327 413 574 982
13006 048 051 054 063 193 233 272
384 583 705 891 979 »4110 228 250
294 678 901 974 15097 267 395 619
761 836 840 860 900 996 86099 154
170 213 237 249.

Serie 14 vom 1. Januar 8889.
Lit . A. ä 5000 X 196.
Lit . B. ä 800» X 234 646 758 980

1845 917 978 2126 448 563 705 3012
190 210 596 674 706 4336 432 572
666 817 5093.

Lit . C. ä 500 X 5715 995 6439
7253 607 617 705 836 800 991 8040
238 315 353 376 515 535 536 9277
399 727.

Lit . D. ä 209 X 80264 811 833 953
18390 464 554 735 «2007 047 206.

Lit . E . k 300 X «3997 84512 730
834 862 950 «5029 094 237 261 300
039 838 889 1C044 078 212 237 238.

4% Pfandbriefe.
Serie «8 vom « März «894.

Lit . A. ä 5000 X 29 410 467 471
652 778.

Lit . ii . k 100®X 8013 039 321 361
832 2052 525 777 857 3042 695 888
961 989 4039 336 347 609 745 5020
082 303 325 374 660 802 996 6033 266
310 511 769 975 7141 281 320 543 009
722 755 910 8109 165 232 497 506
»095 199 449 943 «0216 309 681 725
»45 993 S1032 243 612 867 12381 499
520 550 051 921 955 «3079 173 490
545 555 702 755 813 883 14134 272
283 391 491 517 544 711 861 901 959
«5296 384 751 «6038 824 829
87024 163 178 544 700 792 839 915
88019 151.

Lit . C. ä 5.00 X 89289 433 561
21197 251 345 591 673 876 987 988
22085 176 510 603 685 855 23065 133
237 282 337 603 678 690 763 819 957
24238 324 592 656 659 926 25084 186
217 256 287 333 581 600 717 884 969
990 20154 243 675 757 767 877 852
27046 098.

Lit . D. ä 209 X 27303 345 480 575
732 773 794 986 28498 566 623 794
857 870 29050 139 698 909 30000 070
267 370 765 766 31296 300 340
649 781.

I.it . E . ä 3S0 x 32102 281 370 372
416 009 610 765 788 33:114 369 638
864 34146 380 338 595 708 851 35163
167 310 36163 389 466 599 37144 146
463 740 907 38051 412 497 773 809
863 896 903 39054 128 301 355 304
430 720 922 968 40476 538 545 589
710 703.

4 ) Eisenbahn-Bank in
Frankfurt a. M., Obligationen.

Verlosung am 4. April 1910.
3 Yi% Obligationen.

Zahlbar mit 104Aam 1. August 1910.
Lit . C. ä 1000 ■/« 66.
Lit . B. ä 800 JL  10 60.

i%  Obligationen.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

Lit . A. ä 5000 JL  111.
Lit . B. a 300 « JL  684 676 722

1218 316 360 408 413 633 600 806 843
2156 166 607 621 838 678.

Lit . C. ä 1000 JL  90 134 236 364
491 666 796 874 966 1081 280 367 480
602 542 638*) 727 861 877 946 2121 691
616 780 972 3664 4192 444 636 646
608 623 779 837 838 960 5104 180 264
373 487 875 6234 288 446 651 676
7079 231 377 418 612 661 696 8197
691 603 790 9331 635 1006 ! 104 108
131 147 166 407 626 876 110S6 429 462.

Lit . 0 . ä 800 M.  14 183 509 673
685 606 683 770 959 1089 196 208
619 526 925 2062 136 146 713 760 767
972 999 3224 296 424 61» 4189 254
333 5168 248 282 343 366 407 « 346
372 383 389 421 436 494 487 573.

Lit . E. ä 200 JL. 33 242 284 569
667 729 827 869 I117 461 630 696 787
874 2026 071 199 210 472 723 961
S282 347 482 886 956 4136 696 647
697 766 856 862 5179 662 605 « 154
184 242 276 277 970 979 7223 241 271
285 296 874 8004 339.

*) Für kraftlos erklärt.

5) Hatei Kassau (Kassasisr
Hof) A.- G. in Wiesbaden,

4 !/2°/0 Obligationen von !9Ö5.
Verlosung am 16. April 1910.

Zahlbar mit 103% am 1. Juli 1910.
Lit . A. ä 1000 JL  78 260 299

300 313 411 429 431 492 622 624 619
622 623 720 798.

Lit . B. ä 50 » M.  864 906 919
1000 001 003 143 173 196 213 287 378
380 402 493 547.

6) Mainzer 3Vz0/0 Stadt-
Schuldversehr . Lit. 6. v. S878.

Verlosung am I . April 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

ä 200 JL  178 263 662 669 697
606 629 821 863 870 887 910.

ä 500 JL. 1004 147 179 261 353
363 455 616 662 685 686 720 803 863
887 962 £037 141 148 167 192 213 225
236 267 389.

ä 1000 JL  2410 414 461 474
620 528 562 697 760 882 995.

7) Gfföttbacli a. U,
Stadt-Schuidvarschr.

Verlosung am 24. März 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

4v2% Anlehen vom 10. Juli «879.
k 1000 X 2 96 147 180 187 234

239 277.
ä 500 X 373 423 488 554 588 646

655 692 695 728 707 810 833 855 876
895 1017 038.

ä 200 X «062 109 123 153 169 177
228 250 207 292 310 350 392 423 4-79
506 546.

4 % Anlehcn vom 3. Juli «909.
ä 2000 X 1 24 92 141 189 250 318

378 425 479.
ä «000 X 802 844 910 992 «068

142 215 304 369 418 482 532 594
664 798.

ä 509 X «804 824 857 889 929 970
2009 046 086 117 152 181 214 250 251
278 304 398.

ä 200 X 2401 420 435 457 476 483
496 505 524 535 547 562 580 003 619
637 658 680 695 710 734 759 789 813
838 859 871 880 891 899.

8) Portugiesische 4■%% Tabak-
Monopoi-Anlüihe von 189!.

Verlosung am 21. März 1910.
Zahlbar zum Mark -Nominalbetrage

am 1. April 1910.
171—180 2651- 660 3001- 010 131

—140 191- 200 4661—670 »691—600
6001—010 041—050 111—120 8131—
140 741—760 801—810 0281—290
381—390 10101 —110 12381- 390
13281—290 331—400 421—430 871—
880 14311—320 15131—140 10431—
440 17021—030 341—350 18991—
10000 20281—290 771—780 21881
—880 22561 - 570 721—730 23371
—380 24321 —330 27701—710 28151
—160 381—390 541—560 20361—360
30521—530 32721 —730 34331 —340
441- 450 35201 - 210 38581—590
39751 —760 40541 —660 771—780
41741—760 43811—820 45271 —280
781—790 861—870 40011 —020 411—
420 941—950 47681 - 690 961—970
48241—250 251—260 311—320 641
—650 51101—110 341—360 691—700
5 *291—300 621—630 54051—060
57591- 600 60511 —520 61401—410
C2881—890 « 3301—310 04271 —280
66481—490 « 7171—180 68851 - 860
981—990 «0301—310 761—770 73181
—190 74301 —310 651—660 701—
710 75041 - 060 70091—100 121—130
621- 630 7 7001- 010 78661- 670
70031 —040 361- 370 911—920 80081
—090 82681—590 83671—680 85011
—020 80021 —030 061—060 201—210
87831—840 861—870 88101—110
271- 280 741—750 »0681- 690 761
—760 01321 —330 »2761—760 »3041
—060 121—130 « 4641—650 741—750
06021 - 030 331—340 821—830 831
—840 » 7601- 610 861—870 » 8781—
790 »1)371—380 101151 —160 991—
102000 201—210 261- 270 791—800
921—930 104081 —090 301—310 811
—820 841—850 105211 —220 106911

—920 107141 —150 108291 —300 941
—960 100381 —390 701—710 110061
—070 411—420 113391 —400 661—
660 681—690 114261 —270 651—660
115611 —620 116341 —360 461—460
117321 —330 681- 690 118431 - 440
119691 —700 120031—040 881—890
121161 —170 421—430 891- 900 991
—122000 221—230 123101 —110
951—960 «24041—060 461—460
125421 —430 126391 —400 137361
—370 491—600 128871 —880 891—
900 121) 151—160 461—460 180811—
820 131891 —900 182531 - 640 671
—680 134031—040 136061—070 181
—190 691—600 137141 - 160 171—
—180 461—460 731—740 861—870
871—880 188621 - 630 671—680
141021 —030 241—260 321—330
142071 - 080 271- 280 481—490 761
—770 143341 —350 144011 —020 161
—170 145691—700 146681 —690 881
—890 961—970 180401 —410 151991
—152000 211- 220 471—480 761—
770 881- 890 153281 - 290 981—990
154831 —840 155481 —490 641—650
951—960 157361 —370 158601 —610
631- 640 721—730 158361 —060 731
—740 931—940 961—960 160531—
640 571—680 721—730 901—910
101171 —180 301—310 163281 —290
164121 —130 231—240 165081 —090
211—220 261—270 601—510 168901
—910 160681 —690 170791—800
172141 —160 175181—190 421—430
661—670 841—860 991—176000 631
—640 178191 —200 301—310 481—
490 179001—070 371—380 961—970
181061 —670 791- 800 821—830
182061 - 060 591—600 611—620 911
—920 183821 - 830 184201 —210
185201 —210 211—220 186331 —340
961—960 187871 —880 188781 —790
931—940 100091 —100 221—230 991
—191000 851—860 102711 - ^ 20
891—900 193761 —760 194361 —370
195861 —860 108871 - 880 200011
—020 201091 —100 361—360 361—
370 481—490 761—770 931—940
203281 —290 991—204000 291—300
841—860 236491 —600 207921 —930
208081 —090 691—700 209101 —110
771—780 3 10811—820 S11241—250
401—410 461—460 631—640 621—630
312681 - 690 881—890 218111 —120
601—610 3 15161—160 8 16611—620
661—670 981—990 217461 —470 691
—700 2 18301—310 2 19001—010
341—350 2 20211—210 223601—610
801—810 224091 —100 881—870
225241 —260 261—260 431—440 451
—460 891—900 220011 —020 227221
—230 291—300 361—370 641—660
881—890 228161 —170 220661 —070
871—880 282621 —630 333081 —090
691—600 234701 —710 921—930
235101 —110 661—670 236081 —090
237641 - 660 8 39671—680 761—760
240501 —610 981—990 241141 —160
271—280 243151 —160 261—260
24 5161—160 246601 —610 247671—
680 248941 —960 250011 —020 161
—160 25 2001—610 253771 —780 811
—820 254941 —960 255861 —870
256221 —230 421—430 631—640
257801 —810 981—990 258681 —690
250161 —100 361—360 831—840
280361 —360 261311 —320 431—440
461—460 282041 —050 061—060
283721 —730 761—760 264811 —620
711—720 761—760 266341 —360 811
-820 267041 - 060 471- 480 961—
970 270101 —110 561—660 271991
—272000 331—340 441- 450 621—
630 274661 —570 275081 —090 701—
710 278011 —020 711—720 279691
—700 380721 —730 282631 —640
283421 —430 951- 960 284171 —180
285011 —020 791—800 286981 —990
287031 —040 2 89141 —150 161—170
271—280 200211 —220 291—300 731
—740 201611 —520 202081 —090
294841 —860 971—980 295661 - 670
206061 —070 641—650 631—640 971
—980 298001 - 010 299001 —010 381
—390 681—690 771—780 841- 850
300131 —140 301111 —120 303301—
310 601—87« 861—870 305511 —620
306641 - 660 307281 —290 310461—
470 311381 —390 441—460 991—
S12000 761—770 931—970 313291
—300 841—850 314821 —830 315421
—430 317991 - 318000 431- 440 721
—730 319381 —390 631—640 828161
—160 811—820 325741 —760 826881
—890 827421 - 430 861—860 328641
—660 329741 —760 941- 960 330171
—180 761- 770 801—810 333011—
020 221—230 334991 —335000 071—
080 371—380 830241 —260 338621
—630 661—670 701—710 339671—
680 801—810 »40321 - 330 343261
—270 291—300 631—640 348641—
660 340071 —080 348331 - 340
849261 - 260 352321 —330 741—760
3 57391—400 401- 410 871—880
358161 —170 301271 —280 362041
—060 621- 630 701—770 861—870
»63641 —660 304091 —100 231—240
701—710 368491 —600 671—680 871
—880 308471 —480 309621 —630
370661 —660 751—760 831—840 941
—960 372631 —640 771- 780 941—
960 875221 —230 370621 —630
377861 —860 378071 —080 241—260
380601 —510 382671 —680 911-^ 20
383781 —790 385691 —700 801- 810
380051 —060 387931 —940 888641—
660 661—660 389421 —430 300161
—170 971—980 391631 - 640 711—
720 761—760 871—880 892871—
880 393211 —220 711—720 721—730
394381 —390 3 9 5071—080 911—920
35)7091—100 191—200 261—270
400071 —080 601—610 911—920
401121 —130 *02061 —070 441- 460
601—610 403011 —020 404931 —940
405201 —210 406161 —160 411—420
841—860 408421 —430 400671 —630
601—610 410561 —660 411041 - 060
412211 —220 413321 —330 414701
—710 415671 —680  721- 730 410181

—190 661—670 420431 —440 791—
800 911—920 422181 —190 4 25101
—110 420001 —010 42844 !—460
4 29191—200 480641—660 431131
—140 321—330 432081 —090 881—-
890 434061 - 070 171—180 361 -360
43 5641—660 430721—730 430081
—090 121—130 341—350 661—670
4 *0181—190 721—730 841—860
442131 —140 443241 —260 831—840
441541 —660 447341 —360 661—670
448741 —760 449771 —780 831—840
450001 —010 211—220 451611 —620
452281 —290 301—310 831—8401
453121 —130 451—460 454741 —760'
455221 —230 456211 —220 761—760
457771 —780 961—960 458031 —040
341—360 671—680 981—990 458361
—370 641—650 841—860 46 1621—
630 462641 —660 691- 600 463641
—660 46 4691—700 871—880 465111
—120 467381 —390 468191 —500
468001 —010 041—060 881- 890
471201 —210 411—420 472091 —100
301—310 731—740 473031 —040 191
—200 631—640 474271 —280 441—
460 475781 —790 801—810 981—990
476591 —600 477861 —860 478161
—170 479061 —070 261—270 480161
—170 241—260 291—300 481041—
650 341—350 601—610 971—980
483601 —610 751—760 484031 —040
361—370 781—790 485911 —920
480681 —690 861—860 961—970 991
—487000 031—040 991—488000 621
—630 400661 —670 401061 —060 431
—440 701—710 41)2021—030 40411,
—120 981—990 405161 —170 407051
—060 241—260 311—320 408621-
630 341—860 861 —860 409921 —930

3) Preußische Boden-Gredit,
Aktien-Bank, Hypotheken-

Pfandbriefe.
Verlosung am 17. März 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

3t %HypoUicken-Pfandbr . VIII. Serit
. Lit . A. ä 3000 JL  684.

Lit . B. ä 2000 Jl.  644 687 2907 909.
Lit . C. ä 1000 JL  226 234 281«

843 844 3321 879 4343 466 5781 6968.
Lit . D. ä 500 JL  228 249 2078 162

182 4861 8364 671.
Lit . E. ä 800 JL  1973 2230 347

776 778 3323 437 478 4361 5994 6123
7407 9194 246 449 10639 767.

Lit . P. ä 100 JL  1239 888 843
3772 4467 723 6660 653 8023.
3 *sX Hypotheken-Pfandbr. XI. Serie.

Lit . A. ä 500 « JL  136 466 668
662 861.

Lit . B. ä SOOO JL  384 355 663
676 894 966.

Lit . C. ä 2000 JL  43 164 688 60ö
667 991 1003.

Lit . D. ä 1000 JL  137 286 612 963
1060 097 201 316 697 2038 138 847
3106 232 498 649 844 4732 5029 316

Lit . E. ä BOO JL  39 288 464 709
866 1645 2624 806 896 3129 798
4067 682 671.

Lit . F . ä 300 JL. 911 993 1263
623 625 827 2293 363 3352 4714 889
964 5107 296 798 812 941.

Lit . G. ä ISO JL  169 256 726 1062
093 303 664 783 816.
4L Hypotlieken-Pfnndbr. XHI. Serie,

Lit . A. ä 5000 JL  698.
Lit . B. ä 3000 JL  341.
Lit . C. ä 2000 JL  1476.
Lit . I) . ä 1000 JL  634.
Lit . E. ä 500 JL  1664 3097.
Lit . F. ä 300 296 1161 224

780 900 2491 766 844 5 476.
Lit . G. ä 100 JL  336 663 8008.

4 % Hypotheken -Pfandbr . XIV. Serie.
Lit . A. ä 6000 JL  286 932 1137

2302 468.
Lit . B. ä 8000 JL  667 1377 518

627 2673 686 973 3498 626.
Lit . C. ä 2000 JL  14 30 1456 60R

803 903 8311 313 4269 628 806 864
Lit . D. ä 1000 JL  49 289 290 32«

419 681 684 722 818 898 945 966 1468
461 732 736 2066 084 222 316 32ö
3082 197 229 903 4046 290 402 64«
669 982 5060 298 299 636 631 706 7327
686 916 8269 730 732 966 974 0228
347 463 10319 330 463 11009 036

Lit . E. ä 500 JL  369 754 886
1306 649 736 868 2344 877 »628 681
4163 177 336 481 686 870 963 997
5427 611 968 «729 843 846 7439 945
981 8126 176 765 997 9203 218 32«
377 664 820 902 10011 334 337 62a
960 11037 682.

Lit . F . ä 800 Jl.  207 326 617 65a
1069 2665 659 836 888 »301 887
930 4930 5044 197 491 674 0432 714
7016 307 634 679 740 760 776 844
976 8090 621 625 680 «041 248 607
669 848 887 10166 211 279 6g«
11303 684 748 800 842 936 12243
843 1S028 349 14093 290 313 881

Lit . G. ä 100 JL  219 1761 862
910 911 2772 5303 646 0972 97k
981 982.

Hypotheken-Pfaudhr. XVI. Serie,
Lit . A. ä 5000 M 142.
Lit . B. ä 8000 M.  64.
Lit . C. ä 2000 JL  326.
Lit . D. ä IOOO JL  001 618.
Lit . E. ä 500 JL  62.
Lit . F . a 800 JL  386.
Lit . G. ä 100 JL  967 968.

10) Rumänische 5 °/0 amortj,
sierbare Rente von 1884
(Anleihe von 6,500,000 Fr . )

32. Verlosung am 1/14 . März 19,«
Zahlbar am 1/14 . April 1910. *

ä 5000 Fr . 140 323 493 668.
k 500 Fr . 670 693 917 966 li « .

629 770 944 962 2026 169 210 401 mü
774 3042 088 268 276 459 794
4202 263 595 732 742 790 974
5019 194 430 603 768 768 770 94S
«181 216 228 283 366 384 660 649 7üo
771 776 7016. ^
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